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Vorwort 

Das Schulprogramm ist gemäß des Schulgesetzes in Nordrhein-Westfalen ein zentraler Bestandteil der 
Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung. Hier legen die Schulen auf der Grundlage ihres Bildungs- 
und Erziehungsauftrages besondere Ziele, Schwerpunkte und Organisationsformen ihrer 
pädagogischen Arbeit fest und nutzen es als Basis, um in regelmäßigen Abständen den Erfolg ihrer 
Arbeit zu überprüfen (vgl. SchG § 3 Absatz 2). 

In diesem Sinne ist das vorliegende Schulprogramm für die Osterrath-Realschule grundlegendes 
Konzept für ihre pädagogischen Zielvorstellungen und Entwicklungsplanungen. Auf den folgenden 
Seiten werden die verbindlichen Vorgaben und Freiräume schulischer Arbeit im Hinblick auf die 
spezifischen Bedingungen vor Ort konkretisiert sowie Handlungskonzepte formuliert. Im Rahmen der 
Qualitätsentwicklung an unserer Schule wird dieses Schulprogramm beständig weiterentwickelt und 
evaluiert. Beteiligt sind hierbei die Schulleitung, die Steuergruppe, eine Arbeitsgruppe bestehend aus 
Eltern und Schülern sowie den Kolleginnen Julia Weyrowitz und Susanne Plaß.  

 
 
 

1 Die Osterrath-Realschule stellt sich vor 

1.1 Das Gebäude und die Ausstattung 

Die Osterrath-Realschule im Stadtteil Wiedenbrück wurde 1970 gegründet. Seit 1972 wird in den 
Gebäuden im Schulzentrum am Burgweg unterrichtet. Durch zwei Anbauten 1996 und 1998 wurde die 
Osterrath-Realschule zur fünfzügigen Realschule ausgebaut. Im Jahr 2004 erfolgte der Anbau von vier 
naturwissenschaftlichen Räumen, 2011 erhielt die Schule eine moderne Mensa mit großen 
Fensterfronten 
 
 
Folgende Räumlichkeiten stehen unserer Schule damit zur Verfügung: 
 

23 Klassenräume 1  Mensa mit 340 Sitzplätzen 

6  naturwissenschaftl. Fachräume (BI, Ch, Ph) 1  Aula für ca. 300 Personen 

1  Technikraum 1  SV Raum 

1  Kunstraum 1  Schulsanitätsraum 

2  Informatikräume 1  Schülercoach-Raum 

1  Musikraum 1  Beratungsraum  

1  Textilraum 1  Raum für die Berufswahlvorbereitung 
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1  Schulküche 1  Schülerganztagsraum 

1  Schülerbücherei 1  Kreativraum 

1  Dreifachturnhallen 1 Mint-Gruppenarbeitsraum 

1  Fitnessraum  

1  Entspannungsraum  

 
 
Für jeden Schüler steht ein abschließbarer Spind bereit, in dem sowohl schulische als auch private 
Gegenstände deponiert werden können. 
 
 
Folgende mediale Ausstattung bietet die ORS: 
 

¶ Der Vertretungsplan steht in digitaler Version bereit und kann von den Schülern als App 

heruntergeladen werden. 

¶ 8 Klassenräume sind mit Whiteboards ausgestattet. 

¶ Zum mobilen Arbeiten stehen 18 Tablets zur Verfügung. 

¶ 2 Computerarbeitsräume mit jeweils 20 Arbeitsplätzen. 

¶ Der Zugang zum Internet wird über eine Breitbandanbindung gewährleistet. 

¶ In der Schülerbücherei sind 8 Arbeitsplätze eingerichtet, die von den Schülern frei genutzt werden 

können. 

 
 
 

1.2 Unsere Schülerinnen und Schüler 

Im Schuljahr 2017/18 

¶ eine Schülerschaft von 646, davon 297 Schülerinnen und 349 Schüler 

¶ davon 59 SchülerInnen mit anderer Staatsangehörigkeit (9,1%) 

¶ 23 Klassen, davon 2 internationale Klassen 

¶ 4-zügig in Klasse 5, 6 und 7, 3-zügig in Klasse 8 und 9, 5-zügig in Klasse 10 

¶ Zusammensetzung der Schülerschaft nach Wohnorten: 387 aus Wiedenbrück, 86 aus  

 Langenberg, 25 aus St. Vit, 17 aus Batenhorst, 36 aus Lintel, 83 aus Rheda und 12 aus anderen  

 Orten 

¶ 294 Schülerinnen und Schüler nutzen Schulbusse 

¶ Im Abschlussjahrgang 2017 erreichten 54% der Schülerinnen und Schüler den Qualifikations-  

 vermerk, der für den Zugang zur gymnasialen Oberstufe berechtigt.  
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1.3 Das Kollegium 

Unsere Lehrerinnen und Lehrer 

Im Schuljahr 2017/18 unterrichten 41 Lehrerinnen und 12 Lehrer an der Osterrath-Realschule. 

 
Unser Schulleitungsteam     Unser Sekretariat 

Schulleiter:   Olaf Diekwisch   Nina Wenningkamp 
Stellv. Schulleiter:  NN    Gabi Oelker 
 
 
Unser Hausmeister-Ehepaar 

Marion und Jürgen Rueckert 
 
 
 

1.4 Zentrale Ergebnisse der Qualitätsanalyse (QA) 

Im Februar 2009 stand die Osterrath-Realschule drei Tage lang im Fokus der Qualitätsanalyse NRW ς

die Schule wurde bei Unterrichtsbeobachtungen, durch Dokumentenanalyse und Interviews mit 

Schülern, Eltern sowie Lehrern unter die Lupe genommen. Die herausragenden Ergebnisse sind in den 

folgenden Auszügen zusammengestellt.  

 
 

 

Bewertungsstufe 
 

4  
vorbildlich 

 
Die Schule erfülle nahezu alle Kriterien dieses 
Qualitätsaspekts in hohem Maße. 

3  
eher stark als schwach 

 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr Stärken 
als Schwächen auf. 

2  
eher schwach als stark 

 
Die Schule weist bei diesem Qualitätsaspekt mehr 
Schwächen als Stärken auf. 

1  
erheblich entwicklungsbedürftig 

 
Die Schule weist bei der Mehrzahl der Kriterien des 
Qualitätsaspekts erhebliche Schwächen auf. 

 

 

  



  Stand: 26.04.2018 
 
 

9 

Kurzprofil 

 

QB 1: Ergebnisse der Schule 4 3 2 1 

1.1 Abschlüsse     

1.2 Fachkompetenzen     

1.3 Personale Kompetenzen X    

1.4 Schlüsselkompetenzen  X   

1.5 Zufriedenheit der Beteiligten X    

QB 2: Lernen und Lehren - Unterricht 4 3 2 1 

2.1 Schulinternes Curriculum  X   

2.2 Leistungskonzept ς Leistungsanforderung und -bewertung X    

2.3Unterricht ς fachliche und didaktische Gestaltung  X   

2.4 Unterricht ς Unterstützung eines aktiven Lernprozesses  X   

2.5 Unterricht ς Lernumgebung und Lernatmosphäre  X   

2.6 Individuelle Förderung und Unterstützung  X   

2.7 Schülerbetreuung  X   

QB 3: Schulkultur 4 3 2 1 

3.1 Lebensraum Schule X    

3.2 Soziales Klima X    

3.3 Ausstattung/Gestaltung des Schulgebäudes und -geländes  X   

3.4 Partizipation  X   

3.5 Außerschulische Kooperation  X   

QB 4: Führung und Schulmanagement 4 3 2 1 

4.1 Führungsverantwortung der Schulleitung X    

4.2 Unterrichtsorganisation  X   

4.3 Qualitätsentwicklung  X   

4.4 Ressourcenmanagement  X   

4.5 Arbeitsbedingungen     

QB 5: Professionalität der Lehrkräfte 4 3 2 1 

5.1 Personaleinsatz X    

5.2 Weiterentwicklung beruflicher Kompetenzen  X   

5.3 Kooperation der Lehrkräfte  X   

QB 6: Ziele und Strategien der Qualitätsentwicklung 4 3 2 1 

6.1 Schulprogramm  X   

6.2 Schulinterne Evaluation  X   

6.3 Umsetzungsplanung/ Jahresarbeitsplan  X   
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Zentrale Befunde 

Die Osterrath-Realschule der Stadt Rheda-Wiedenbrück hat in allen 25 bewerteten Qualitätsaspekten 

ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŘƛŜ {ǘǳŦŜ о αŜƘŜǊ ǎǘŀǊƪ ŀƭǎ ǎŎƘǿŀŎƘάΣ ƛƴ ǎƛŜōŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎŀǎǇŜƪǘŜƴ ǎƻƎŀǊ ŘƛŜ {ǘǳŦŜ п 

αǾƻǊōƛƭŘƭƛŎƘά ŜǊǊŜƛŎƘǘΦ {ŎƘǿŀŎƘŜ ƻŘŜǊ ƎŀǊ ŜǊƘŜblich entwicklungsbedürftige Qualitätsaspekte werden 

nicht festgestellt. Die Schule setzt deutliche Schwerpunkte ihrer Arbeit in dem mathematisch-

naturwissenschaftlichen Bereich. Als MINT-Schule wurde sie ausgezeichnet. Ein weiterer Schwerpunkt 

ist die Berufsorientierung, hier erhielt die Schule das Siegel berufswahl- und ausbildungsfreundliche 

Schule. Die Qualität der entsprechenden Kriterien des Qualitätstableaus, 2.7.5 und 3.5.2, wird jeweils 

als exzellent bewertet. Besonders herausragend entwickelt ist die Förderung der personalen 

Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler (Aspekt 1.3). Der gut gestaltete Lebensraum der Schule 

(Aspekt 3.1) und das soziale Klima (Aspekt 3.2) führen unter anderem mit dazu, dass alle am Schulleben 

Beteiligten sehr zufrieden sind (Aspekt 1.5). Dies ist auch darauf zurückzuführen, dass die Schule sich 

sehr um das Wohl ihrer Schülerinnen und Schüler kümmert, was sich im Betreuungsangebot über die 

Mittagszeit hinweg ablesen lässt (Kriterium 2.7.1). 

 

Beim Einsatz der Lehrkräfte an der Osterrath-Realschule werden deren Kompetenzen und Interessen 

berücksichtigt, hinzukommen externe Fachleute und Eltern, die die Arbeit der Lehrkräfte unterstützen 

(Aspekt 5.1). Bei der inhaltlichen Arbeit in den Fachkonferenzen sind schulinterne Curricula für alle 

Fächer erstellt worden, ferner haben alle Fachschaften Grundsätze zur Leistungsbewertung 

aufgestellt, die fachübergreifend durch Grundsätze für die gesamte Schule ergänzt sind und die 

Leistungsbewertung insgesamt transparent machen. Gemeinsam mit einer besonderen Veranstaltung 

ȊǳǊ 9ƘǊǳƴƎ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ όα.Ŝǎǘ ƻŦ hw{άύ ŦǸƘǊǘ ŘƛŜǎ ȊǳǊ 

.ŜǎǘōŜǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǎ !ǎǇŜƪǘǎ α[ŜƛǎǘǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘά όнΦнύΦ 

 

Entwicklungsbedarfe der Schule finden sich allenfalls in einzelnen Kriterien. Im Rahmen der 

individuellen Förderung ist die Diagnostik (Kriterium 2.6.1) zurzeit im Wesentlichen auf das Fach 

Deutsch beschränkt. Die Unterrichtsbesuche machen deutlich, dass die Individualisierung des 

Unterrichts weiterentwickelt werden kann (Kriterien 2.4.3 und 2.6.4). Offene Aufgabenstellungen, 

Reflexion über Lernwege und Lernstand, eine stärkere Berücksichtigung selbstständiger Arbeit und der 

Einsatz von Schülerinnen und Schülern als Experten sind weitere Kriterien bzw. Indikatoren, die zurzeit 

nicht positiv bewertet werden (siehe vor allem Kriterien in Aspekt 2.4). 

Die Mitwirkung von Eltern sowie Schülerinnen und Schüler bei der Schulprogrammarbeit wurden erst 

vor kurzer Zeit durch die Bildung einer entsprechenden Arbeitsgruppe gestärkt (vgl. 3.4), dies kann auf 

Planung, Durchführung und Bekanntgabe der Ergebnisse von Evaluationsmaßnahmen ausgedehnt 

werden (6.3.3). Auch die Arbeit an den schulinternen Curricula sollte mit den Entwicklungszielen im 

Schulprogramm (Kriterium 6.1.5) abgestimmt werden, die Ziele selbst sollten in Arbeitspläne mit 

Angaben von Verantwortlichen und Zeitvorgaben münden (Kriterium 6.1.3). 

 

Insgesamt ist die Osterrath-Realschule eine gut aufgestellte Schule mit klaren Schwerpunkten in ihrer 

schulischen Arbeit, die in der Stadt Rheda-Wiedenbrück angenommen wird und die ihren Schülerinnen 

und Schülern eine positive Lernumgebung anbietet, in der die Lernenden unter gleichzeitiger 

Förderung der personalen Kompetenzen zu guten fachlichen Leistungen befähigt werden. 
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1.5 Evaluation an der ORS 

Die immer wiederkehrende Befragung und Auswertung von unterschiedlichen, gesammelten 
Meinungen, kurz Evaluation, ist ein wichtiger Bestandteil der schulischen Arbeit. Nur so kann 
gewährleistet werden, dass sich die Osterrath-Realschule anhand von Befragungen von Schülerinnen 
und Schülern, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer weiterentwickeln und immer besser werden kann. 
 
Inzwischen werden fast alle Evaluationsmaßnahmen durch ein online-gestütztes Verfahren 
durchgeführt. Dies garantiert absolute Anonymität, weil keine Angaben zur Person eingegeben werden 
müssen und auch nicht nachverfolgt werden kann, wer was und wann eingegeben hat. Zudem bietet 
die internetbasierte Evaluation den Vorteil, ökonomisch arbeiten zu können und gleichzeitig eine zeit- 
und kosteneffektive Auswertung zu gestalten. 
Im weiteren Verlauf wird dargestellt, zu welchen Fragestellungen an der ORS regelmäßig oder auch 
punktuell eine Evaluation durchgeführt wird. 
 
Es werden jährlich die Meinungen und Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse 
ōŜȊǸƎƭƛŎƘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘǎ α[ŜōŜƴǎǇƭŀƴǳƴƎά ŜǾŀƭǳƛŜǊǘΦ 5ƛŜ ŘŀǊŀǳǎ ǊŜǎǳƭǘƛŜǊŜƴŘŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ǿŜǊŘŜƴ ŘŜƴ 
Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern der 8. Klasse danach zur Verfügung gestellt, um diese mit der 
Klasse zu besprechen. Auch beim Boys & Girls- Day der Klassen 7, 8 und 10 sowie dem 
Betriebspraktikum in der Klasse 9 wird dieses Verfahren angewandt. 
Weiterhin werden jährlich die Meinungen der Schülerinnen und Schüler der 6. Klasse zum eintägigen 
¢ŀƎŜǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ α9ǊǎǘŜ YƻƴǘŀƪǘŜ Ƴƛǘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘά eingeholt, um so noch besser auf die Wünsche 
der Kinder bezüglich der Berufs- und Lebensplanung eingehen zu können. 
 
Bezüglich des Lehrerraumprinzips fand im Schuljahr 2012/13 eine Evaluation statt. Nach einer 
dreijährigen Probezeit sollte dieses Konzept, das das alte Klassenraumprinzip abgelöste hatte, 
überprüft werden. Die Evaluation wurde anhand eines Online- Verfahrens durchgeführt, bei dem alle 
betroffenen Personen (Lehrer, Schüler, Eltern) adressatengerecht befragt wurden. Durch die 
Evaluation sollte deutlich werden, ob eine Beibehaltung des Lehrerraumprinzips gewünscht wird und 
welche Erfahrungen bisher damit getätigt worden sind. Aufgrund der Auswertung dieser Evaluation 
wurde ein Gremium aus Schülern, Eltern und Lehrern gegründet, um die festgestellten Mängel des 
Lehrerraumprinzips abzustellen. Diese Bemühungen wurden wiederum evaluiert, was dazu führte, 
dass das Lehrerraumprinzip nach der erfolgreichen Testphase übernommen wurde. 
 
Um die Schulentwicklung voranzutreiben, wird auch punktuell evaluiert. So wurden in der 
Vergangenheit Befragungen hinsichtlich der Zufriedenheit mit der Mensa durchgeführt sowie das 
Konzept in den Blick genommen, das zur Stärkung des Klassenzusammenhalts für die 5.und 6. 
Jahrgangsstufe verbindliche gemeinsame Mittagszeit in der Mensa vorsieht. 
 
Auch die Zufriedenheit mit Fortbildungsmaßnahmen wird evaluiert. So wurde das Kollegium zu den 
Lehrergesundheitstagen, die im Februar und April 2016 durchgeführt wurden, befragt.  
 
Alljährlich nutzt die Osterrath-Realschule als BuG-Schule die Möglichkeit des BuG-Screenings. Dabei 
nimmt das Kollegium an einer Befragung zu acht Qualitätsdimensionen, ähnlich denen der 
Qualitätsanalyse, teil. Die Ergebnisse werden von der Universität Düsseldorf wissenschaftlich 
ausgewertet und der Schule für die Planung von Schulentwicklungsprozessen zur Verfügung gestellt. 
 
Verantwortlich für die Evaluationsberatung sind Frau Huber und Herr Röwekamp. 
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1.6 YƻƴȊŜǇǘ αDŜƴŘŜǊ aŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎά 

5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ αDŜƴŘŜǊ aŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎά ōŜƛƴƘŀƭǘŜǘ ŘƛŜ 9ǊƪŜƴƴǘƴƛǎΣ Řŀss das biologische Geschlecht nicht 

automatisch die Eigenschaften und Verhaltensweisen von Männern und Frauen festlegt, sondern dass 

vielmehr die gesellschaftlich, kulturell und sozial geprägten Rollenvorstellungen dafür verantwortlich 

sind. Dieser Gedanke soll bei allen Entscheidungen und Prozessen berücksichtigt werden (= 

aŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎύΦ {ƻƳƛǘ ƪŀƴƴ αDŜƴŘŜǊ aŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎά ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ 

verändern, wenn die unterschiedlichen Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Männern, 

Mädchen und Jungen wahrgenommen werden. 

 

Im Einzelnen findet sich dieses Konzept auf folgenden Ebenen wieder: 

 

 

Einstellungsverfahren 

Die Schulleitung achtet in Absprache mit der Gleichstellungsbeauftragten darauf, dass bei 

Einstellungsverfahren gleichermaßen männliche und weibliche Bewerber eingeladen werden. Die 

Endausscheidung bezieht sich auf die Qualifikation, nicht auf das Geschlecht. 

Auch bei Beförderungsstellen wird darauf geachtet, dass Kolleginnen und Kollegen nach ihrer 

Qualifikation ausgesucht werden, nicht nach dem Geschlecht. 

 

 

Fortbildungen 

Jede Fachschaft und jeder Kollege erhält gleichermaßen die Möglichkeit, Fortbildungsbedarf 

anzugeben und Wünsche und Anregungen dem Fortbildungskoordinator vorzutragen ς dies wird 

regelmäßig jedes Schuljahr abgefragt. Die Fortbildungen werden auf diese Wünsche hin zugeschnitten 

und sehr flächendeckend angeboten. 

 

 

Unterstützung der Gleichstellungsbeauftragten 

Die Gleichstellungsbeauftragte wird in ihrer unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Tätigkeit 

unterstützt, indem sie beispielsweise von der Pausenaufsicht befreit ist und Fortbildungen nach Bedarf 

besuchen kann. Thematisch steht bei diesen Fortbildungen die Mädchen- bzw. Jungenförderung im 

Vordergrund (vgl. Kap.5.3.3). 

 
 
Berufswahlorientierung 

In der JahǊƎŀƴƎǎǎǘǳŦŜ у ǿƛǊŘ ŘŜƳ αDŜƴŘŜǊ aŀƛƴǎǘǊŜŀƳƛƴƎά ƛƴ ōŜǎƻƴŘŜǊŜǊ ²ŜƛǎŜ wŜŎƘƴǳƴƎ ƎŜǘǊŀƎŜƴΦ 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘŜ αDƛǊƭǎ- and Boys- 5ŀȅά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ [ŜōŜƴǎǇƭŀƴǳƴƎ Ƴƛǘ {ŎƘƴǳǇǇŜǊǇǊŀƪǘƛƪǳƳ 

lernen die SchülerInnen in geschlechterspezifischen Kleingruppen ihre Stärken, Vorlieben und 

Fähigkeiten kennen, sodass sie besser einschätzen können, welche beruflichen Möglichkeiten ihnen 

offen stehen. Insbesondere werden sie für stereotype Berufswünsche sensibilisiert und ermutigt, sich 
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von geschlechtstypischen Berufsfeldern zu lǀǎŜƴ ǳƴŘ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ŜƛƴŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ αǳƴǘȅǇƛǎŎƘŜά 

Berufsfelder zu gewinnen. 

1.7 Konzept zur Ausbildung und Betreuung der LehramtsanwärterInnen 

Die Osterrath-Realschule ist seit 10 Jahren kontinuierlich an der Ausbildung von 

LehramtsanwärterInnen (LAA) beteiligt. Der LAA erhält bei uns die Möglichkeit in allen Stufen, in 

welcher das jeweilige Fach erteilt wird (Erprobungsstufe ς Mittelstufe ς Oberstufe), Erfahrungen zu 

sammeln. Die LAA erhalten Unterstützung in ihrer fachlichen Ausbildung sowie Einblicke in das 

gesamte Handlungsfeld schulischer Arbeit. 

Durch den Dialog zwischen den LAA und den jeweiligen Seminarausbildern (i.d.R. aus Paderborn) 

erfährt auch die ORS neue Impulse und ist bei entsprechender Nachfrage offen für Schulpraktikanten. 

Grundsätzlich kann in allen realschultypischen Fächern der Vorbereitungsdienst betreut werden. 

 
 
Schulleitung 

Diese ist im Wesentlichen dafür verantwortlich, den Einsatz der LAA im bedarfsdeckenden Unterricht 

(BDU) zu koordinieren, Unterrichtshospitationen durchzuführen und zu besprechen sowie 

abschließende Beurteilungen zu erstellen. 

Herr Röwekamp als Stundenplaner ist für die Einarbeitung von Unterrichts- bzw. 

Lehrkraftverschiebungen sowie Raumänderungen in den Vertretungsplan, z. B. bei 

Unterrichtsbesuchen, zuständig. 

 
 
Ausbildungskoordinatoren 

Die Ausbildungskoordinatoren (AKO) begleiten und organisieren die Einführungsphase der neuen LAA 

führen Orientierungsgespräche mit den LAA über die Erwartungen an die Schule sowie über die 

Erwartungen der Schule an die LAA. 

Während des gesamten Vorbereitungsdienstes finden regelmäßig Orientierungsgespräche über den 

Stand und die persönliche Ausgestaltung der Ausbildung statt. Als Hauptansprechpartner unterstützen 

die AKO den LAA in allen relevanten Fragen, geben Hilfestellung bei der Unterrichtsplanung und führen 

ggf. Gespräche gemeinsam mit den Ausbildungslehrern, LAA, Haupt- und Fachseminarleitern. 

Verantwortliche Lehrkraft für die Betreuung der LAA ist Frau Blunck.  

 

 
Kollegium 

Das Kollegium unterstützt den LAA in seinem Vorbereitungsdienst. Dabei geht es vor allem um die 

Integration des LAA in das Kollegium, um die Bereitschaft zur Kooperation bei Fachkonferenzen, 

Wandertagen, Klassenfahrten, Unterrichtsgängen, und Projekttagen/-wochen und um 

Rückmeldungen bei Unterrichtshospitationen. 

Ausbildungslehrer geben darüber hinaus u. a. Hilfestellungen bei der Planung, Durchführung und 

Analyse einzelner Unterrichtsstunden sowie Lernspiralen, bei der Arbeit mit den schulinternen 

Lehrplänen, der Vorbereitung von Klassenarbeiten und der Leistungs-bewertung. 
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1.8 Betreuung der Lehramtsstudenten  

Im Laufe der universitären Ausbildungsphase durchlaufen angehende Lehrerinnen und Lehrer 

Praxisphasen in unterschiedlichen Schulformen. Im Hinblick auf die in Schule vorherrschende 

Alltagsbelastung, bei der Handlungsmodifikationen nicht allein durch abstraktes Wissen 

herbeizuführen sind, bieten Praxisphasen im Studium die Möglichkeit, das an der Universität Gelernte 

mit der Reflexion des eigenen erfahrungsbasierten Kompetenzerwerbs in der Schule zu verknüpfen.  

 

In diesen Praxisphasen, die derzeit dreimal während des Studiums für vier bis sechs Wochen 

stattfinden, werden die Studierenden an der ORS intensiv von Frau Kysselli - Ernst betreut. Die drei 

Praktika haben unterschiedliche Schwerpunkte: Die Studierenden sollen sich näher mit ihren 

Studienfächer befassen, in die Rolle des Lehrers hineinfinden und erste Praxiserfahrungen machen. Sie 

bekommen Unterstützung in allen Unterrichtsfächern, erhalten die Möglichkeit der Hospitation und 

werden bei ersten Unterrichtsvorhaben bei der Planung und Durchführung unterstützt. Während der 

Praktikumsphase sind die Studierenden gleichwertige Mitglieder des Kollegiums. 
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2.2 Ganztag 

Die Osterrath-Realschule startete zu Beginn des Schuljahres 2009/2010 für den 5. Jahrgang erstmalig 

als Ganztagsschule und ist nach Jahren des sukzessiven Aufbaus mit dem Schuljahr 2014/15 komplett 

im Ganztag angekommen. Eine ausführliche Darstellung des DŀƴȊǘŀƎǎƪƻƴȊŜǇǘŜǎ ά{ŎƘǳƭŜ ǿƛǊŘ 

[ŜōŜƴǎǊŀǳƳά findet sich im Anhang des Schulprogramms. Im Folgenden werden zwei Prinzipien, die 

im Rahmen dieser Entwicklung eingeführt wurden, vorgestellt: Das 55-Minuten-Stundenmodell sowie 

das Lehrerraumprinzip.  

 

 

 

2.2.1 Unterrichtsstunden im 55-Minuten-Takt 

Das ursprüngliche Modell des 60-Minuten-Taktes wurde aus organisatorischen Gründen zum 55-

Minuten-Takt. Die gemeinsame Nutzung der Mensa mit der Gesamtschule erforderte geänderte 

Essenszeiten, denen so entsprochen werden kann. 

Nach diesem Modell liegen am Vormittag vier und am Nachmittag zwei Schulstunden, wobei morgens 

nach den ersten beiden Stunden eine 25-minütige Pause erfolgt, nach der 4. Stunde dann eine 60-

minütige Mittagspause. 

Das Stundenplanmodell sieht insgesamt 26 Stunden vor (entsprechend der Umrechnung von 45-

Minuten-Stunden): montags, dienstags und donnerstags finden jeweils 6 Stunden statt, mittwochs und 

freitags 4 Stunden. An diesen Tagen ist im Anschluss an die 4. Unterrichtsstunde eine Lernzeit von 20 

Minuten vorgesehen, die, ja nach Absprache in den einzelnen Klassenteams, zur Vertiefung und 

Festigung von Lernstoff aus den Hauptfächern genutzt wird. 

 

Das Kollegium der Osterrath-Realschule hat sich aus mehreren Gründen für eine Veränderung der 

Stundentaktung entschieden. 

Insbesondere im Ganztagesbetrieb bedeuten sechs statt acht Unterrichtsstunden eine größere 

Übersichtlichkeit und mehr Ruhe im Tagesablauf. Aber auch schon im Vormittagsbereich wirken sich 

ǿŜƴƛƎŜǊ CŅŎƘŜǊ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ǾŜǊōǳƴŘŜƴ ǿŜƴƛƎŜǊ ²ŜŎƘǎŜƭ ǎƻǿƛŜ ǿŜƴƛƎŜǊ αtŀǳǎŜƴǎǘǊŜǎǎά Ƴƛǘ wŀƴƎŜƭŜien 

stressmindernd aus. Es wird ruhiger im Schulgebäude. 

Für die Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Lehrenden, reduzieren sich die Eindrücke im Laufe 

eines Schultages, wodurch eine konzentriertere Arbeitssituation für alle Beteiligten geschaffen werden 

kann. 

Doch nicht nur Schul- und Pausenklima verändern sich, auch für die Unterrichtskultur bieten sich neue 

Möglichkeiten. In einer Woche mit drei 55-Minuten-Stunden bleibt mehr effektive Lernzeit übrig als 

mit vier 45-Minuten-Stunden, da zeitaufwendige Unterrichtsrituale (wie Kontrolle von 

Übungsaufgaben etc.) nur drei statt vier Mal durchgeführt werden müssen. In einer 55-Minuten-

Stunde bleibt die Zeit, um gründliche Übungs- und Vertiefungsphasen durchzuführen. 

Weiterhin werden durch die großzügigere Zeittaktung Formen des Unterrichts unterstützt, die das 

selbstständige Lernen sowie eine Handlungsorientierung fördern und Experimente, reflexive Phasen 

und Transfer erleichtern. 
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2.2.2 Lehrerraumprinzip 

Beim Klassenraumprinzip wechseln Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler (für den 

naturwissenschaftlichen Unterricht, für Kunst, Musik, Sport usw.) die Räume, beim Lehrerraumprinzip 

wechseln nur noch die Schülerinnen und Schüler. 

Das Kollegium der Osterrath-Realschule sieht einen großen Vorteil darin, dass nun nicht mehr nur für 

die naturwissenschaftlichen und musischen Fächer Fachräume existieren, sondern sich jede Lehrkraft 

einen Raum einrichten kann, der den spezifischen Bedürfnissen des eigenen Faches entspricht. Die 

Präsenz von Unterrichtsmaterialien und Fachmedien (CD-Player, Projektoren usw.) kann so für eine 

anregende Lernatmosphäre sorgen und darüber hinaus den Anforderungen eines differenzierten 

Unterrichts, einer Methodenvielfalt und der individuellen Förderung besser genügen. Ebenso 

ermöglicht es, dem Fach angepasste Sozialformen leichter umzusetzen, da eine entsprechend sinnvolle 

Sitzordnung eingerichtet werden kann und zeitaufwendiges Umstellen des Mobiliars im Unterricht 

entfällt. 

Ziel ist es, dass Klassensätze mit Fachbüchern in den Lehrerräumen bereit stehen und die Schülerinnen 

und Schüler somit nicht jedes Buch von zuhause mitbringen müssen, was die Schultasche leichter 

werden lässt. 

Stunde Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 800 ς 855      

Wechselpause 855 ς 900 
     

2 900 ς 955      

Frühstücks-

pause 

955 ς 1020      

3 1020 ς 1115      

Wechselpause 1115 ς 1120  
     

4 1120 ς 1215      

    1215 ς 1235 

Förderzeit 

 1215 ς 1235 

Förderzeit 

Mittagspause 1215 ς 1315   1235 ς 1335  1235 ς 1335 

5 1315 ς 1410   freiwilliges 

Angebot  

 freiwilliges 

Angebot 

Wechselpause 1410 ς 1415 
     

6 1415ς 1510      
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Ein weiterer Aspekt ist, dass das Konflikt- und Unfallpotential, das die 5-Minuten-Pausen im 

Klassenraumprinzip bergen, wegfällt. Stets führte dieser kurze, bedingt durch den Lehrerwechsel 

unbeaufsichtigte, Zeitraum in den Klassenräumen zu überdurchschnittlich vielen Streitigkeiten und 

auch Unfällen. Im Rahmen des Lehrerraumprinzips sind die Klassen damit beschäftigt den Raum zu 

wechseln, sodass wenig Zeit für das Austragen von Konflikten bleibt. 

Im Sinne einer bewegungsfreudigen Schule fördert die zusätzliche körperliche Beanspruchung durch 

den Raumwechsel, auch eventuelles Treppensteigen, zwischen den Unterrichtsstunden die 

Konzentration. Außerdem können die Schülerinnen und Schüler so gedanklich mit dem Fach besser 

ŀōǎŎƘƭƛŜǖŜƴΣ ǳƳ ǎƛŎƘ ŘŀƴŀŎƘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ƴŜǳŜƴ wŀǳƳ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ α[ŜǊƴǿŜƭǘά ŜƛƴȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 

 

 

 

2.3 Das Differenzierungsmodell 

Unsere Unterrichtsorganisation weicht besonders in der Mittelstufe von den Vorgaben der 

Ausbildungsordnung ab. Unter Nutzung der Möglichkeiten als Selbstständige Schule (Projekt des 

Ministeriums für Schule und Weiterbildung und der Bertelsmannstiftung von 2012 -2008) wurde ein 

eigenes Differenzierungskonzept entwickelt. 

 

 

Klasse 5 und 6 

Das 5. und 6. Schuljahr bilden als pädagogische Einheit die Erprobungsstufe. Alle Kinder werden vom 

5. ins 6. Schuljahr versetzt. 

In den Hauptfächern Deutsch, Englisch und Mathematik wird Förderunterricht angeboten, damit 

mögliche Lernschwächen frühzeitig behoben werden können. 

 

Ab der Klasse 6 erhalten alle SchülerInnen Unterricht in der Fremdsprache Französisch. 

 

In der MINT-Klasse findet in den Fächern Biologie, Physik, Chemie, Informatik und Technik Unterricht 

im Projekt statt. Hierzu wird die Klasse geteilt und jede Hälfte wird in einem Fach für einen Block 

unterrichtet. Ein einheitliches Oberthema zieht sich durch alle Fächer im Halbjahr. 

 

Musikklasse in Bearbeitung 

 

Klasse 7 und 8 

Zu Beginn der 7. Klasse werden erstmals verschiedene Kurse zur Wahl angeboten. Es bestehen 

folgende Wahlmöglichkeiten. 

 

¶ der fremdsprachliche Kurs mit Schwerpunkt in dem Fach Französisch 

¶ der sozialwissenschaftliche Kurs 
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Außerdem findet in der 7. Klasse Unterricht in den Fächern Technik und Informatik statt. Hierdurch 

werden Grundlagen und Anreize für den späteren Einstieg in die dementsprechenden Fächer ab  

Klasse 8 gelegt. 

 

 

In der Klasse 8 bestehen dann im Rahmen dieser Differenzierung folgende Wahlmöglichkeiten: 

 

¶ der fremdsprachliche Kurs mit Schwerpunkt in dem Fach Französisch 

¶ der naturwissenschaftlich-technische Kurs mit den Schwerpunkten Technik und 

¶ Informatik 

¶ Sozialwissenschaften 

 

 

Klasse 9 und 10 

Für die Klassen 9 und 10 erfolgt dann die Wahl eines Schwerpunktfaches. Im Rahmen dieser 

Neigungsdifferenzierung bestehen folgende Angebote für das vierte Hauptfach: 

 

¶ der sozialwissenschaftliche Kurs 

¶ der fremdsprachliche Kurs mit Schwerpunkt in dem Fach Französisch  

¶ der naturwissenschaftlich-technische Kurs mit dem Schwerpunkt Biologie, Physik, 

¶ Chemie, Technik oder Informatik. 

 

 

In den Klassen 9 und 10 wird zusätzlich zum Wahlpflichtfach I ς Neigungsdifferenzierung eine Pflicht 

AG eingeführt.  

 

 

In der Regel gehören folgende Arbeitsgemeinschaften zum Angebot: 

 

Deutsch als Vorbereitung für die gymnasiale Oberstufe, Englisch (PET-Oxford Zertifikat), Französisch 

(DELF), Fußball, Kunst, Modellbau, Roboter, Schulband, Schülerzeitung, Schülerfirma, 

Schulsanitätsdienst, Snäck-Eck, Schülercoach,  Textil, Togo, ±ƛŘŜƻΣ αDŜƎŜƴ Řŀǎ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴάΣ ¢Ŝǳǘƻ-Lab 

 

Mit diesen Wahlmöglichkeiten kommt die Schule den Bedürfnissen, persönlichen Neigungen und 

Interessen und den späteren Berufswünschen ihrer SchülerInnen entgegen. 

 

 

 

2.4 Die MINT-Profilklasse 

An der Arbeit mit der MINT-Klasse sind verschiedene Personenkreise beteiligt:  

¶ die Schulleitung, die das Konzept mitentwickelt hat 
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¶ die LehrerInnen der Fächer Mathematik, Informatik, Biologie, Chemie, Physik und Technik arbeiten 

gemeinsam in einem Halbjahr projektorientiert und fächerübergreifend an einem Oberthema. 

¶ die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6, die im Rahmen der verschiedenen MINT-

Themen im ZdI oder am Tag der offenen Tür ihr Können präsentieren 

¶ die KlassenlehrerInnen der MINT-Klassen 5, 6 und 7 sowie die Koordinatorin der Projektblöcke und 

der MINT-Termine, die Mathe- und Chemielehrerin Lilia Michaelis. 

¶ die Grundschule als Kooperationspartner "Nachwuchsförderung"  

 

Ein Bestandteil unseres Konzeptes ist die Vernetzung der einzelnen MINT-Fächer innerhalb des 

Projektunterrichts in der MINT-Klasse. In den Projekten MINT-Physik und MINT-Biologie wird in den 

Klassen 5 und 6 darauf geachtet, den Kernlehrplan zu berücksichtigen und die Oberthemen für die 

Projekte gezielt für das Halbjahr auszuwählen. In der MINT-Klasse wird bei der Zusammensetzung 

darauf geachtet, dass ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Mädchen und Jungen vorliegt, um gezielt 

auch Mädchen in den naturwissenschaftlichen Fächern zu fördern und zu fordern.  

 

 

 

2.5 Gute gesunde Schule 

Die ORS arbeitet nach den Prinzipien einer guten gesunden Schule. Dabei wird Gesundheit gemäß der 

Definition der Weltgesundheitsorganisation (WHO) verstanden, also nicht nur als Abwesenheit von 

YǊŀƴƪƘŜƛǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀƭǎ α½ǳǎǘŀƴŘ ǾƻƭƭƪƻƳƳŜƴŜƴ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƴΣ ƎŜƛǎǘƛƎŜƴ ǳƴŘ ǎƻȊƛŀƭŜƴ ²ƻƘƭōŜŦƛƴŘŜƴǎάΦ 

Entsprechend berührt dieser Gesundheitsbegriff alle Qualitätsbereiche von Schule: Lebensraum, 

Unterricht, Lernen, Schulklima, Schulführung, Personalentwicklung, Qualitätsmanagement, 

Wirkungen (vgl. IQES-Qualitätstableau; IQES = Instrumente für Qualitätsentwicklung und Evaluation an 

Schule). 

Die Umsetzung dieses Prinzips ist immer eine langfristige Entwicklungsaufgabe. Exemplarisch zeigen 

folgende Bausteine, wo sich die ORS als gute gesunde Schule versteht. 

Die Osterrath-wŜŀƭǎŎƘǳƭŜ ŀǊōŜƛǘŜǘ ȊǳƳ ŜƛƴŜƴ ǇǊŅǾŜƴǘƛǾΣ ŘǳǊŎƘ tǊƻƎǊŀƳƳŜ ǿƛŜ α.ƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ 

DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά ƻŘŜǊ ŘƛǾŜǊǎŜ .ŜǿŜƎǳƴƎǎŀƴƎŜōƻǘŜΣ Ŝƛƴ ƎŜǎǳƴŘŜǎ aƛǘǘŀƎŜǎǎŜƴΣ ²ŀǎǎŜǊǎǇŜƴŘŜǊΣ ŘƛŜ 

Busbegleiter oder die Sicherheitsbeauftragten und eine förderliche Ganztagskoordination und -

ausstattung. Zum anderen baut sie, u. a. durch den Schulsanitätsdienst, das Schülercoach-Konzept 

oder die Beratungslehrer gesundheitsförderliche Strukturen auf. In den regulären Unterricht 

eingebunden ŦƛƴŘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜ ƎŜƎŜƴ α/ȅōŜǊƳƻōōƛnƎά ƻŘŜǊ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α/hн-!ƳǇŜƭά ǎǘŀǘǘ ƻŘŜǊ ŀōŜǊ 

der Besuch einer gynäkologischen Praxis. 

Im Bereich der Unterrichtsentwicklung ist dabei das kooperative Lernen zentrales Element. Nach N. 
Green (2005) sollen sich die Lehrperson ȊǳƳ α[ŜǊƴ- und EntwicklungsbŜǊŀǘŜǊάΣ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ȊǳƳ 
αŀƪǘƛǾŜƴ [ŜǊƴŜǊ ǳƴŘ {ŜƭōǎǘŜƴǘǿƛŎƪƭŜǊά ŜƴǘǿƛŎƪŜƭƴΦ 5ƛŜǎŜǊ wƻƭƭŜƴǿŜŎƘǎŜƭ ǎŎƘŀŦŦǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ 
Mitverantwortung der Schülerschaft, die durch persönliche Zielsetzung und partnerschaftliche 
Zielkontrolle geprägt ist, eine verbesserte Lehrergesundheit und auch ein größeres Wohlbefinden der 
Lernenden ς und damit auch eine verbesserte Bildungsqualität. 
Bereits zwei Mal, in den Jahren 2014 und 2017, hat die ORS den Schulentwicklungspreis gewonnen 
und damit den Erfolg ihrer Schulentwicklung offiziell von einer Jury bestätigt bekommen. 
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2.5.1 Gesundheitskonzept der ORS im Überblick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
) 
 Quelle: Team gute gesunde Schule: Langner, Schmidt (2013) 
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2.5.2 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎōŀǳǎǘŜƛƴ α.ŜǿŜƎǳƴƎ ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά 

Folgende Elemente des Bausteins wurden im Schuljahr 2015/16 in den Fachkonferenzen verbindlich 
abgesprochen und sind in den schulinternen Lehrplänen für alle Jahrgangsstufen festgelegt: 
 

Lernen mit Bewegung 
 

z.B. kooperative Lernformen in allen Fächern wie Kugellager, 

Marktplatz, Appointment, Think-Pair-Share, Lerntempoduett, 

Positionslinie  

Lernen in Bewegung 
 

z.B. Ecken- ƻŘŜǊ {ŎƘƭŜƛŎƘŘƛƪǘŀǘ ƛƴ 5ŜǳǘǎŎƘΣ ±ƻƪŀōŜƭƪǀƴƛƎ ƻŘŜǊ αмл 

ƳƛƴǳǘŜ ŀŎǘƛǾƛǘƛŜǎά ƛƴ 9ƴƎƭƛǎŎƘΣ 9ŎƪŜƴǊŜŎƘƴŜƴ ƻŘŜǊ {ŜƛƭŎƘŜƴ-Einmaleins 

in Mathe, Sprechmühle in Physik, Rollenspiele und Befragungen in 

Sowi, Blätter und Früchte Sammeln in Bio, Bankrutschen in Erdkunde 

Lernen durch Bewegung 
 

z.B. Standbilder erstellen und szenisches Spiel in Deutsch oder 

Geschichte, role plays und acting dialogues in Englisch, Tafelpuzzle 

Koordinatensystem und Vermessen des Raumes in Mathe, Bewegung 

von Teilchen im Klassenraum in Chemie, Messen der Beschleunigung 

beim Fahrradfahren in Physik, den Blutkreislauf nachstellen in Bio 
 

 
Bewegungsexperten  

Daran anknüpfend wurde im ersten Halbjahr des Schuljahres 2016/17 für die Jahrgänge 5 und 6 das 

YƻƴȊŜǇǘ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŜȄǇŜǊǘŜƴά implementiert. Dieses beinhaltet bewusste Bewegungspausen 

während des Fachunterrichts, bei der die körperliche Aktivität oder Entspannung im Vordergrund steht 

und das fachspezifische Lernen für einen Moment bewusst in den Hintergrund rückt. Diese Form der 

äußeren Rhythmisierung dient der Auflockerung des Schulalltags, der für die SchülerInnen häufig von 

stillem Sitzen am Arbeitsplatz geprägt ist. 

 

Die Bewegungspausen werden von SchülerInnen angeleitet, die zu sogenannten Bewegungsexperten 

ausgebildet wurden. Je zwei Zweierteams aus allen Klassen der Jahrgänge 5 und 6 wurden in zwei 

Ausbildungsblöcken geschult und in die Lage versetzt, Bewegungs- und Entspannungspausen mit Hilfe 

einer Spielekartei in ihrer eigenen Klasse anzuleiten. In Absprache mit und Unterstützung durch die 

jeweiligen FachlehrerInnen sind sie dafür zuständig zu erspüren, wann die Klasse eine 

Bewegungspause benötigt, passende Spiele aus der Bewegungskartei zu wählen und Spiele anzuleiten 

ς um auf diese Weise den Unterricht aufzulockern, die Konzentration wieder herzustellen und 

langfristig  eine angenehme Lernatmosphäre zu unterstützen.  

Für die Durchführung von Bewegungspausen gibt es für alle Klassen verbindliche Regeln: So darf an 

einem kurzen Schultag wie Mittwoch und Freitag nur eine Bewegungspause innerhalb des Unterrichts 

durchgeführt werden und an den anderen langen Schultagen bis zu zwei Bewegungspausen. Die ideale 

Bewegungspause ist so angelegt, dass sie aus zwei Phasen besteht, wobei zunächst ein aktivierendes 

Bewegungsspiel bzw. haltungsförderndes Spiel durchgeführt und danach ein Entspannungsspiel 

angeschlossen wird, das die Voraussetzung für die danach folgende konzentrierte Weiterarbeit legen 

soll. Abhängig von den Bedürfnissen der SchülerInnen und der zur Verfügung stehenden Zeit 

entscheiden Bewegungsexperten und FachlehrerInnen gemeinsam, welche Form der 
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Bewegungspause im vorliegenden Fall zum Einsatz kommt. Während der Bewegungspausen sollen 

Fenster und Türen geöffnet werden, um den Klassenraum zu lüften. 

 

Bewegungspausen sollen auf lange Sicht vor allem kompensatorische Funktion haben: Zum Beispiel 

dann, wenn allgemeine Unruhe und fehlendes Konzentrationsvermögen nicht mehr vom Lehrpersonal 

gesteuert werden kann. Eine Bewegungspause bietet dann die Möglichkeit, dass die SchülerInnen auf 

ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜ !Ǌǘ ǳƴŘ ²ŜƛǎŜ α5ŀƳǇŦ ŀōƭŀǎǎŜƴά ƻŘŜǊ ōŜƛ 9ƴǘǎǇŀƴƴǳƴƎǎǎǇƛŜƭŜƴ αwǳƴǘŜǊŦŀƘǊŜƴά ς und 

dient so der Wiederherstellung einer angemessenen Lernatmosphäre und trägt zu mehr Wohlbefinden 

der SchülerInnen aber auch der LehrerInnen bei. 

 

!ōƘŅƴƎƛƎ Ǿƻƴ ŘŜƳ 9ǊŦƻƭƎ ŘŜǎ .ŀǳǎǘŜƛƴǎ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŜȄǇŜǊǘŜƴά ǳƴŘ ŘŜƴ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴΣ ŘƛŜ [ŜƘǊŜǊLƴƴŜƴ 

und SchülerInnen der Jahrgangsstufe 5 und 6 in diesem Schuljahr machen, hängen perspektivische 

Maßnahmen (wie zum Beispiel zusätzliche Trainingsmaßnahmen und Einführung weiterer bzw. 

modifizierter Spiele für die Jahrgänge 5 und 6 sowie die Einführung von Bewegungspausen auch in den 

Jahrgängen 7-10) ab.  
 

Verantwortlich für die Entwicklung dieses Bausteins sind die Lehrkräfte Frau Langner und Frau  

Schmidt. 

 

 

 

2.5.3 Die Osterrath-Realschule als BuG-Schule 

5ƛŜ hw{ ƴƛƳƳǘ ǎŜƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нллфκнлмл ŀƴ ŘŜƳ [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ α.ƛƭŘǳƴƎ ǳƴŘ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά 

(=BuG) teil. Im Mittelpunkt dieses Programms steht die Förderung einer integrierten Gesundheits- und 

Qualitätsentwicklung. DŀōŜƛ ƛǎǘ Ŝǎ Řŀǎ ½ƛŜƭΣ aŀǖƴŀƘƳŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ αDŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǳƴŘ 

ƎŜǎǳƴŘƘŜƛǘƭƛŎƘŜ tǊŅǾŜƴǘƛƻƴά ǎƻǿƛŜ αvǳŀƭƛǘŅǘǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎά ŀƴ {ŎƘǳƭŜƴ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ tǊƻȊŜǎǎŜ 

regelmäßig zu evaluieren. Im Hintergrund steht die Auffassung, dass Bildungsqualität nur durch ein 

.ǸƴŘŜƭ Ǿƻƴ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǾŜǊōŜǎǎŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪŀƴƴΦ LƳ 9ƛƴȊŜƭƴŜƴ ƘŜƛǖǘ ŘƛŜǎΣ Řŀǎǎ ŦǸǊ Řŀǎ ½ƛŜƭ αƎǳǘŜ 

ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜά  

 

¶ Unterricht und Erziehung, 

¶ Lehren und Lernen 

¶ Führung und Management 

¶ Schulkultur und ςklima  

 

durch geeignete Maßnahmen gesundheitsförderlich gestaltet werden müssen. 

 

Für die ORS als BuG-Schule bedeutet dies, u.a. nachhaltig in die Gewaltprävention zu investieren (siehe 

Kapitel 5.3) sowie Fortbildungsangebote zur Förderung der Lehrergesundheit zu machen (siehe Kapitel 

7.2.4). Darüber hinaus nimmt die ORS am jährlichen IQES-Schulscreening zur Qualitätssicherung teil 

(siehe Kap. 7.3). 
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2.6 Internationale Klassen  

Das Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (2016) sieht vor, dass 
zugewanderte Schülerinnen und Schüler, die aufgrund ihrer Deutschkenntnisse noch nicht in der Lage 
sind, durchgehend am Regelunterricht teilzunehmen, zunächst in sogenannten Vorbereitungsklassen 
unterrichtet werden.  
Das Hauptziel besteht allerdings darin, dass den internationalen Schülerinnen und Schüler 
schnellstmöglich die Teilnahme am Regelunterricht als beste Voraussetzung für gelingende Integration 
ermöglicht wird. 
 
Seit dem Schuljahr 2015/16 findet an der ORS Unterricht in Internationalen Klassen (IK) statt. 
 
 
 

2.6.1 Grobstruktur der Integration an der ORS 

Die Schülerinnen und Schüler der Internationalen Klassen sollen sich nach höchstens zwei Jahren 
sprachlich sowie sozial soweit integriert haben, dass es ihnen möglich ist, am Regelunterricht in einer 
ihrer Kompetenzen und ihrem Alter angemessenen Klasse der Realschule oder auch einer anderen 
Schulform der Sekundarstufe I teilzunehmen. 
 
 
 

 
 

 
 
  

Phase 1

ωVollzeitlicher Besuch der Internationalen Klasse mit Schwerpunkt Deutsch als Zweitsprache

ωNachmittagsbetreuung und -programme durch die Falken

ωAnschluss an Regelklassen in Schulveranstaltungen

ωOrganisation und Durchführung von Schulausflügen

ωÄußere Differenzierung nach Leistungsstand

Phase 2

ωUnterricht in weiteren Fächern, wie z. B. Englisch, Sport, Musik, Chemie

ωAnschluss an Regelklassen in AGs und Schulveranstaltungen

ωUnterstützung bei der Integration durch die Schulsozialarbeit

ωIndividuelle Förderung: "Schwimmunterricht für  Nichtschwimmer"

Phase 3

ωTeilanbindung Regelklassen

ωSprachsensibler Fachunterricht

ωClassroom-Management (Vergabe von Ämtern in der Regelklasse, Besprechung der 
Verhaltensregeln etc.)

ωTeilnahme an allen Veranstaltungen der Regelklasse

ωIndividuelle Förderung: Profilkurs "Lernen lernen", Einbindung von Ehrenamtlichen

ωBereitstellung von  Aufgaben für die Lernzeit

Phase 4
ωVollintegration in eine Regelklasse

ωStützender Förderunterricht im Fach Deutsch als Zweitsprache

ωErlangung eines Schulabschlusses
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2.6.2 Internationale Klasse 1 und 2 

In der Internationalen Klasse 1 (IK1) stehen Alphabetisierung, Erwerb von Lernkompetenzen sowie der 
elementare Spracherwerb an erster Stelle, zusammen mit einer ersten Einführung in die Strukturen 
und Regeln der Schule. Der Mathematikunterricht nimmt ebenfalls einen hohen Stellenwert ein, da 
viele SuS die Grundrechenarten noch nicht richtig beherrschen. Sport- und Musikunterricht sowie die 
Nachmittags-betreuung findet zusammen mit der Internationalen Klasse 2 (IK2) statt. Der Übergang in 
(IK2) wird individuell entschieden. 
 
Schülerinnen und Schüler der IK 2 haben sich bereits sprachliche und mathematische Grundkenntnisse 
erarbeitet und sollen nun auf den Regelunterricht vorbereitet werden, erhalten daher auch intensiven 
Unterricht in Englisch und einigen Nebenfächern. Für den Übergang in eine Regelklasse sollten 
mindestens das Niveau A2 des gemeinsamen europäischen Referenzrahmens erreicht haben. Sie 
benötigen zudem erforderliches Wissen in Mathematik und den Nebenfächern. Sport- und 
Musikunterricht sowie die Nachmittagsbetreuung findet zusammen mit IK 1 statt. 
Für jede Schülerin und jeden Schüler wird individuell entschieden, wann der richtige Zeitpunkt für den 
Übergang ist. In einigen Fällen kann eine Probephase oder eine schrittweise Eingliederung sinnvoll 
sein, sofern organisatorisch möglich. 
 
Darüber hinaus nehmen die eingegliederten Schülerinnen und Schüler an einem Sprachförderkurs teil. 
 
 
 
Übersicht: 
 

IK1 / Anfänger 
 

¶ Deutsch als Zweitsprache 

(inkl. Alphabetisierung) 

¶ Mathematik 

¶ Sport/Schwimmen  

¶ Musik  

¶ Je nach Sprachstand 

nebenfachübergreifender 

Sachunterricht 

¶ Nach ca. 6 Monaten 

Englisch-Anfängerunterricht  

¶ Nachmittagsbetreuung durch die Falken 

IK2 / Fortgeschrittene 
 

¶ Deutsch als Zweitsprache 

¶ Mathematik 

¶ Englisch 

¶ Sport/Schwimmen  

¶ Musik 

¶ Geschichte 

¶ Erdkunde 

¶ Chemie 

 
 
In den Lerngruppen ist trotz der Aufteilung in IK1 und IK2 eine starke Binnendifferenzierung notwendig, 
um möglichst alle Kinder entsprechend ihrem Sprachstand optimal zu fördern. 
Es sollte eine intensive Verknüpfung des DaZ-Unterrichts mit Themen aus der Nachmittagsbetreuung 
stattfinden. Bei Projektarbeiten, die im Vormittagsbereich unterstützt werden, kann eine 
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projektorientierte Zusammensetzung aus beiden Lerngruppen notwendig werden. Einzelheiten 
werden in wöchentlich stattfindenden Teamsitzungen geklärt. 
 
 
 

3 Pädagogische Grundorientierung 

3.1 Unser pädagogisches Konzept 

Die Schülerinnen und Schüler sollen gerne in die Schule kommen und sich wohl fühlen. 

Dies sehen wir als Grundvoraussetzung für unsere pädagogische Arbeit an. 

 

Im Mittelpunkt unserer Konzepte des Lehrens und Lernen steht die Vermittlung von Kompetenzen, 

somit werden die Schüler zu konstruktiven Herstellern eines lebenslang immer weiter wachsenden 

Wissens. Schülerinnen und Schüler sollen in dieser "konstruktivistischen Sichtweise" ein 

Lernverständnis entwickeln, das beispielsweise beinhaltet, sich selbst zu organisieren, im eigenen 

Tempo zu arbeiten, an Handlungen objektiviert zu erforschen, multimedial zu agieren oder mit 

anderen beziehungsorientiert zu handeln. Neben der Kenntnisvermittlung wird in den 

Unterrichtsstunden auf eine aktiv-produktive Lernphase, welche die Schüler herausfordert, geachtet, 

den psychomotorischen Bedürfnissen der Lerngruppe durch Bewegungs- und Spielpausen Rechnung 

getragen und das "Kooperative Lernen" in den Fokus gestellt. 

 

Kooperatives Lernen bedeutet, dass die Schülerinnen und Schüler gemeinsam arbeiten, es bedeutet 

aber auch, dass sie alleine arbeiten. Diese Lernmethode schließt aber ebenso einen Lehrervortrag, das 

Zeigen eines Films oder die Durchführung eines Experimentes ein. Kooperatives Lernen steht somit 

nicht wie Gruppenarbeit im Gegensatz zur Einzelarbeit oder Frontalunterricht, sondern für das Ziel der 

Aktivierung aller Schülerinnen und Schüler. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Quelle: Kooperatives Lernen im Klassenraum und 
Kollegium ς Das Trainingsbuch, Norm und Kathy 
Green, Klett (2005) 
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So soll ein erfolgreicheres Lernen erreicht werden, bei dem nicht nur die methodischen und fachlichen 

Fähigkeiten gefördert werden, sondern auch "Sozialkompetenzen" entwickelt werden. Das 

Grundprinzip des kooperativen Lernens führt dazu, dass die Phasen, in denen die Schülerinnen und 

Schüler selbstständig lernen, immer länger werden und bestenfalls auch das Selbstwertgefühl steigt. 

 

 

Ein Schüler, der soziale Kompetenzen entwickelt, ist in der Lage: 

 

¶ für sich selbst zu entscheiden und dies rational und emotional zu begründen. 

¶ selbstbewusst zu handeln, das eigene Verhalten zu beobachten und selbstkritisch zu hinterfragen. 

¶ seine eigenen Interessen und Ansprüche zu erkennen und diese auch zu überprüfen. 

¶ die Wünsche und Interessen anderer zu respektieren und in das eigene Handeln einzubeziehen. 

¶ Angst machende Situationen zu erkennen und zu benennen. 

¶ unangenehme, blockierende Gefühle wahrzunehmen und abzubauen. 

¶ anderen zuzuhören und eigene Bedenken so zu formulieren, dass andere sich mit ihnen 

auseinandersetzen können. 

¶ Lob zu akzeptieren und Signale sozialer Anerkennung richtig zu interpretieren, die eigene Person 

nicht zu gering oder zu abwertend einzuschätzen. 

¶ Konfliktsituationen zu erkennen und zu analysieren, eigene Bewältigungsstrategien zu entwickeln. 

 

 

 

Die Schule muss Räume schaffen, in denen die Schüler die für den Erwerb der sozialen Kompetenz 

notwendige Sicherheit und emotionale Geborgenheit erfahren. Nur auf der Basis von stabilen 

emotionalen Beziehungen und Vertrautheit können Defizite abgebaut werden. 

 

Gestützt wird dieses Vorhaben durch ein Lernen, das  

 

¶ mich die Themen, Lerngegenstände und das eigene Tun als sinnvoll erkennen lässt. 

¶ das neue Wissen mit meinem Vorwissen vernetzt. 

¶ mich in der Kommunikation mit anderen mein Wissen und meine Erkenntnisse darstellen und 

diskutieren lässt. 

¶ mich mein Lernen bewusst wahrnehmen und reflektieren lässt. 

¶ mich motiviert, mich zu beteiligen und zu interagieren. 

 

 

 

 

 

  



 

-28- 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch nicht nur die Schülerinnen und Schüler sollen sich an der Osterrath Realschule als ein Teil der 

Schule sehen, auch die einzelnen Lehrerinnen und Lehrer sind immer wieder gefordert an ihrem 

eigenen Profil als Teil des Ganzen zu arbeiten. So wünschenswert Unterschiede in der Persönlichkeit, 

der Vorlieben oder Unterrichtsmethoden von Lehrerinnen und Lehrern auch sind, so wichtiger ist eine 

einheitliche erzieherische Linie. Ein mit der Schülervertretung ausgearbeiteter Regelkatalog 

(Schulordnung), eine einheitliche und transparente Vorgehensweise bei Disziplinarmaßnahmen (z. B. 

ein "Elternbrief bei Entfernung vom Schulgelände" oder der "Raucherbrief") und ein klar formulierter 

Wertekatalog, helfen der Schülerschaft Verlässlichkeit und Konsequenz zu erlernen.  

 

 

Quelle: Erfolgreich unterrichten durch Kooperatives 
Lernen, Norm und Kathy Green, NDS (2009) 
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Schaubild: Faktoren für ein förderliches Lernklima durch den Lehrer:  
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Die Schule gibt eine klare Linie vor, die dabei nicht starr auf ewig festgelegt, aber verbindlich ist. Ein 

Dialog über Veränderungen, eine Beteiligung an Neuerungen oder Verbesserungen ist sowohl durch 

die Schüler als auch durch die Eltern gewünscht und notwendig, um eine umfassende Akzeptanz zu 

erreichen und zeitgemäß zu agieren. 

 

 

 

Um eine Identifikation als "Osterrathler" zu erreichen, setzt die Osterrath-Realschule auf "Diversität" 

(Vielfalt/Andersartigkeit), die als Chance gesehen und gefördert wird. Eine Klasse oder einen Kurs aus 

eigenständigen, gleichberechtigten Persönlichkeiten wachsen zu lassen, wird beispielsweise durch die 

verschiedensten Teambildungsspiele während der 5er Klassenfahrt oder aber durch 

Antimobbingseminare in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt gefördert. Auch verschiedene Projekte 

und AGs, wie zum Beispiel "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage", die "Alltagsmenschen" oder 

Řŀǎ α½ƛǾƛƭŎƻǳǊŀƎŜ-¢ǊŀƛƴƛƴƎά ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘ ȊǳƳ ½ƛŜƭ ƎŜƳŀŎƘǘΣ ŘƛŜ ±ƻǊǘŜƛƭŜ Ǿƻƴ ±ƛŜƭŦŀƭǘ ŀǳŦȊǳȊŜƛƎŜƴΦ  

So kann beispielsweise im Unterricht eine hohe Mehrsprachigkeit der Schülerinnen und Schüler positiv 

ƎŜƴǳǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴ όα[ŀƴƎǳŀƎŜ !ǿŀǊŜƴŜǎǎάύΦ {ƻƭƭǘŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ŘŜǊ Ϧ9ǊƭƪǀƴƛƎϦ ƛƳ 5ŜǳǘǎŎƘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ 

gerappt werden, so ist es ein Erlebnis, dies einmal auf Türkisch oder Italienisch zu hören. Oder wird im 

Hauswirtschaftsunterricht über traditionelle Gerichte gesprochen, können Schülerinnen und Schüler 

aus anderen Kulturen berichten. 

 

Jedoch gehört zur Vielfalt in der Schule auch eine unterschiedliche hohe Leistungskompetenz. Hier will 

die Schule sowohl durch die verschiedenen Förderangebote für die schwächeren und stärkeren 

Schüler, durch die kooperative Gestaltung des Unterrichts und durch Fortbildungen des Kollegiums zur 

Diagnostik als auch durch eine Kultur des Unterstützens der Schülerschaft untereinander, vorhandenes 

Potenzial effektiv nutzen. 

 

Diese positive Einstellung gegenüber Diversität, gegenüber Stärken/Schwächen und Neuem möchte 

die Schule mit den Schülerinnen und Schülern, den Eltern und den Kolleginnen und Kollegen lebendig 

leben und wachsen lassen. 

 
 

 

3.2 Unsere pädagogischen Traditionen 

Die pädagogischen Traditionen haben das Ziel, die Identifikation der Schülerinnen und Schüler mit der 

Schule über den Unterricht hinaus zu intensivieren: 

 

(siehe Schaubild auf der nächsten Seite) 
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3.3 Öffnung unserer Schule nach außen 

Gemäß der in Kapitel 4.2 formulierten Zielsetzungen verwirklicht die Osterrath-Realschule das Prinzip 

αmŦŦƴǳƴƎ Ǿƻƴ {ŎƘǳƭŜ ƴŀŎƘ ŀǳǖŜƴά ƛƴ ǾƛŜƭŜƴ ǾŜǊǎŎƘƛŜŘŜƴŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀǳŦ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜƴ 

Ebenen. Zur Übersicht über die Vielzahl der Projekte, Veranstaltungen und Kooperationen dient die 

folgende Auflistung: 

 
 
Kooperation mit der Grundschule 

¶ Besuche der 4. Klassen in unserer Schule 

¶ Tag der offenen Tür für die Grundschüler im Februar mit Unterrichtshospitationen 

¶ Kennenlernabend für die zukünftigen Schüler der Klassen 5 vor den Sommerferien 

¶ Gemeinsame Erprobungsstufenkonferenzen mit den GrundschulkollegInnen 
 
 
Gewaltprävention (siehe auch Kapitel 6.3) 

¶ Bustraining in Zusammenarbeit mit der BVO 

¶ Fahrradsicherheit in Zusammenarbeit mit der Polizei 
 
 
Exkursionen 

¶ αtǊƛƳŀ YƭƛƳŀά-Fahrt zu Beginn der Klasse 5 in Zusammenarbeit mit Fachbetreuern des 
       Feriendorfs Hinsbeck des Landessportbundes NRW 

¶ mehrtägige Kursfahrten der WP I-Fächer Chemie, Technik, Biologie, Französisch 

¶ eintägige Kursfahrten zum Amts- oder Landgericht 
 
 
Teilnahme an Wettbewerben 

¶ Vorlesewettbewerb in den 6. Klassen 

¶ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ αYŅƴƎǳǊǳ-²ŜǘǘōŜǿŜǊōά 

¶ αWǳƎŜƴŘ ŦƻǊǎŎƘǘά 

¶ 9ƴƎƭƛǎŎƘ α.ƛƎ /ƘŀƭƭŜƴƎŜά 

¶ Börsenspiel in Zusammenarbeit mit der Kreissparkasse Wiedenbrück 

¶ Schulmeisterschaften in unterschiedlichen sportlichen Disziplinen 

¶ MINT-Roboter-Wettbewerb in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Bielefeld 

¶ Energiesparen macht Schule 

¶ Bobbycar-Solar-Cup 

¶ α.Ŝ ǎƳŀǊǘ ς ŘƻƴȰǘ ǎǘŀǊǘέ 

¶ {L9D9[Υ α.ŜǊǳŦǎǿŀƘƭ- ǳƴŘ ŀǳǎōƛƭŘǳƴƎǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ {ŎƘǳƭŜέ 
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Kulturelles 

¶ Theateraufführungen 

¶ α.Ŝǎǘ ƻŦ hw{ά  

¶ Gottesdienste 

¶ Schulfeste 

¶ Themengebundene Projekttage mit Ausstellungen 
 
 
 

4 Berufswahlvorbereitung 

Der Förderung der individuellen Berufswahlreife sowie der Berufswahl selbst wird an der ORS eine 

erhebliche Bedeutung beigemessen. Dazu werden zahlreiche Projekte zur Berufswahlorientierung 

durchgeführt. Bereits im Jahr 2000 erhielt die Osterrath-RealschulŜ Řŀǎ {L9D9[ α.ŜǊǳŦǎǿŀƘƭ- und 

ŀǳǎōƛƭŘǳƴƎǎŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜ {ŎƘǳƭŜάΦ 5ƛŜǎŜǎ ǿǳǊŘŜ нллоΣ нллс ǳƴŘ нллф ǊŜȊŜǊǘƛŦƛȊƛŜǊǘΦ aƻƳŜƴǘŀƴ ōŜŦƛƴŘŜƴ 

wir uns gerade in der Bewerbungsphase zur 4. Rezertifizierung.  

 

 
 

4.1 Vorstellung der Projekte zur Berufsorientierung (jahrgangsbezogen)  

Die Berufsorientierung beginnt bereits mit dem Projekt Erste Kontakte mit der Arbeitswelt in den 6. 

Klassen, bei dem die Kinder Einblicke in die Berufe von Eltern oder Freunden gewinnen können. Durch 

den Stationenlauf α9ƴǘŘŜŎƪŜ ŘŜƛƴŜ {ǘŅǊƪŜƴά, der im Poltikunterricht durchgeführt wird, sollen die 

Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Stärken entdecken und benennen. Ihr Selbstwertgefühl soll 

gestärkt werden, indem sie für ihre eigenen Stärken sensibilisiert werden.  

 

Ab der Jahrgangsstufe 7 erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit freiwillig am Girls´ und 

Boys´ Day teilzunehmen. An diesem Tag geht es darum, die Chance zu bieten, einmal Einblicke in 

geschlechtsuntypische Berufe zu erhalten. Ein weiterer Fokus wird im 7. Jahrgang auf die Selbst- und 

Fremdeinschätzung gelegt. Im Technik- und Textilunterricht haben die Schülerinnen und Schüler die 

Möglichkeit, einen Bohr- bzw. Nähmaschinenführerschein zu erwerben. Im Fach Informatik erwerben 

sie erste grundlegende PC-Kenntnisse. 

 

In der Jahrgangsstufe 8 beginnt die Umsetzung des [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳǎ αYŜƛƴ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ƻƘƴŜ 

!ƴǎŎƘƭǳǎǎά (im Folgenden: KAoA). Zusammen mit dem Träger Pro Arbeit bieten wir ein dreitägiges 

Projekt an. Am ersten Tag durchlaufen die Schülerinnen und Schüler eine Potentialanalyse, am 

zweiten Tag absolvieren sie einen Online-Test, den geva-Test, und am dritten Tag werden die 

Ergebnisse ausgewertet und die Suche einer Praktikumsstelle vorbereitet. Ziel ist es, die eigenen 

Stärken zu erkennen und zu benennen und diese in Bezug zur Berufswahl bzw. zur Praktikumsplatzwahl 

zu setzen. Ein Fokus wird hier auch auf eine realistische Selbsteinschätzung gelegt.  

Daran schließen sich drei Berufsfelderkundungen an. Die Schülerinnen und Schüler lernen an drei 

einzelnen Tagen drei verschiedene Berufsfelder kennen. Die Betriebe ermöglichen den Jugendlichen 

dabei einen Einblick in berufliche Tätigkeiten, die für das jeweilige Berufsfeld typisch sind. 
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Im Politikunterricht werden die Schülerinnen und Schüler bereits auf die Bewerbungen vorbereitet. 

Die Thematik Bewerbung und Vorstellungsgespräche wird ebenfalls im Deutschunterricht im Klasse 9 

und in Trainings mit außerschulischen Partner noch einmal intensiv aufgegriffen.  

Ab dem 8. Jahrgang besteht auch die Möglichkeit an verschiedenen AGs der Schule teilzunehmen, die 

für die Berufswahlvorbereitung von Bedeutung sind. Eine erste Möglichkeit stellt hier die Teilnahme 

an der AG Schülerfirma dar. Dieses Angebot erweitert sich ab dem 9. Jahrgang nochmals um weitere 

AGs wie z.B. die AG Kita, Homepagegestaltung der ORS, DELF und zahlreiche weitere.  

Zudem beteiligen sich im 8. Jahrgang alle Schülerinnen und Schüler an der Berufsinformationsbörse, 

die alle zwei Jahre stattfindet. Hier werden die Erfahrungen aus der Potentialanalyse und aus den 

Berufsfelderkundungen anschaulich präsentiert. Eine Podiumsdiskussion mit Vertretern aus 

Wirtschaft, weiterführenden Schulen und ehemaligen Schülern, die von ihren Erfahrungen nach der 

Realschule berichten, findet ebenfalls in diesem Rahmen statt.  

Im Technikunterricht stellt sich der Infobus Metall in Klasse 8 vor. 

 

Ein dreiwöchiges Schülerbetriebspraktikum in den Klassen 9 bietet einen intensiven Kontakt mit der 

Berufs- und Arbeitswelt. Alle zwei Jahre schließt sich eine schulinterne Berufsinformationsbörse (BIB) 

an, auf der in lebendigen Werkstätten die im Praktikum gesammelten Erfahrungen demonstriert 

werden. Zu dieser BIB sind die Betreuer, Eltern, Lehrer, Mitschüler und Ehemalige sowie auch Firmen 

eingeladen, die wichtige Informationen zudem in der bereits oben erwähnten Podiumsdiskussion 

liefern. 

Im diesem Jahrgang erhalten die Schülerinnen und Schüler zahlreiche Informationen zu den 

weiterführenden Schulen, wie z.B. zu den Berufskollegs. Auch werden Ausbildungsplatzangebote 

regelmäßig weitergegeben.  

Im Technikunterricht haben die Schülerinnen und Schüler auch die Möglichkeit am BINGO-Tag 

teilzunehmen.  

 

Die o.g. Informationen werden auch im Jahrgang 10 weiter ergänzt. In zwei weiteren Projekten 

bereiten wir die Schülerinnen und Schüler für den weiteren Lebensweg nach der Schule vor. Das 

Projekt αaŜƛƴ {ǘŀǊǘ ƛƴ ŘŜƴ .ŜǊǳŦά (ein Angebot der Kreissparkasse Wiedenbrück) thematisiert die 

Finanzplanung. In dem Projekt α[ŜōŜƴǎǇƭŀƴǳƴƎ ƴŀŎƘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜά wird u.a. ein Ordner für die eigenen 

Unterlagen eingerichtet. Themen wie wichtige Dokumente, Versicherungen, eigene Wohnung, 

Behörden und weitere werden kurz angesprochen.  

 

 
 

4.2 Vorstellung wichtiger Fundamente der Berufsorientierung 

Seit Oktober 2007 besteht zwischen der Firma Venjakob Maschinenbau GmbH & Co. KG und der ORS 

eine Kooperation, seit Februar 2012 auch mit der Firma Westag & Getalit AG. In diesen Verbindungen 

bereichern gegenseitige Aktivitäten, wie z.B. Betriebsbesichtigungen, Praktika, Unterstützung bei der 

Gestaltung von Festen etc. sowohl das Schul- als auch das Firmenleben. Ergänzt wurden die 

bestehenden Kooperationen im Jahr 2014 durch die Tischlerinnung Gütersloh.  

 
Ohne die Mitwirkung zahlreicher außerschulischer Partner wären diese und viele weitere Projekte 

nicht durchführbar. 
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Durchgängig erhalten die Schülerinnen und Schüler Hilfe im Berufsorientierungsbüro. Es bietet Hilfe 

bei Bewerbungen, der Praktikums- und Ausbildungsplatzsuche und Beratung für die weiterführenden 

Schulen und für Schülerinnen und Schüler, die noch keine Vorstellung von ihrer beruflichen Zukunft 

haben.  

 

Auch die Agentur für Arbeit steht unterstützend zur Verfügung. Frau Niedermark bietet regelmäßig 

für Schülerinnen und Schüler mit deren Eltern Sprechstunden an. Besuche im 

Berufsinformationszentrum in Bielefeld und die freiwillige Teilnahme am Berufseignungstest runden 

das Angebot der Agentur für Arbeit an unserer Schule ab. Ab Jahrgang 8 stellt Frau Niedermark sich 

den Schülerinnen und Schülern vor und ist beratend tätig.  

 

In jedem Jahrgang werden die Eltern auf Elternabenden zu den aktuellen Projekten im Bereich der 

Berufsorientierung informiert.  

 

Als Portfolioinstrument wird an der Osterrath-Realschule der Berufswahlpass geführt, der zusätzlich 

durch die eigenen Projekte der Schule ergänzt wurde.  

Zudem ermöglichen wir es unseren Schülerinnen und Schülern an zahlreichen 

Berufsinformationsbörsen, Berufsparcours und Speeddatings in der näheren Umgebung 

teilzunehmen.  

 

Die ORS nahm an einem Projekt zur Studien- und Berufsorientierung (StuBO) teil. Das ist eine Initiative 

der Weidmüller Stiftung, die vom September 2004 bis August 2006 befristet war und bis zum 31. 

Dezember 2008 verlängert wurde. Sie hat zum Ziel, ausgewählte Schulen aller Schulformen dabei zu 

begleiten und zu unterstützen, ihr Konzept zur Studien- und Berufsorientierung zu strukturieren, zu 

optimieren und zielorientiert weiter zu entwickeln. Dieses Ziel wurde durch verschiedene 

Qualifizierungen und Workshops erreicht, an denen die von den jeweiligen Schulen benannten StuBO-

Teams (Frau Bergmeier, Frau Dömer, Frau Pape) teilnehmen konnten. Zusätzlich gehört Frau Huber 

zum StuBO-Team. Im StuBO-Team werden die Projekte vorbereitet und im Anschluss evaluiert. Auf 

Grundlage der Evaluationsergebnisse werden die jeweiligen Projekte nach Bedarf überarbeitet.  

 

 
 

4.3 Eine Übersicht: Projektlandschaft zur Lebens- und Berufsplanung  
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Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10

Stationenlauf:

Entdecke deine 

Stärken

Berufswahlpass (BWP)

LEBENS- und BERUFSPLANUNG an der OSTERRATH-REALSCHULE

versch. AGs: Neo Shop (Schülerfirma), Kita, Homepage, DELF ...

Girls`Day/Boys`Day

Kooperation mit den Firmen Venjakob, Westag & Getalit und der Tischlerinnung Gütersloh

Berufsorientierungsbüro (BOB) mit Mediothek und versch. Workshops

Erste Kontakte mit 

der Arbeitswelt

Elternabend

Selbst- und

Fremdeinschätzung

Neue Technologien

(Informatik)

Bohrmaschinen-

führerschein

(Technik)

Nähmaschinen-

führerschein

(Textil)

Bewerbung

(Politik)

Potentialanalyse

geva-Test

Auswertung

Berufsfeld-

erkundungen

Berufsinformationsbörse (BIB)

Podiumsdiskussion

2-jährig

FUN (Familie und Nachbarschaft): Lebens- und 

Berufsplanung mit Eltern und ihren Kindern

Berufsbörsen 

Berufsparours

Infobus Metall

(Technik)

Bewerbung (Deutsch)

Vorstellungs-

gesprächstraining

Schülerbetriebs-

praktikum (SBP)

3-wöchig

BINGO

Berufsbörsen

Berufsparours

Speedatings

Berufsberatung der Agentur für Arbeit (AfA)

freiwilliger Berufseignungstest

Besuch

Berufsinformations-

zentrum (BIZ)

Informationen:

weiterführende Schulen, Berufskollegs

Weitergabe von Ausbildungsplatzangeboten

Lebensplanung

nach der Schule

Mein Start 

in den Beruf: 

Finanzplanung

 



 37 

4.4 5ŀǎ [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ αYŜƛƴ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ƻƘƴŜ !ƴǎŎƘƭǳǎǎά όY!ƻ!ύ 

aƛǘ ŘŜƳ [ŀƴŘŜǎǇǊƻƎǊŀƳƳ αYŜƛƴ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ƻƘƴŜ !ƴǎŎƘƭǳǎǎά όY!ƻ!ύ ǎƻƭƭ ŜƛƴŜ ŦƭŅŎƘŜƴŘŜŎƪŜƴŘŜΣ 

nachhaltige, geschlechtersensible und systematische Berufs- und Studienorientierung an allen Schulen 

in ganz NRW eingeführt werden. Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler zu reflektierten Berufs- 

und Studienwahlentscheidungen kommen und realistische Ausbildungsperspektiven entwickeln. Dazu 

sind folgende Standardelemente entwickelt worden:  

 

¶ Prozess begleitender Beratung (in Schule, seitens der Berufsberatung und anderer Partner, der 

Eltern) 

¶ schulische Strukturen (Curricula, Studien- und Berufswahlkoordinatoren/innen, 

Berufsorientierungsbüros)  

¶ Portfolioinstrument 

¶ Potentialanalyse und Kompetenzfeststellung 

¶ Praxisphasen und ihre Verbindung im Unterricht 

¶ koordinierte Gestaltung des Übergangs inklusive einer Anschlussvereinbarung. Dazu wird das 

Instrument der individuellen Begleitung der Jugendlichen im Sinne einer Verantwortungskette 

schrittweise ausgebaut.  

Den Prozess begleitender Beratung unterstützen wir zum einen durch das Berufsorientierungsbüro 

und zum anderen durch die Beratung durch Frau Niedermark von der Agentur für Arbeit. Zusätzlich 

werden die Schülerinnen und Schüler von außerschulischen Teamern beraten, z.B. nach den 

Potentialanalysen in Klasse 8.  

Die Curricula werden regelmäßig überarbeitet. Die Steuerung des Prozesses übernimmt das StuBO-

Team, dem Frau Bergmeier, Frau Dömer, Frau Huber und Frau Pape angehören. Das 

Berufsorientierungsbüro wird von Frau Dömer betreut.  

 
Als Portfolioinstrument ist an der ORS der Berufswahlpass eingeführt, der zusätzlich mit den Projekten 

der Osterrath-Realschule ergänzt wird.  

Die Potentialanalysen werden mit dem Träger Pro Arbeit an drei Tagen in Klasse 8 umgesetzt.  

Praxisphasen haben unsere Schülerinnen und Schüler regelmäßig ab Klasse 6 in den unterschiedlichen 

Projekten, die im Politikunterricht vor- und nachbereitet werden. Vor allem in Klasse 8 mit den 

Berufsfelderkundungen und in Klasse 9 mit dem dreiwöchigen Praktikum werden die Praxisphasen 

intensiv umgesetzt.  

Die Anschlussvereinbarungen werden ab dem Schuljahr 2015/2016 umgesetzt. Doch bereits jetzt 

kümmern sich die Klassenlehrer darum, dass jede/r Schüler/in nach dem Abschluss in Klasse 10 einen 

nahtlosen Übergang entweder in eine weiterführende Schule oder in eine betriebliche Ausbildung 

erhält.  

 

Damit erfüllt die Osterrath-Realschule schon jetzt alle Kriterien, die durch das Landesprogramm KAoA 

vorgegeben sind und ergänzt diese durch zusätzliche Projekte.  
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4.5 Vorstellung zentraler Projekte der Berufsorientierung  

4.5.1 Klasse 6: Projekt Erste Kontakte mit der Arbeitswelt 

Die SchülerInnen sollen an einem Tag einen Elternteil, Verwandten oder näheren Bekannten an seinen 

Arbeitsplatz begleiten und die Arbeitswelt beobachten. Durch die vertraute Person erhalten die 

SchülerInnen einen Einblick in eine für sie fremde Umgebung und lernen so unterschiedliche 

Berufsfelder kennen. Dabei gehen sie mit konkreten Arbeitsaufgaben in die Betriebe, um einerseits die 

Betriebe und andererseits Aspekte der Arbeitswelt genauer kennen zu lernen. 

Die Nachbereitung erfolgt im Klassenverband durch das Vorstellen der Betriebe und spezifischer 

Arbeitstätigkeiten. 

 
Zielvorstellungen: 

Das Projekt soll unsere SchülerInnen für den Einstieg in die Berufswahlvorbereitungen sensibilisieren, 

indem ihnen erste Einblicke ins Berufsleben ermöglicht werden. 

Die ersten Kontakte mit der Arbeitswelt sollen den SchülerInnen ein Stück der Arbeitswelt ihrer 

Eltern/Verwandten oder Freunde vermitteln und erlebbar machen. 

Verantwortlich für dieses Projekt sind das Team der Studien- und Berufswahlorientierung (StuBO-

Team) und die Klassen- und PolitiklehrerInnen. 

 
 
 

4.5.2 ab Klasse 7: Girls` und Boys` Day 

Das Ziel des Girls` Day ist, Mädchen für Technik, IT, Handwerk und Naturwissenschaften zu begeistern 

oder ihnen Gelegenheit zu geben, Frauen in Führungspositionen und Unternehmerinnen kennen zu 

lernen. So soll der Anteil junger Frauen in zukunftsorientierten Berufen erhöht werden. Die Mädchen 

erhalten die Möglichkeit, Berufe zu erleben, die bisher noch nicht häufig von Mädchen gewählt 

werden.  

Die Jungen können am Boys´ Day Einblicke in für sie eher unbekannte Berufsbilder wie z. B. aus dem 

Pflege-, Erziehungs- oder Gesundheitsbereich erhalten. 

In beiden Fällen soll das Berufswahlspektrum erweitert werden und die Möglichkeit gegeben werden, 

sich einen interessanten, geschlechtsuntypischen Beruf anzuschauen.   

 
Zielvorstellungen 

Das Berufswahlspektrums der Schülerinnen und Schüler in geschlechtsuntypischen Berufsfeldern soll 

erweitert werden und sie sollen für ihre berufliche Zukunft sensibilisiert werden. Zudem finden die 

zusammengetragenen Informationen Verwendung im weiteren Politikunterricht. 
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4.5.3 Klasse 8: Potentialanalyse und Berufsfelderkundungen 

Potenzialanalyse mit geva-Test und Auswertung (3-tägig) 

Die Potentialanalyse wird in Zusammenarbeit mit dem Träger Pro Arbeit durchgeführt. Am ersten Tag 

müssen verschiedene praktische Aufgaben in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit ausgeführt werden. 

Nach jeder Aufgabe erfolgt eine Selbsteinschätzung und die Schülerinnen und Schüler erhalten das 

Feedback eines Beobachters. 

Am zweiten Tag nehmen die Schülerinnen und Schüler am Online-geva-Test teil. 

Am dritten Tag findet die Auswertung aller Ergebnisse (Rückmeldebögen der Potentialanalyse und des 

geva-Tests) statt. Die Suche einer Praktikumsstelle (Kopplung Interessen und Rückmeldungen nach den 

Testverfahren) wird begleitet und es werden Lernvereinbarungen festgelegt, um gewünschte Ziele zu 

erreichen. In diesem Rahmen stellt sich Frau Niedermark von der AfA den Schülerinnen und Schülern 

vor.  

 

Zielvorstellungen 

Die Schülerinnen und Schüler sollen eigene Stärken erkennen und benennen und in Bezug zur 

Berufswahl bzw. zur Praktikumsplatzwahl setzen. Ein weiterer Schwerpunkt stellt eine realistische 

Selbstreflektion dar. 

 

 

Berufsfelderkundungen  

In den Betrieben soll ausbildungserfahrenes Personal und ggf. Auszubildende einen oder mehrere 

Jugendliche anleiten: Betriebsrundgang, Besuch von Arbeitsplätzen, Erläuterung der Tätigkeiten, 

Gespräche mit Azubis und Ausbildungspersonal und mit Beschäftigten, Informationen über Praktika 

und Ausbildungsmöglichkeiten im Betrieb, Übersicht über die Verdienst- und Aufstiegsmöglichkeiten 

in den Berufen der Branche, praktische Übungen, einfache Arbeitsproben und der Einsatz von 

Arbeitsmitteln sind hierbei vorgesehen.   

 

Zielvorstellungen 

Ziel ist es, dass die Schülerinnen und Schüler an drei einzelnen Tagen drei verschiedene Berufsfelder 

kennenlernen. Die Betriebe ermöglichen den Jugendlichen einen Einblick in berufliche Tätigkeiten, die 

für das jeweilige Berufsfeld typisch sind.  

 
 
 

4.5.4 Klasse 9: Projekt Schülerbetriebspraktikum 

Neben der Vermittlung von regelmäßigen Berufsberatungsterminen für Schüler und Eltern und dem 

Besuch des Berufsinformationszentrums ist das dreiwöchige Schülerbetriebspraktikum der 

Schwerpunkt unserer Berufswahlvorbereitung in Klasse 9. 
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Es trägt zur Vorbereitung der Jugendlichen auf eine zukünftige Berufstätigkeit bei. Dabei stehen 

praxisbezogene Methoden im Vordergrund, durch die SchülerInnen durch Einbindung in den 

Arbeitsprozess Einblicke in die Berufs- und Arbeitswirklichkeit erhalten. Die SchülerInnen gehen mit 

konkreten Fragestellungen und Beobachtungsaufgaben, die in einer Schülerbetriebspraktikums-

Mappe gesammelt sind, in den Betrieb. 

Im Anschluss an das dreiwöchige Praktikum finden Projekttage statt, an denen die SchülerInnen ihre 

Erfahrungen austauschen können. Alle zwei Jahre gipfelt der Erfahrungsaustausch 

jahrgangsübergreƛŦŜƴŘ Ƴƛǘ ŘŜƴ YƭŀǎǎŜƴ у ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘǳƭƛƴǘŜǊƴŜƴ α.ŜǊǳŦǎƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎōǀǊǎŜάΥ 5ƛŜ 

{ŎƘǸƭŜǊLƴƴŜƴ ǎǘŜƭƭŜƴ ƛƘǊŜ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ƛƴ CƻǊƳ αƭŜōŜƴŘƛƎŜǊ ²ŜǊƪǎǘŅǘǘŜƴά ŘŀǊΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŜƛƴŦŀŎƘŜ 

Arbeitsprozesse demonstriert werden (Salbenherstellung/Apotheke, Kinderbetreuung/Kindergarten, 

Aufbau von Holz-, Elektro-, Metallwerkstätten...). 

Ehemalige Schüler im 2. Ausbildungsjahr sprechen über ihre Erfahrungen in ihren Ausbildungsberufen 

oder an weiterführenden Schulen. Verschiedene Betriebe nutzen die Gelegenheit sich und ihre 

Ausbildungsberufe vorzustellen. Eingeladen sind Eltern, Mitschüler, Betreuer aus den 

Praktikumsbetrieben, ehemalige Schüler und Vertreter weiterführender Schulen sowie der 

Berufskollegs und der Agentur für Arbeit. Der Tag endet mit einer Podiumsdiskussion zu dem Thema 

α²ŀǎ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ŘŜǊ hw{ ƴŀŎƘ ƛƘǊŜƳ !ōǎŎƘƭǳǎǎ ŜǊǿŀǊǘŜǘΚά wŜŘŜ ǳƴŘ !ƴǘǿƻǊǘ ǎǘŜƘŜƴ 

Vertreter weiterführender Schulen, Ehemalige, Vertreter aus Industrie und Handwerk und der Agentur 

für Arbeit. 

 

Zielvorstellungen 

Die Schülerinnen und Schüler wenden erlernte Bewerbungstechniken für die Erlangung eines 

Praktikumplatzes an. Während des dreiwöchigen Praktikums wird für sie ein Stück der betrieblichen 

Wirklichkeit erlebbar gemacht und sie bekommen eine Rückmeldung über ihre beruflichen 

Zielvorstellungen. Des Weiteren kann das schulische Weiterlernen positiv beeinflusst werden, etwa 

durch den Wunsch, einen möglichst hochqualifizierten Abschluss zu erlangen. Im Politikunterricht 

können die zusammengetragenen Informationen weiter verwendet werden. 

Verantwortlich für das Schülerbetriebspraktikum ist das StuBO-Team, speziell die 

Berufswahlkoordinatorin Frau Pape. 

 
 
 

4.5.5 Klasse 10: Anmeldung an die weiterführenden Schulen  

In Klasse 10 erhalten die Schülerinnen und Schüler Informationen über die weiterführenden Schulen 

der Region. Vertreter dieser Schulen laden zu einem Informationsabend in der Aula ein und stehen für 

Fragen bereit. Unterstützt von ihren Klassenleitungen haben die SuS die Möglichkeit, sich fristgerecht 

an den weiterführenden Schulen anzumelden. 
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4.6 Kooperationen  

4.6.1 Die Firma Venjakob als Kooperationspartner der ORS 

Kernstück dieses von der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld (IHK) betreuten 

Projektes ist die Kooperationsvereinbarung zwischen der Osterrath-Realschule und der Venjakob 

Maschinenbau GmbH & Co. KG. Das Projekt soll dazu führen, dass die ORS und die Firma Venjakob 

Maschinenbau GmbH & Co. KG zusammenarbeiten. 

In Form unterschiedlicher Aktivitäten beschäftigen sich Beteiligte der Schule mit den Strukturen, 

Fertigungs- und Vertriebsprozessen des Partnerunternehmens. Die Vertreter der Firma Venjakob 

Maschinenbau GmbH & Co. KG unterstützen die ORS in Form quantitativ und qualitativ vereinbarter 

Inhalte der Kooperationsvereinbarung. 

 
Zielvorstellungen 
 
Ziel ist es, durch eine größere Praxisnähe und stärkerer Handlungsfreiheit den Unterricht zu stärken 

und die Schülerinnen und Schüler auf die Arbeits- und Berufswelt zielorientierter vorzubereiten. 

 
Aus der Sicht der Firma Venjakob Maschinenbau GmbH & Co. KG: 
 

¶ Abstimmung der Bedürfnisse von Industrie und Schule 

¶ Gewinnung von geeigneten Auszubildenden 

¶ Mitgestaltung der Berufswahlorientierung für die SuS 

¶ Praxisnahe Darstellung der verschiedenen Berufe 

¶ Aufbau einer intensiven und langfristigen Zusammenarbeit 

¶ Vermittlung der Unternehmensphilosophie 

 

 

Aus der Sicht der Osterrath-Realschule: 

 

¶ Verzahnung von Theorie und Praxis im schulischen Unterricht 

¶ Kennen lernen der Berufsfelder der Ausbildungsberufe bei der Firma Venjakob 

¶ Erkennen von betrieblichen Prozessen und Strukturen 

¶ Anwendung verschiedener (betrieblicher) Arbeitsprozesse 

¶ Kennen lernen von Anforderungsprofilen 

¶ Vermittlung von Sozialkompetenz 

¶ Einblick in horizontale und vertikale Verflechtungen im Betrieb 

 

Verantwortlich für die Koordination sind: Herr Scholz-Gutknecht (IHK) 

      Herr Nüßer (Firma Venjakob) 

      Frau Eisenbeiß (Firma Venjakob) 

      Frau Pape (Osterrath-Realschule) 
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4.6.2 Die Firma Westag & Getalit AG als Kooperationspartner der ORS 

Im Rahmen des Projektes αYƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ LIY ς Schule ς ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘά ƪƻƴƴǘŜ ŘƛŜ hw{ ƛƳ CŜōǊǳŀǊ нлмн 

eine verbindliche Zusammenarbeit mit der Firma Westag & Getalit AG vereinbaren. Dieses 

Unternehmen mit Sitz in Wiedenbrück in direkter Nachbarschaft zur Schule ist ein bedeutender 

europäischer Hersteller von Holzwerkstoff und Kunststofferzeugnissen. 

 
Zielvorstellungen 
 
Das Projekt dient der Verbesserung der Berufs- und Praxisorientierung der Schülerinnen und Schüler. 
 

¶ Lehrkräfte und SchülerInnen beschäftigen sich im Rahmen des Schulprogramms mit den 

Geschäftsprozessen des Unternehmens, das seine bestehenden Strukturen näher erläutert. 

¶ MitarbeiterInnen des Unternehmens und die Lehrkräfte der Schule ergänzen sich bei der 

gemeinsamen Umsetzung der qualitativ und quantitativ vereinbarten Inhalte der 

Kooperationsvereinbarung. 

¶ Die individuell vereinbarten Inhalte sollen den SchülerInnen einen Einblick in die Berufswelt geben 

und somit zielorientiert auf diese vorbereiten. 

 
Im Einzelnen sollen folgende Projekte umgesetzt werden: 
 

¶ Berufskundliche Informationsveranstaltungen 

¶ Bewerbungstraining 

¶ Unterstützung/Projektbegleitung der technischen Arbeitsgemeinschaften 

¶ Konzeption und Fertigung von gemeinnützig einsetzbaren Spielgeräten 

 

Verantwortlich für die Koordination sind: Herr Venker (IHK) 

  Herr Rüdiger (Firma Westag) 

  Herr Flaschel (Osterrath-Realschule) 

 
 
 

4.6.3 Die Firma Sudbrock als Kooperationspartner der ORS 

LƳ bƻǾŜƳōŜǊ нлмс ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǊ αtǊƻ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘ D¢ά ŘƛŜ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴǎǾŜǊŜƛƴōŀǊǳƴƎ 

mit der Firma Sudbrock GmbH ςMöbelhandwerk unterzeichnet. Die Firma Sudbrock ist ein innovatives 

Familienunternehmen mit Sitz in Bokel, das qualitativ hochwertige Möbel herstellt. Das Unternehmen 

und die Osterrath ςRealschule streben eine Zusammenarbeit an, die die Schule in ihrer pädagogischen 

Arbeit durch stärkere Realitätsbezüge unterstützt und dem Betrieb einen größeren Einblick in die 

Möglichkeiten und Leistungen der Schule verschafft.  

 

Zielvorstellungen: 

Die Kooperation dient dem Kennenlernen der Wirtschafts- und Arbeitswelt im Rahmen der Berufs-
wahlvorbereitung, indem den Schülerinnen und Schülern eine angemessene Praxisbegegnung 
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ermöglicht wird, um ein realistisches Bild über die Arbeitsplatzbedingungen und Qualifikations-
anforderungen entwickeln zu können. 

¶ Für das jährlich stattfindende Schülerbetriebspraktikum in Klasse 9 bietet die Firma Sudbrock im 

Rahmen der Kooperationsvereinbarung mehrere Praktikumsplätze im handwerklichen Bereich 

(z.B. Tischler) und Verwaltungsbereich (z.B. Industriekaufmann) an. 

¶ Am jährlich stattfindenden Girls und Boys Day unterstützt die Firma Sudbrock die Schule bei der 

Durchführung des Tages und stellt entsprechende Kennenlernmöglichkeiten zur Verfügung. 

¶ Bei der Durchführung von BINGO ςTagen (Berufsoffensive für Ingenieurinnen und Ingenieure in 

Ostwestfalen- Lippe) wird die Schule von der Firma Sudbrock unterstützt und lädt Schülerinnen 

und Schüler oder Gruppen ein, die Abläufe in dem Unternehmen kennen zu lernen. 

¶ Das Unternehmen und die Schule entwickeln gemeinsam weitere Kommunikationsformen und 

Projekte, die dazu beitragen, das Interesse der Schülerinnen und Schüler an der Wirtschafts-, 

Arbeits- und Berufswelt zu wecken.  

 

Verantwortlich für die Kooperation sind Frau Lange (Sudbrock GmbH) und Frau Hachmann (Osterrath-
Realschule). 
 
 
 

4.6.4 Die Tischlerinnung Gütersloh als Kooperationspartner der ORS 

Es ist die erste Kooperation der Osterrath-Realschule mit einer Innung: Ende Januar 2014 wurde eine 

Kooperationsvereinbarung zwischen der Osterrath-Realschule und der Tischlerinnung Gütersloh 

geschlossen und offiziell durch Schulleiter Detlef Flaschel und Obermeister Jürgen Soetebier 

unterzeichnet. Das Tischlerbildungszentrum am Heiligenhäuserweg widmet sich als 

Interessensvertretung der Aus- und Weiterbildung des Tischlerhandwerks. 

 

Zielvorstellungen: 

Diese Kooperation zwischen Schule und Innung dient der Verbesserung der Berufs- und 

Praxisorientierung der Schülerinnen und Schüler im Bereich Holzhandwerk. 

 

¶ SchülerInnen und Lehrkräften bieten sich durch Schnuppertage (8. Jg.) zusätzliche Möglichkeiten 

zur Vermittlung praktischer Fertigkeiten (in der Lehrwerkstatt).  

¶ Jugendlichen kann hautnah und authentisch vermittelt werden, wie vielseitig und spannend eine 

Ausbildung im Tischlerhandwerk ist. 

¶ Das Berufsbild Tischler und die dazu erforderliche aktuelle Maschinentechnik wird vorgestellt und 

erprobt. 

¶ Das Tischlerbildungszentrum (TBZ) dient als Kontaktbörse, weil dort die Fäden aller Betriebe 

zusammenlaufen und  eine Weitervermittlung möglich ist. 

¶ Es besteht die Möglichkeit, dass SchülerInnen im TBZ ihr dreiwöchiges Betriebspraktikum 

absolvieren. 

¶ Durch zusätzliche freiwillige Betriebs-Schnuppertage in den Ferien sollen die SchülerInnen, die sich 

nicht ganz sicher sind, ob Tischler der richtige Beruf ist, für das Tischlerhandwerk begeistert 

werden. 
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¶ Schon früh sollen Mädchen und Jungen die Inhalte der praktischen Ausbildung kennenlernen. 

Dabei sollen auch auf die Weiterbildungsmöglichkeiten (Meister, Techniker, Studium) im Fokus 

stehen. 

 

Verantwortlich für die Kooperation sind:  Herr Schwedes (TBZ)  

      Herr Diekmann (Osterrath-Realschule) 

 
 
 

4.7 Das MINT-Projekt 

Die Osterrath-Realschule hat sich erfolgreich um die Zertifizierung als MINT-Realschule beworben 

(MINT = Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). 

Am 14.12.2006 wurden 16 Realschulen in Nordrhein-Westfalen für ihr besonderes Engagement im 

mathematisch-naturwissenschaftlichen Unterricht ausgezeichnet. Die Schulministerin des Landes, 

Barbara Sommer, und Dr. Hans-Jürgen Forst, Vorstandsmitglied der Landesvereinigung der 

ArbeitgeberverbändŜ bw² όαŀǊōŜƛǘƎŜōŜǊ ƴǊǿάύΣ ǾŜǊƭƛŜƘŜƴ ŘƛŜ aLb¢-REAL-Plakette. Eine Delegation 

unserer Schule hat das MINT-Siegel in Düsseldorf in Empfang genommen. 

Diese Auszeichnung weist die Osterrath-Realschule (nach eingehender Begutachtung) für die nächsten 

drei Jahre als zertifizierte MINT-Realschule aus und bescheinigt ihr überdurchschnittliche Leistungen 

in Mathematik, Informatik, den Naturwissenschaften und Technik. 

5ƛŜǎŜǎ ½ŜǊǘƛŦƛƪŀǘ ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ŜǎΣ Řŀǎǎ αŀǊōŜƛǘƎŜōŜǊ ƴǊǿά ǳƴǎŜǊŜ {ŎƘǳƭŜ Ƴƛǘ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜƴ CǀǊŘŜǊŀƴƎŜōƻǘŜƴ 

unterstützt, wie z. B. Fortbildungsveranstaltungen und Praktika für Lehrer sowie Praktikumsplätze und 

Camps für Schülerinnen und Schüler. 

In den Jahren 2009, 2013 und 2016 fand jeweils eine Überprüfung statt, bei denen die Osterrath-

Realschule erneut überzeugen und sich damit weitere Rezertifizierungen verdienen konnte. 

 

Zielvorstellungen: 

Derzeitiger Schwerpunkt ist der Aufbau eines Netzwerkes von Realschulen, die sich intensiv über 

Methoden, Materialien und Inhalte der MINT-Fächer austauschen. 

Verantwortlich für dieses Projekt sind alle Lehrkräfte aus den Fächern Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik, die Koordination übernimmt Frau Michaelis. 
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4.8 Satellitenstandort des teutolabs Chemie der Universität Bielefeld  

Die ORS ist eine der Netzwerkschulen des 
teutolabs Chemie der Uni Bielefeld. 
Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe werden zu Mentoren des 
teutolabs ausgebildet und darin geschult, 
Experimente mit jüngeren Kindern 
durchzuführen und zu erklären. Sie 
übernehmen, unter Aufsicht einer 
Lehrperson, die Verantwortung für ihre 
Gruppe und gewinnen dadurch wichtige 
Einsichten nicht nur in Unterrichtsinhalte, 
sondern auch in Prinzipien des 
selbstständigen Lernens.  
Das Angebot gilt für die 3. und 4. Klassen in 
unserem Einzugsbereich (Ortsteil 
Wiedenbrück). Im Vordergrund soll der Spaß am Experimentieren und das Sammeln von 
naturwissenschaftlichen Erfahrungen stehen. In unserem teutolab begegnen Grundschüler der 
Chemie: alltagsnah, mit Freude und Begeisterung selbst forschen und experimentieren. Hier werden 
sie eng begleitet von unseren Mentoren aus der 9. und 10. Klasse.  
 
 
 

5 Erziehung und Zusammenleben 

5.1 Zusammenarbeit Schule und Eltern 

Gegenseitige Offenheit und gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule ist eine wichtige Basis 

der pädagogischen Arbeit unserer Schule. Traditionell ist die Elternarbeit an der Osterrath-Realschule 

von einer interessierten und regen Elternschaft geprägt. 

 

 

 

5.1.1 Handlungskonzepte in der Elternarbeit 

Bei Fragen der Eltern, schulischen Problemen der Kinder oder bei aktuellen Anlässen stehen die Lehrer 

und die Schulleitung jederzeit für persönliche Beratungsgespräche zur Verfügung, die nach 

Terminabsprache auch sehr kurzfristig stattfinden können. 

 

Einmal im Halbjahr wird ein Elternsprechtag angeboten, an dem die Eltern sich über die Schulleistung, 

das Verhalten und die Fortschritte ihrer Kinder informieren können. 

Elternpflegschaftsabende finden zu Beginn eines jeden Schuljahres statt, bei Bedarf auch häufiger. Im 

Rahmen dieser Abende werden Informationen über pädagogische Ziele und Lernstoff gegeben, aber 

auch Diskussionsmöglichkeiten geschaffen, um sich über aktuelle Themen des Schullebens 

auszutauschen. 
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Elternbriefe werden zu aktuellen schulischen Anlässen (Neuzugänge von Lehrkräften, Projekttage, 

etc.) herausgegeben. 

Das Jahrbuch ōƛŜǘŜǘ ŀƭǎ IŀǳǎŀǳŦƎŀōŜƴƘŜŦǘ ǳƴŘ ƎƭŜƛŎƘȊŜƛǘƛƎŜǎ αaƛǘǘŜƛƭǳƴƎǎƘŜŦǘά ŜƛƴŜ ŘƛǊŜƪǘŜ ǳƴŘ 

schnelle Kommunikation zwischen Lehrern und Eltern. Lehrer geben Rückmeldung über Versäumnisse, 

Verhalten der Kinder oder Informationen zu Terminen; Eltern formulieren Wünsche und Anregungen 

oder bestätigen einfach die Kenntnisnahme einzelner Informationen. 

 
 
Elternmitarbeit 

Die Elternpflegschaft einer Klasse wählt aus ihren Reihen einen Vertreter/eine Vertreterin, der/die 

Interessen der Eltern in der Schulpflegschaft vertritt. In diesem Gremium wiederum werden Eltern als 

Delegierte für die Schulkonferenz gewählt, in der Lehrer-, Schüler- und Elternschaft gemeinsam über 

grundsätzliche Themen der Schule und Schulpolitik entscheiden. 

 

Darüber hinaus sind interessierte Eltern eingeladen, in den Fachkonferenzen der einzelnen Fächer 

mitzuarbeiten. 

 

Ebenso ist eine Eltern-Arbeitsgruppe an der Entwicklung des Schulprogramms beteiligt (siehe Anhang 

α«ōŜǊǎƛŎƘǘ ǸōŜǊ ½ǳǎǘŅƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘŜάύΦ 

 

Der Austausch zwischen Lehrern und Eltern sowie von Eltern untereinander wird zusätzlich durch 

ȊǿŀƴƎƭƻǎŜ ¢ǊŜŦŦŜƴ όα9ƭǘŜǊƴǎǘŀƳƳǘƛǎŎƘά) gefördert. 

Neben der Arbeit in den Schulgremien gibt es unterschiedliche Anlässe, zu denen Eltern großes 

Engagement zeigen: 

 

¶ Klassenveranstaltungen 

¶ Wanderfahrten 

¶ Schulfeste 

¶ Projekte 

¶ Förderverein (siehe Kap. 7.1.2) 

¶ Weihnachtsbasar (siehe unten) 
 
 
Der Weihnachtsbasar als ein Beispiel für die Elternmitarbeit 

Am Elternsprechtag im November findet traditionell ein Weihnachtsbasar statt. Die zum Verkauf 

angebotenen Dinge sind von Hand durch SchülerInnen und Eltern einer Klasse gefertigt. 

Zur Vorbereitung des Basars wird kurz vor den Herbstferien ein Elternabend einberufen. So werden 

Ideen vorgestellt und Bastelgemeinschaften gebildet. 

Die Eltern legen für ihren Workshop Gegenstand, Ort, Zeitpunkt und Teilnehmerzahl fest. Die 

SchülerInnen wählen sich ein bis zwei Workshops aus, bei denen sie mitarbeiten möchten. In der 

Schule werden weitere ς meistens textile Arbeiten ς mit der ganzen Klasse gefertigt. 

Kurz vor dem Basartermin werden für jeden Gegenstand die Materialkosten ermittelt und ein 

Verkaufspreis von den SchülerInnen festgelegt. Der Aufbau des Basars erfolgt ebenfalls unter Mithilfe 

der SchülerInnen und Eltern. 
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Beim Verkauf während des Schulvormittags stehen in den Verkaufsteams immer zwei bis drei Eltern 

hinter dem Tresen. In den Pausen werden sie durch SchülerInnen unterstützt. Am Nachmittag 

(Elternsprechtag) regeln je nach Klassenstufe die SchülerInnen selbstständig den Verkauf oder sie 

erhalten Rückendeckung durch die Textil-WP. 

Je nach Möglichkeiten der Eltern arbeiten die SchülerInnen in den häuslichen Workshops mit Metall, 

Holz oder textilen Materialien. 

 
 
 

5.1.2 Förderverein der Osterrath-Realschule (FOR) 

Eltern können gegen einen Jahresbeitrag Mitglied im Förderverein werden, der als eingetragener 

gemeinnütziger Verein die Schule bei vielen Gelegenheiten mit Rat, Tat und nicht zuletzt mit 

finanziellen Mitteln unterstützt, z. B.: 

 

¶ bei der Betreuung der Gäste beim Tag der offenen Tür 

¶ beim Kennenlernabend 

¶ bei der Begrüßung der neuen 5-Klässler 

¶ bei Sportwettkämpfen 

¶ beim Besuch vom Nikolaus 

¶ beim Vorlesewettbewerb 

¶ bei Klassenfahrten (finanzielle Unterstützung bedürftiger Schüler) 

¶ bei der zusätzlichen Anschaffung von Unterrichtsmaterial 

 

Durch die Gestaltung eines Sommerfestes liefert der Förderverein darüber hinaus einen wichtigen 

Beitrag zu unserem Schulleben. 

Ansprechpartner sind derzeit Herr Heimann und Frau Laukötter. 

 
 
 

5.2 Beginn der Schulzeit an der ORS 

5.2.1 Tag der offenen Tür 

Der Tag der offenen Tür findet in der Regel am Samstag nach den Halbjahreszeugnissen statt. Eröffnet 

wird dieser Tag um 9.30 Uhr durch eine Begrüßungsveranstaltung in der Aula unter Mitwirkung 

unseres Schulleiters Detlef Flaschel, des Schulchores der 5. und 6. Klasse unter Leitung der Lehrerin 

Lilja Michaelis und der Instrumentalband der 7. und 8. Klasse sowie der Schulband bestehend aus 

Schülern und Schülerinnen der 9. und 10. Klasse unter Leitung von Herrn Oestersötebier.  

Ab 10 Uhr finden in den Klassen 5 Unterrichtsdemonstrationen in drei Sequenzen von je 20 Minuten 

in den Hauptfächern Deutsch, Englisch, Mathematik statt. Danach haben die Eltern und ihre Kinder die 

Möglichkeit, weitere fachspezifische Demonstrationen, Experimente sowie Informationsstände zu 

besuchen. Insbesondere die naturwissenschaftlichen Fächer und Technik, die Modellbau AG, die 

Schülerfirma NEOS, das Projekt Jugend forscht und die Streitschlichter stellen sich an diesem Tag vor. 

Bei allen diesen Angeboten sind die Kinder und Eltern eingeladen aktiv mitzuwirken. 



 

-48- 

Den Ausklang bildet ein zwangloses Treffen bei Kaffee und Kuchen, unter dem Catering des 

Fördervereins der Osterrath-Realschule (FOR), im Foyer unserer Schule statt. Dabei haben die Eltern 

und die eventuellen zukünftigen Fünftklässler der ORS die Möglichkeit, sich gegenseitig zu 

beschnuppern und mit den Lehrern und Lehrerinnen unserer Schule ins Gespräch zu kommen. 

 
 
 

5.2.2 Kennenlernabend 

Der Kennenlernabend soll noch vor dem Beginn der Schulzeit in der ORS den zukünftigen Schülern die 

Angst vor der Schule nehmen, ihnen signalisieren, dass sie an dieser Schule herzlich willkommen sind 

und dass die Lehrerinnen und Lehrer sich auf die neuen Schüler freuen. Er findet in der Regel im Mai 

oder Juni statt. !ƴ ŘƛŜǎŜƳ !ōŜƴŘ ǿƛǊŘ ŀǳŎƘ Řŀǎ αwǳƴŘǳƳ-Sorglos-tŀƪŜǘά ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊŦƛǊƳŀ !D 

vorgestellt und zur Bestellung angeboten. 

Nach einem Begrüßungsakt in der Aula gehen die Kinder mit ihrer zukünftigen Klassenlehrerin bzw. 

ihrem zukünftigen Klassenlehrer in ihren jeweiligen Klassenraum. Dort werden Kennenlernspiele 

durchgeführt und danach organisatorische Dinge, die den ersten Schultag betreffen, besprochen. 

Selbstverständlich gibt es genug Gelegenheit für die Kinder Fragen zu stellen. 

Währenddessen werden die Eltern in der Aula über alles Wissenswerte zum Start ihrer Kinder an der 

ORS und über unser Projekt Prima Klima informiert. 

Auch hier bildet den Ausklang ein gemeinsames Treffen aller Beteiligten im Foyer bei heißen Waffeln 

und Getränken, organisiert durch den Förderverein unserer Schule (FOR). 

 
 
 

5.2.3 Einschulungsfeier 

Aufgrund des neuen Schulgesetzes ist uns leider nur noch eine zeitlich und inhaltlich gekürzte 

Gestaltung der Feier möglich. 

Sie findet am ersten Schultag in der 5. und 6. Stunde in der Aula statt. Auf dem Programm stehen 

neben der Begrüßungsrede durch den Schulleiter unterhaltsame Willkommensbeiträge der 

frischgebackenen Sechstklässler und die Auftritte des Chores, der Instrumental- Gruppe 5 und 6 sowie 

der Schulband. 

LƳ YƭŀǎǎŜƴǊŀǳƳ ŜǊǿŀǊǘŜǘ Řŀƴƴ ƧŜŘŜƴ bŜǳƭƛƴƎ Ŝƛƴ ŜōŜƴŦŀƭƭǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ αƴŜǳŜƴ {ŜŎƘǎŜǊƴά ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ 

gestaltetes Namensschild mit Willkommensgrüßen. 

 

 

 

5.2.4 Einführungswoche  

In der ersten Schulwoche an der Osterrath-Realschule findet für die neuen 5. Klassen der Unterricht in 

Projektform statt. Dabei unterrichtet allein der Klassenlehrer bzw. die Klassenlehrerin, um so die 

Grundlagen für eine intensive Zusammenarbeit zu legen. Den Kindern soll in dieser Woche die 

Umstellung von der vertrauten Grundschule auf das neue und komplexe Schulsystem erleichtert 

werden. So gehören z. B. eine Schul-Rallye zur Erkundung des Gebäudes ebenso zu den Bausteinen des 

Projektes wie Kooperationsspiele zum gegenseitigen Kennenlernen oder das Festlegen von 
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Klassenregeln. Thematisch wird mit den Schülerinnen und Schülern u. a. ŘŜǊ CǊŀƎŜ ƴŀŎƘƎŜƎŀƴƎŜƴ α²ƛŜ 

ƪŀƴƴ ƛŎƘ Řŀǎ [ŜǊƴŜƴ ƭŜǊƴŜƴΚά und Antworten in Form von Methodentipps und Hilfestellungen gegeben. 

aƛǘƘƛƭŦŜ ŘŜǎ αwǳƳŘǳƳ-Sorglos-tŀƪŜǘǎάΣ Řŀǎ ŀƭƭŜ ǿƛŎƘǘƛƎŜƴ aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜǊǎǘŜ {Ŏhulzeit enthält, 

werden alle Mappen beschriftet und bestückt. 

 
 
 

5.2.5 YƭŀǎǎŜƴŦŀƘǊǘ αtǊƛƳŀ YƭƛƳŀά  

5ƛŜ CŀƘǊǘ αtǊƛƳŀ YƭƛƳŀάΣ ƛƴ ŘŜǎǎŜƴ wŀƘƳŜƴ ŀƭƭŜ YƭŀǎǎŜƴ ŘŜǎ WŀƘǊƎŀƴƎǎ р ƛƳ ±ŜǊƭŀǳŦ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ 

Schulhalbjahres eine einwöchige Klassenfahrt zum Feriendorf Hinsbeck des Landessportbundes NRW 

unternehmen, rundet den Beginn und den Einstieg in die Erziehung und das Zusammenleben an 

unserer Schule ab.  

 

5.2.6 AG-Angebot für die 5. und 6. Klassen 

Donnerstagsnachmittags in der 5. Stunde gibt es für die Unterstufe ein breites Angebot an 

Arbeitsgemeinschaften, in denen die Schülerinnen und Schüler in kleinen Lerngruppen ihren 

Interessen nachgehen können. Folgende AGs, die zum Teil auch von außerschulischen 

Kooperationspartnern durchgeführt werden, ermöglichen neue Erfahrungen in ganz unterschiedlichen 

Bereichen, z. B. Basketball, Kochen, Tanzen, Modellbau, Radsport, Survival-Training, Sportspiele, 

Fußball. 

 

 

 

5.3 Gewaltprävention 

5.3.1 tǊƻƧŜƪǘ α{ƛŎƘŜǊŜǊ ǳƴŘ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛŜǊ {ŎƘǳƭǿŜƎά 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α{ƛŎƘŜǊŜǊ ǳƴŘ ƎŜǿŀƭǘŦǊŜƛŜǊ {ŎƘǳƭǿŜƎά ƎƛƴƎ ŀǳǎ ŘŜƳ bŜǘȊǿŜǊƪ DŜǿŀƭǘǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴ ƛƳ YǊŜƛǎ 

Gütersloh hervor. Es wurde in der Osterrath-Realschule mit zahlreichen Kooperationspartnern bereits 

im Schuljahr 2000/2001 eingeführt.  

 
 
Baustein 1 (Jg. 5 ς Projekttag) 

¶ ±ƻǊǘǊŀƎ α5ŜǊ CŀƘǊǊŀŘƘŜƭƳ ŀƭǎ [ŜōŜƴǎǊŜǘǘŜǊκwǸŎƪǎƛŎƘǘƴŀƘƳŜ ƛƳ {ǘǊŀǖŜƴǾŜǊƪŜƘǊά in Kooperation   
mit der Polizei 

¶ Theorie- ǳƴŘ tǊŀȄƛǎōƭǀŎƪŜ α5ŜǊ .ǳǎ ƪƻƳƳǘ ƛƴ ŘƛŜ {ŎƘǳƭŜά ǳƴŘ αCŀƘǊǊŀŘǇŀǊŎƻǳǊǎά 
 
Baustein 2 (Jg. 6 ς Projekttag) 

¶ ±ƻǊǘǊŀƎ α{ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀǎǇŜƪǘŜ ǳƴŘ DŜǿŀƭǘǇǊŅǾŜƴǘƛƻƴ ōŜƛƳ {ƪŀǘŜƴά  

¶ Theorie- ǳƴŘ tǊŀȄƛǎōƭǀŎƪŜ α.ŜǘǊƛŜōǎƘƻŦōŜǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ ŘŜǊ ¢²9ά ǳƴŘ α{ƪŀǘŜǊǇŀǊŎƻǳǊǎά 
 
 
5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ȊǳǊ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŀƭǎ α.ǳǎōŜƎƭŜƛǘŜǊά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ  
αǳǇ ǘƻ ȅƻǳΗά όBVO/TWE); geplant ist eine Elterninitiative für mehr Sicherheit im Bus. 
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Verantwortlich für dieses Projekt sind Frau Bergmeier und Frau Klein.  

 
 
 

5.3.2 Schülercoachmodell (Jg. 8 - 10 Ausbildung und Mediation) 

Im Schuljahr 2015/16 wurde nach 12 Jahren Streitschlichtung an der ORS ein neues Konzept 

ǳƳƎŜǎŜǘȊǘΥ ŘƛŜ α{ŎƘǸƭŜǊŎƻŀŎƘŜǎάΣ ŘƛŜ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ŦǸǊ Řŀǎ {ŎƘƭƛŎƘǘŜƴ Ǿƻƴ {ǘǊŜƛǘƛƎƪŜƛǘŜƴ ȊǳǎǘŅƴŘƛƎ ǎƛƴŘΣ 

sondern außerdem in den Themen Zivilcourage und Anti-Mobbing geschult sind. Darüber hinaus sind 

ǎƛŜ Ȋǳ αŦƛǘǘŜƴ tŀǘŜƴά ŀǳǎƎŜōƛƭŘŜǘΣ ŘƛŜ mit jüngeren Schülern kooperative Spiele durchführen und sie für 

ein soziales Miteinander sensibilisieren können.  

Diese Ausbildung wurde von einer externen Kommunikationstrainerin durchgeführt. In insgesamt 40 

Unterrichtsstunden lernen die zukünftigen Schülercoaches aus dem 8. Jahrgang durch Übungen, 

Rollenspiele und anschauliche Theoriephasen ihr Handwerkszeug, mit dem sie in den Klassen 5 und 6 

zum Einsatz kommen. Dabei entwickeln sie nicht nur kommunikative und soziale Kompetenzen, 

sondern auch eine Kultur des Hinschauens und stärken ihr Selbstbewusstsein.  

 

Das Konzept sieht vor, dass alle zwei Jahre Schülerinnen und Schüler aus den 8. Klassen zu 

Schülercoaches ausgebildet werden, die dann bis zum Ende der 10. Klasse aktiv sind und in dieser Zeit 

durch eine Arbeitsgemeinschaft begleitet werden. 

Verantwortliche Lehrkräfte für die Ausbildung und Betreuung der Schülercoaches sind Frau Langner 

und Frau Plaß. 

 

 

 

5.3.3 tǊƻƧŜƪǘǘŀƎ α{ƛŎƘŜǊ {ǳǊŦŜƴ ƛƳ bŜǘȊά 

Kommunikation in sozialen Netzwerken, wie z.B. Facebook, Herunterladen und Austauschen von 

Musik, Nutzung von Apps auf dem Smartphone, dies sind nur einige Bereiche mit denen sich Kinder 

und Jugendliche tagtäglich auseinandersetzen und die unabdingbar zu ihrer Lebenswirklichkeit 

gehören. 

 
Der ganztägige Projekttag soll den SuS helfen, bewusster mit ihren persönlichen Daten umzugehen 

und diese für Probleme bei der Nutzung des Internets zu sensibilisieren. 

Anhand von praxisnahen Beispielen gehen die Schülerinnen und Schüler z.B. der Frage nach, wie man 

sich in sozialen Netzwerken darstellt, welche Informationen man von sich preisgibt, wie man in Profilen 

auf andere wirkt, welche Möglichkeiten es bei der Erstellung des eigene Profils gibt oder aber was man 

beim Download von Musik oder Filmen zu beachten hat. Die SuS setzen sich somit intensiv mit Fragen 

ȊǳƳ wŜŎƘǘ ŀƳ αŜƛƎŜƴŜƴ .ƛƭŘάΣ ȊǳƳ /ƻǇȅǊƛƎƘǘ ƻŘŜǊ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ !ǎǇŜƪǘŜƴ ŘŜǊ αǸōƭŜƴ bŀŎƘǊŜŘŜά ƻŘŜǊ 

α.ŜƭŜƛŘƛƎǳƴƎά ƛƴ ǎƻȊƛŀƭŜƴ bŜǘȊǿŜǊƪŜƴ ŀǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊ ό/ȅōŜǊƳƻōōƛƴƎύΦ 

 

Verantwortlich für die Durchführung dieses Projekttages sind die Informatiklehrer Herr Eickhoff und 

Herr Wiertz. 
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5.3.4 Trainings innerhalb einer Klasse 

oder Schülergruppe 

Die Trainings werden sowohl von externen Partnern wie auch von Lehrern in der Regel auf 

Klassenebene durchgeführt. In Vorgesprächen mit den entsprechenden KlassenlehrerInnen (bei 

Klassen) oder auch den FachlehrerInnen (bei Schülergruppen) wird das eigentliche Thema des 

Trainings erarbeitet. Dies geschieht entweder aus den Beobachtungen der KollegInnen oder durch 

einen zuvor für die Klasse bzw. Klassensituation erstellten Fragebogen. Die Ergebnisse sind Grundlage 

der Trainingsvorbereitung und Durchführung in einem Zeitrahmen von zwei bis vier 

Unterrichtsstunden. 

Trainings mit externen Partnern sind in der Regel fünf- bis sechsstündig. Auch sie werden zuvor mit 

den zuständigen KollegInnen der Schule besprochen. 

 
 
 

5.4 Beratungsangebote 

5.4.1 Eine Übersicht 

Verschiedene Ansprechpartner für die Schülerinnen und Schüler und Eltern sollen dem 

unterschiedlichen Beratungsbedarf gerecht werden: 

 

Die Klassenlehrer beraten individuell bei Lernfortschritten und Lernschwächen, 
Fördermaßnahmen, Lernhilfen,  

Schulleitung berät in schulrechtlichen und schulorganisatorischen Angelegenheiten 

Berufswahlvorbereitung 
Frau Pape und Frau Dömer 

vermitteln Kontakte zu Firmen, zur Agentur für Arbeit und zu 
weiterführenden Schulen und beraten im Bereich des 
Schülerbetriebspraktikums und bei der Berufswahlvorbereitung/ 
Lebensplanung 

SV-Lehrer 
Frau Michaelis 
und Herr Diekmann 

beraten die Schülerinnen und Schüler in Fragen der 
Schülermitverwaltung und sind besondere Ansprechpartner für die 
Schülersprecher 

Beratungslehrer 
Frau Koschnick und Frau 
Lütkewitte 

sind Ansprechpartner für Schülerinnen und Schüler, evtl. auch für 
Eltern und Lehrer, mit besonderen Problemen in der Schule und auch 
im häuslichen Umfeld (s. u. ) 

Lernberatung 
Frau Kyselli-Ernst 
 

unterstützt SchülerInnen mit Schwierigkeiten in der 
Arbeitsorganisation. 

 
 
 

5.4.2 5ŀǎ YƻƴȊŜǇǘ α.ŜǊŀǘǳƴƎǎƭŜƘǊŜǊLƴά 

Seit Beginn des Schuljahres 1998/1999 gibt es an der ORS zwei BeratungslehrerInnen, die sich um die 

schulischen aber auch persönlichen Probleme von SchülerInnen evtl. auch Eltern und LehrerInnen 

kümmern, die den Schulalltag beeinflussen. Dafür stehen zwei im Stundenplan fest verankerte 

Unterrichtsstunden zur Verfügung. Dabei wird von Seiten der Schule Wert darauf gelegt, dass im 

Notfall immer die Möglichkeit besteht, ein Gespräch mit den FachkollegInnen zu führen. 
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Die Beratung ist freiwillig. In Einzelfällen werden die BeratungslehrerInnen jedoch auch von 

LehrerInnen oder Eltern angesprochen, um mit SchülerInnen Kontakt aufzunehmen. 

Über die Beratung hinaus gibt es zahlreiche Kontakte zu fach- und/oder themenbezogenen 

Beratungsstellen, an die die SchülerInnen, Eltern, KollegInnen, falls erforderlich, weitervermittelt 

werden. Hier ist auf Wunsch eine anfängliche Begleitung gewährleistet. 

Verantwortlich für die Beratung an unserer Schule sind Frau Koschnick und Frau Lütkewitte. 

 

 
 

5.5 Sport an der ORS 

Für die sportlichen Angebote an der Osterrath-Realschule stehen eine großzügige Dreifachhalle und 

weitläufige Außenanlagen zur Verfügung. Zwei Fußballplätze, wovon einer mit Kunstrasen 

ausgestattet ist, ein Rugbyplatz, eine 400m Tartanbahn sowie Weitsprung- und Kugelstoßanlagen 

ermöglichen ein vielseitiges Sporttreiben. Nicht zu vergessen ist die Nähe zu den Spazierwegen entlang 

der Ems, die hohen Aufforderungscharakter für ein naturnahes, gesundheitsorientiertes Joggen oder 

Walken besitzen. 

 

 

 

5.5.1 Arbeitsgemeinschaften und Wahlpflichtfächer 

Neben dem regulären Sportunterricht im Klassenverband wird Sport auch im Wahlpflichtbereich der 

Klassen 9 und 10 angeboten. Hier werden die Themenbereiche mit den SchülerInnen abgesprochen 

und festgelegt. Je nach Möglichkeiten der Lehrkräfte sind z. B. Jungenfußball, Mädchenfußball und 

Radsport im Programm. Die Fußball-Schulmannschaft der Jungen, die aus diesem WP-Fach gebildet 

wird, konnte bereits verschiedene Erfolge auf Kreisebene verbuchen. 

Weitere sportliche Angebote für die Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten Klasse sind:   

Basketball, Handball, Tennis, Radsport-Grundbildung, Mädchenfußball. 

 

 

 

5.5.2 Sporttage 

Sportspielwoche (5. - 10. Klasse) 

Bei der Sportspielwoche möchten wir dem Wunsch der Schülerinnen und Schüler nachkommen, sich 

klassenübergreifend in sportlichen Wettkämpfen messen und austauschen zu können. Dabei findet in 

Absprache mit den Schülervertretern jedes Jahr ein Sportspielturnier mit einem spezifischen 

Schwerpunkt statt (z.B. Fußball, Basketball, Handball). Jede Klasse stellt für das Turnier im Vorfeld ein 

Mädchen- und ein Jungenteam zusammen. Damit möglichst alle SchülerInnen in die Turniere 

eingebunden werden und gemeinsam Sport treiben, wird zusätzlich eine gemischte Mädchen-

Jungenmannschaft gebildet. Diese Mannschaften treten dann in ausgewähltŜƴ αƪƭŜƛƴŜƴ {ǇƛŜƭŜƴά όȊΦ.Φ 

Zweierball, Ball über die Schnur etc.) gegeneinander an. Die Sportspielwoche findet in der ersten 
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Woche nach den Halbjahreszeugnissen statt, wobei an jedem Tag der Woche eine Jahrgangstufe, unter 

Mithilfe der Sporthelfer, ihr Sportspielturnier durchführt. 

 
 
Weihnachtssportspielfest (5. Klassen) 

In der letzten Woche vor den Weihnachtsferien findet traditionell das Sportspielfest der 5. Klassen 

statt. Unter Mitwirkung der ORS-Sporthelfer werden verschiedene Wettbewerbe durchgeführt, wobei 

nicht die Leistung des Einzelnen, sondern das gemeinschaftlich erzielte Ergebnis der gesamten Klasse 

im Mittelpunkt steht. Das Hauptaugenmerk wird somit auf die Stärkung der Klassengemeinschaft und 

das gemeinsame Erleben und Ausleben von Spiel, Spaß und Spannung gelegt. 

 
 
Sportabzeichentag (Klasse 5 - 7 und 8 - 9) 

Jeweils für die Jahrgangsstufen 5 - 7 und die Jahrgangsstufen 8 - 9 findet in der letzten Schulwoche vor 

den Sommerferien ein Sportabzeichentag statt. Das Deutsche Sportabzeichen ist das sportliche 

Ehrenzeichen des Deutschen Olympischen Sportbundes. Das Sportabzeichen ist eine Auszeichnung für 

gute und vielseitige körperliche Leistungsfähigkeit, die jeder erwerben kann, der sich erfolgreich an 

den Prüfungen beteiligt. Vorbereitet durch den Sportunterricht bildet dieser Sportevent den Abschluss 

des Schuljahres, wobei neben dem Austesten der individuellen Leistungsfähigkeit noch einmal das 

gemeinschaftliche Erleben, auch Klassen- und Jahrgangsübergreifend, im Fokus der Veranstaltung 

stehen. 

 
 
ORS Fußball Cup 

α½ǳ Dŀǎǘ ōŜƛ CǊŜǳƴŘŜƴά - Unter diesem Motto steht schon seit Jahren das Hallenfußballturnier der 

Osterrath-Realschule. Organisiert und durchgeführt von der WP-Fußball, sind Schulen verschiedener 

Schulformen aus dem Gütersloher Raum zu Gast an der ORS und spielen den vom Förderverein 

gestifteten Wanderpokal aus. Neben dem sportlichen Wettkampf legen wir bei diesem Turnier vor 

allem das Augenmerk auf einen fairen und respektvollen Umgang miteinander.  

Verantwortlich für die Organisation und Durchführung der einzelnen Sporttage ist die Sportfachschaft. 

 
 
 

5.5.3 Teilnahme an Wettbewerben 

Sportlich interessierte und begabte Schülerinnen und Schüler der Osterrath-Realschule haben die 

Möglichkeit, sich in den unterschiedlichen Sportarten mit anderen Schulen zu messen. Dazu werden in 

den einzelnen Altersklassen Schulmannschaften gebildet, die dann geschlossen zu den Wettkämpfen 

reisen. Durch die Zusammenarbeit mit den örtlichen Sportvereinen sind traditionell insbesondere im 

Handball und im Basketball viel Zulauf und beachtliche Erfolge zu verzeichnen, sowohl auf Bezirks- als 

auch auf Landesebene. Ebenso tauchen im Schwimmen und Rettungsschwimmen Namen von 

Schülerinnen und Schülern der ORS weit oben auf den Ranglisten auf. 

Betreut werden die Schulmannschaften von der Sportfachschaft. 
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5.5.4 Schulsporthelfer 

Die Sporthelfer-Ausbildung ist ein Kooperationsvorhaben der Bezirksregierung Detmold mit der 

Sportjugend zur Förderung der Zusammenarbeit von Schulen und Sportvereinen in NRW. Schülerinnen 

und Schüler werden von Sport-Lehrkräften der Schule und/oder von qualifizierten Ausbildern der 

Sportjugend auf ihren Einsatz als Sporthelferin und Sporthelfer vorbereitet. Die Ausbildung umfasst 35 

Unterrichtseinheiten à 45 Minuten und erfolgt an zwei Wochenenden. Die Ausbildung beinhaltet drei 

Bereiche: 

 

¶ Sporthelferinnen und Sporthelfer in Schul- und Vereinssport 

¶ Grundlagen für die qualifizierte und sichere Durchführung von Bewegungs-, Spiel- und

 Sportangeboten 

¶  Praxis von Bewegung, Spiel und Sport mit Kindern und Jugendlichen 

Für die erfolgreiche Teilnahme an der Ausbildung erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Urkunde 

der Sportjugend NRW. Die Ausbildungsabschlüsse Sporthelfer und Gruppenhelfer-I werden als 

gleichwertig anerkannt (Möglichkeit zur Teilnahme an Gruppenhelfer-II-Lehr-gängen). Die 

ehrenamtliche Tätigkeit als Sporthelferin bzw. Sporthelfer wird mit einem Zeug-nis dokumentiert, 

ƛƴŘŜƳ Ŝƛƴ α.Ŝƛōƭŀǘǘ ȊǳƳ ½ŜǳƎƴƛǎά ŀǳǎƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿƛǊŘΦ 

 

Unsere Schülerinnen und Schüler übernehmen als Sporthelfer die Mitgestaltung, Organisation und 

Betreuung von außerunterrichtlichen Spiel- und Sportangeboten an der Schule, z.B.: 

 

¶ Pausensport 

¶ Freizeitgestaltung bei der Hausaufgabenbetreuung 

¶ Mitbetreuung von Mannschaften bei Kreis-, Bezirks-, Landesmeisterschaften 

¶ Organisation und Durchführung der Schulsportfeste (Sportspielwoche, Weihnachtsturnier 5er, 
Rugby-Turnier 6er, Sportabzeichentag 5 - 7 und 8 - 9, Abschlussspiel 9er gegen 10er etc.) 

 
Die Sporthelfer-Ausbildung an unserer Schule wird von den Sportlehrern Herrn Diekmann und Dr. 

Wiertz organisiert. 

 
 
 

5.5.5 Radsport 

Radsport ς Rennradfahren für die Klassen 9 und 10 

Im Februar 2007 konnten wir erstmals in Kooperation mit der zu der Zeit noch als Profiteam aktiven 

3C Gruppe-Lamonta eine Radsport-Arbeitsgemeinschaft anbieten. Gefördert wurde das Pilotprojekt 

durch Bereitstellung von Material, Know-How, aber auch durch Personal. So wurden 30 hochwertige 

Rennräder, Rollen und Radfahrhelme angeschafft und exklusiv für die Schule bereitgestellt. Als Trainer 

stand für die ersten beiden Jahre der Bielefelder Henning Tonn bereit, der viele Jahre Erfahrung im 
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Radsport mitbrachte. Der Teammechaniker der ehemaligen 3C Gruppe-Lamonta Jörg Faimann sorgte 

für die technische Beratung. 

Die Kosten dieser Aktivitäten trug dankenswerter Weise der Teamsponsor, Herr Kramer. 

Inzwischen ist das Profiteam 3C Gruppe als Elitemannschaft mit Amateurstatus in der neu gegründeten 

Radsportabteilung des SC Wiedenbrück aufgegangen. Ab Januar 2010 bestand für knapp 3 Jahre eine 

dementsprechende Kooperation zwischen der Osterrath-Realschule und dem ortsansässigen 

Sportverein. Obwohl sich der Radsport im Verein nicht halten konnte, hat er sich an der ORS etabliert 

und einige begeisterte Radsportler hervorgebracht, die aus privater Initiative Rennlizensen lösen und 

an Wettkämpfen teilnehmen. 

Ziel der Radsport AG ist es, Schülerinnen und Schülern an den Radsport heranzuführen und ihnen eine 

sinnvolle Freizeitgestaltung aufzuzeigen. Dabei werden neben der Radsportpraxis auch theoretische 

Aspekte wie die Dopingproblematik thematisiert. 

 

Verantwortlich für die AG, die abhängig von den zeitlichen Ressourcen nicht kontinuierlich angeboten 

werden kann, sind die Sportlehrkräfte Dr. Wiertz und Frau Plaß. 

 

 

Mountainbike AG für die Klassen 5/6 

Im Schuljahr 2010/11 konnte das Radsportprojekt durch ein weiteres Sponsoring von Herrn Kramer 

erweitert werden. Mit 13 neuen, komfortabel ausgestatteten, Mountainbikes steht seit dem in dieser 

AG das geländeangepasste Fahren im Mittelpunkt. Dabei wird durch das Üben verschiedener 

Techniken und Bewältigen von Geschicklichkeitsparcours eine möglichst große Fahrsicherheit auf dem 

Sportgerät MTB angestrebt. 

Als Höhepunkt wird ein Ausflug in den Mountainbike-Park nach Winterberg durchgeführt. Hier haben 

die AG-Teilnehmerinnen und -Teilnehmer die Gelegenheit, sich in unterschiedlichen 

{ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘǎǎǘǳŦŜƴ α¦Ǉ-Iƛƭƭά ǳƴŘ α5ƻǿƴ-Iƛƭƭά-Herausforderungen zu stellen. 

 

Die Mountainbike AG wird durchgeführt von dem Lehrer Herrn Renkamp. 

 

 

 

5.6 Musikalische Angebote an der ORS 

Musikunterricht ist ein wichtiges Gestaltungselement im Schulleben. Gemeinsames Singen und 

Musizieren fördert das Sozialverhalten über den Klassenverband hinaus und damit die Identifikation 

mit der Schule. Viele Schülerinnen und Schüler singen und musizieren mit Begeisterung, nicht wenige 

lernen in ihrer Freizeit ein Musikinstrument. Diese Neigungen und Fähigkeiten werden in zusätzlichen 

Angeboten aufgegriffen. Die Gruppen erhalten die Gelegenheit, sich bei den verschiedenen 

Schulveranstaltungen zu präsentieren. 

 

Neben dem Musikunterricht im Klassenverband bietet die Osterrath-Realschule folgende 

Möglichkeiten: 
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5.6.1 Schulchor 

Der Schulchor der ORS steht den SchülerInnen der Klassen 5 und 6 offen. In jeweils einer 

Wochenstunde werden Musikstücke verschiedener Richtungen eingeübt. 

Die TeilnehmerInnen sind motivierte SchülerInnen, die auf Grund ihrer guten Leistungen in den 

Fächern der ersten Ordnung eine Förderung ihrer musikalischen Fähigkeiten in Anspruch nehmen 

können. VoraussetzǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘƛŜǎŜǊ !D ƛǎǘ ŜƛƴŜ αƎǳǘŜά {ǘƛƳƳŜΦ 

Feste Auftritte im Schuljahr sind die Begrüßung der neuen 5er, der Vorlesewettbewerb der Klasse 6 

und der Tag der offenen Tür für Grundschüler und deren Eltern. 

 

Der Chor wird von Frau Maas geleitet. 

 
 
 

6.6.2 Instrumentalgruppe 

Ebenso wie der Chor wenden sich die Instrumentalgruppen an die interessierten SchülerInnen der 

Erprobungsstufe, die keine Förderung in den Hauptfächern benötigen. Grundkenntnisse im 

Instrumentalspiel erleichtern das Erarbeiten von Musikstücken aus dem Chor- und 

LƴǎǘǊǳƳŜƴǘŀƭōŜǊŜƛŎƘΣ ŘƛŜ Řŀƴƴ ōŜƛ αǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜƴά {ŎƘǳƭǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

Verantwortlich für die Instrumentalgruppen ist der Musiklehrer Herr Vogler. 

 

 

5.6.3 Schulband 

Im Wahlpflichtbereich II der 9. und 10. Jahrgänge kann das Fach Schulband entweder als 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘŦŀŎƘ ƻŘŜǊ ŀƭǎ !D ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ ƻōƭƛƎŀǘƻǊƛǎŎƘŜƴ αƎǳǘŜƴά {ǘƛƳƳŜ ǎƛƴŘ ƘƛŜǊ ǾƻǊ 

allem Instrumentalkenntnisse gefordert, die das Einstudieren mittelschwerer Musikstücke 

ermöglichen. Die SchülerInnen wählen die Stücke größtenteils in Eigenregie aus und spielen diese in 

ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ !ǊǊŀƴƎŜƳŜƴǘǎ ŀǳŦ ŘƛǾŜǊǎŜƴ {ŎƘǳƭǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴΣ ǿƛŜ ȊΦ .Φ ōŜƛƳ α¢ŀƎ ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊάΣ 

ŘŜƳ α.Ŝǎǘ ƻŦ hw{ά ǳƴŘ ōŜƛ ŘŜǊ 9ƴǘƭŀǎǎǳƴƎǎŦŜƛŜǊ ŘŜǊ млΦ YƭŀǎǎŜƴΦ 

 

Der Band-Leader ist Herr Vogler. 

 

 

 

5.6.4 Musical 

{Ŝƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нлмсκмт ǿƛǊŘ ŀƴ ŘŜǊ hw{ ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƎŜƳŜƛƴǎŎƘŀŦǘ αaǳǎƛŎŀƭά ŦǸǊ 

Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen angeboten.  

Schultheateraufführungen zählen für Schüler, Lehrer und Eltern zu den Höhepunkten im schulischen 

Alltag. Schülerinnen und Schüler zeigen Leistungen, auf die sie ebenso stolz sein können wie die Eltern 

auf ihre Kinder, deren Fähigkeiten für sie häufig ungeahnt und überraschend sind. Die schöpferische 

Auseinandersetzung mit den Themen des Musicals, die Freude am gemeinsamen Musizieren und 
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szenischen Darstellen - all das ist gar nicht hoch genug einzuschätzen in seiner Bedeutung für 

Kreativität, Teamgeist und den Zusammenhalt der Schulgemeinschaft. 

 
Verantwortlich für die Planung, Organisation und Durchführung des Musicals an der ORS ist die 
Musiklehrerin Frau Maas. 
 

 

 

5.7 Schulleben 

5.7.1 Pausengestaltung 

Die Schülerinnen und Schüler sollen sich in den Pausen erholen, körperlich betätigen und miteinander 

unterhalten können. Dafür sind verschiedene Funktionsbereiche notwendig: 

 
Aktivzone Schulhof mit Rasen und befestigten Flächen zum Laufen und Spielen, mit 

Klettergeräten, einer Kletterwand, Tischtennisplatten, einem Basketball- 
und einem Minifußballfeld. 
 

Kommunikationszone Sitzgelegenheiten im Freien und in der Cafeteria der Eingangshalle sowie 
in der Schülerbücherei inklusive Internet-Treff 
und im Ganztagsraum. 
 

In der Pausenhalle stehen drei Tischkicker zur Verfügung sowie ein Billardtisch im Ganztagsraum. 

Außerdem haben die Schülerinnen und Schüler während der Pausen die Möglichkeit, kleine Snacks 

und Getränke am Kiosk und den Automaten zu kaufen.  

 

 

 

6.7.2 Übermittags-Angebote 

Die Übermittags-Betreuung ist ein offenes Angebot für alle Jahrgänge in der Pausenzeit zwischen 12.15 
Uhr und 13.10 Uhr.  
 
 

Montag Dienstag Mittwoch  Donnerstag Freitag 

Sporthalle  
 

Sporthalle Randbetreuung 
 

 

Sporthalle  Randbetreuung  

 
 
 

5.7.3 Mittagessen 

Mit der Errichtung des Ganztages an der Osterrath-Realschule hat sich die Schule verpflichtet, jedem 

Kind die Möglichkeit zu geben, an einer Mittagsverpflegung teilnehmen zu können. 
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Damit die Schülerinnen und Schüler den Anforderungen in der Schule gewachsen sind, ist eine 

ausgewogene und gesunde Ernährung unabdingbar. Somit trägt die Schule zur Gesundheits- und 

Verbraucherbildung sowie zur Werteerziehung bei. Da Schule auch immer ein Ort der Begegnung ist, 

soll neben der eigentlichen Grundversorgung das natürliche Essverhalten gefördert werden, bei dem 

das soziale Miteinander und die Kommunikation sowie die Entspannung beim Essen wichtig sind. 

 
Die erforderlichen infrastrukturellen Voraussetzungen wurden von Seiten des Schulträgers durch den 

Neubau einer schuleigenen Mensa in hervorragender Weise erfüllt. Die sehr helle und freundlich 

ausgestattete Mensa verfügt über Tische und Stühle für gleichzeitig 400 Personen. und ebenfalls über 

einen Außenbereich (gepflasterte Terrasse), der in den Sommermonaten vielfältig genutzt werden 

kann. Die eigentliche Mittagsverpflegung in der Mensa findet in der Zeit von 12.15 Uhr bis 13.10 Uhr 

statt.   

 
5ŜǊ /ŀǘŜǊŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ aƛǘǘŀƎǎǾŜǊǇŦƭŜƎǳƴƎΣ ŘƛŜ CƛǊƳŀ α±L±9bh DǊƻǳǇ DƳōI - /ǳƭǘƛƴŀάΣ ōƛŜǘŜǘ montags bis 

donnerstags ein vielfältiges Mittagsmenü an. Um zu gewährleisten, dass die Schülerinnen und Schüler 

bzw. das Kollegium eine ausgewogene und vollwertige Mittagsmahlzeit bekommen, setzt Cultina den 

α5D9-vǳŀƭƛǘŅǘǎǎǘŀƴŘŀǊŘ ŦǸǊ {ŎƘǳƭǾŜǊǇŦƭŜƎǳƴƎά ǳƳΦ 9ƛƴŜ aŜƴǸƭƛƴƛŜ ŘŜǎ /ŀǘŜǊŜrs ist bereits DGE 

zertifiziert. 

Die Zubereitung der Speisen erfolgt vor Ort durch eine Kombination von Frischeküche und Cook & Chill 

und Cook & Freeze. Die Essensvielfalt erstreckt sich von zwei Tagesgerichten (vegetarisch oder nicht 

vegetarisch) über die Pasta- ǳƴŘ {ŀƭŀǘǎǘŀǘƛƻƴ όαŀƭƭ Ŏŀƴ ȅƻǳ Ŝŀǘάύ ōƛǎ Ƙƛƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ bŀŎƘǘƛǎŎƘ ό5ŜǎǎŜǊǘ 

bzw. frisches Obst). Wasserspender sorgen dafür, dass jedem Kind Wasser mit bzw. ohne Kohlensäure 

zur Verfügung steht. 

 

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 nehmen die Kinder ihr Mittagessen im Klassenverband mit ihrem 

Klassenlehrer bzw. einem Fachlehrer, welcher in der Klasse unterrichtet, ein. Auch die Schülerinnen 

und Schüler, die ihr Essen von zu Hause mitbringen, sind in dem gemeinsamen Mittagessen integriert. 

Das gemeinsame Mittagessen im Klassenverband fördert das soziale Miteinander und die 

Kommunikation der Schülerinnen und Schüler. Zudem verinnerlichen die Kinder und Jugendlichen 

durch das gemeinsame Essen Rituale und üben es, sich an spezifische Verhaltensregeln zu halten. Das 

gemeinsame Essen von Schülerinnen und Schülern mit dem Klassenlehrer bzw. Fachlehrer ermöglicht 

es auch, Gespräche außerhalb des unterrichtlichen Kontextes zu führen und trägt damit zu einem 

besseren gegenseitigen Verständnis bei. 

 
Ab der Jahrgangsstufe 7 wird der Klassenverband während der Mittagsverpflegung aufgelöst. Alle 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 bis 10 haben zwischen 12.35 Uhr und 13.10 Uhr 

jederzeit die Möglichkeit, sich über ihren Mensachip zum Essen einzuloggen. Sie können somit frei 

entscheiden, wann sie ihre Mahlzeit einnehmen. Die gemeinsam verbrachte Zeit in der Mensa fördert 

das gesellige und soziale Miteinander über den Klassenverband hinaus, so dass die Mensa zu einem 

Ort der Begegnung wird. 

 

Die Klassen 8 bis 10 übernehmen den Mensadienst und unterstützen somit den reibungslosen Ablauf 

in der Mensa. Die jeweilige diensthabende Klasse und ihr Klassenlehrer erhalten vor der Durchführung 

des Mensadienstes eine entsprechende Hygieneschulung. Der Mensadienst ist jedoch nicht alleine für 
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die Ordnung in der Mensa zuständig. Die Verantwortung für die Sauberkeit der Mensa und des eigenen 

Platzes liegt bei jedem einzelnen Schüler. 

 

Verantwortlich für die Koordination rund um die Mittagsverpflegung ist die Hauswirtschaftslehrerein 
Frau Klein. 
 
 
 

5.7.4 Schulfeiern 

Einschulung und Entlassung sind ganz besondere Tage im Leben von Schülerinnen und Schülern, aber 

auch für deren Eltern und Lehrerinnen und Lehrern. Daher sollen diese Tage in einem besonderen 

Rahmen feierlich begangen werden. 

 

Die Einschulungsfeier für die neuen Klassen 5 wird in der Regel zu Beginn des neuen Schuljahres 

durchgeführt und von den Schülern und Schülerinnen des 6. Schuljahres gestaltet. Eltern und 

Verwandte sind herzlich zu dieser Feier eingeladen (siehe auch Kapitel 6.2.3). 

 

Die Abschlussfeier ist der besondere Höhepunkt im Schulleben, der Schlusspunkt einer langjährigen 

Ausbildung an der Schule. Traditionsgemäß nehmen alle Eltern, viele Geschwister und Verwandte und 

selbstverständlich die gesamte Lehrerschaft an dieser Feier teil. Viele SchülerInnen bilden durch ihre 

Mitwirkung im Chor und in Instrumentalgruppen sowie in der Schulband den feierlichen Rahmen. 

Die Abschlussfeier verläuft wie folgt: 

 

¶ gemeinsamer Gottesdienst 

¶ Entlassfeier in der Aula der Schule 

¶ Sektempfang mit Buffet (vorbereitet und durchgeführt von allen Schülern des  
9. Jahrgangs und ihren Klassenlehrern) 

¶ großer Abschlussball am Abend 
 
Einmal im Jahr, im Frühjahr, findet die Veranstaltung α.Ŝǎǘ ƻŦ hw{ά statt. 

Bei dem alljährlich stattfindenden Festakt in der schuleigenen Aula werden Schülerinnen und Schüler, 

die sich im Laufe des Schuljahres in besonderem Maße für das Schulleben an der Osterrath-Realschule 

eingesetzt haben, mit dem FOR-Ehrenpreis ausgezeichnet, Im Rahmen eines unterhaltsamen 

künstlerischen Programms, u. a. mit Schulchor und Juniorband, vergibt zudem der Förderverein einen 

Sonderpreis für außergewöhnliche Leistungen, der mit 150,- ϵ ŘƻǘƛŜǊǘ ƛǎǘΦ 

 

 

 

5.8 Schulsanitätsdienst 

Der Schulsanitätsdienst ist ein Projekt zur Ergänzung der Erste-Hilfe-Versorgung an der Osterrath-

Realschule und wird vom Jugendrotkreuz gefördert und unterstützt. SchülerInnen die in Erster Hilfe 

ausgebildet sind, stellen im Rahmen des Schulsanitätsdienstes ς mit ihren LehrerInnen ς die 

Erstversorgung ihrer MitschülerInnen und LehrerInnen im Falle von Unfällen, Verletzungen, Krankheit 

bis zum Erreichen des Rettungsdienstes sicher. In einer entsprechenden WP/AG-Veranstaltung 
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vertiefen und erweitern die SchulsanitäterInnen nach ihrem Erste-Hilfe-Lehrgang ständig ihr Wissen 

zur Ersten Hilfe. In diesem Sinne ist das primäre Ziel des Schulsanitätsdienstes zu helfen. Damit leistet 

er ς auch im Sinne des präventiven Gedankens (KJHG §1 Abs. 3 und 4, § 11, §16) ς einen wichtigen 

Beitrag zur Förderung und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen, mit dem Ziel, 

Selbstbestimmung und Verantwortungsbewusstsein zu stärken. Die SchulsanitäterInnen an der ORS 

übernehmen außer der Erste-Hilfe-Versorgung bei Unfällen an der Schule und sportlichen oder 

anderen Schulveranstaltungen auch die Wartung des Sanitätsmaterials und Sanitätsraumes an der 

Schule. 

Neben dem SchulsaƴƛǘŅǘǎŘƛŜƴǎǘ ǎƛƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎŜƴ ƛƴ α[ŜōŜƴǎǊŜǘǘŜƴŘŜƴ {ƻŦƻǊǘƳŀǖƴŀƘƳŜƴά 

als Voraussetzung zum Erwerb des Führerscheins (M, A1, A beschränkt, B) für die SchülerInnen als auch 

Fortbildungen für die KollegInnen (Ersthelferausbildung) und Erste Hilfe im Sport geplant. 

 

Verantwortliche Lehrkraft für den Schulsanitätsdienst ist der Sportlehrer Dr. Wiertz. 

 

 

 

5.9 Schülerarbeitsgemeinschaften 

Außerhalb des Pflichtunterrichts können die Mädchen und Jungen an freiwilligen 

Arbeitsgemeinschaften teilnehmen, die nach Absprache nachmittags stattfinden. Je nach Kapazitäten 

der Lehrpersonen schwankt das Angebot von Schuljahr zu Schuljahr. Es folgt in alphabetischer 

Reihenfolge eine Auflistung unserer Arbeitsgemeinschaften: 

 
 
Basketball 

Für die SchülerInnen der 5. und 6. Klassen bietet der DJK-Rheda ein Mal wöchentlich ein Basketball-

Training unter der Leitung einer erfahrenen Übungsleiterin an. Hierbei werden konditionelle, 

technische und taktische Grundlagen für diese Sportart vermittelt und interessierten SchülerInnen der 

Zugang zum Vereinssport erleichtert. 

 
 
Chor  (siehe 6.6.1) 

 
 
Deutsch als Vorbereitung für die gymnasiale Oberstufe (siehe Kap. 7.7) 

 
 
Englisch (telc) (siehe Kapitel 6.10.3) 

 
 
Französisch (DELF)  (siehe Kap. 6.10.2) 
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Betreuung von Unterstufenschülern  (siehe Kap. 7.6) 

 
 
Instrumental-AGs (siehe Kap. 6.6.2) 

 
 
Internet  (siehe Kap. 5.2.3.1) 

 
 
αWǳƎŜƴŘ ŦƻǊǎŎƘǘά 

Im Rahmen des Wahlpflichtbereiches II oder einer Arbeitsgemeinschaft nehmen SchülerInnen 

regelmŅǖƛƎ ŀƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō αWǳƎŜƴŘ ŦƻǊǎŎƘǘά ƻŘŜǊΣ ƛƳ !ƭǘŜǊ ōƛǎмс WŀƘǊŜƴΣ ŀƳ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ 

WǳƴƛƻǊŜƴǿŜǘǘōŜǿŜǊō Ƴƛǘ ŘŜƳ bŀƳŜƴ α{ŎƘǸƭŜǊ ŜȄǇŜǊƛƳŜƴǘƛŜǊŜƴά ǘŜƛƭΦ 5ƛŜ WǳƴƎŦƻǊǎŎƘŜǊ ƭǀǎŜƴ ŘŀōŜƛ 

selbst gestellte Aufgaben aus dem mathematisch-naturwissenschaftlichen- technischen Bereich. 

Häufig bringen SchülerInnen schon zu Beginn sehr konkrete Problemstellungen mit, die sie 

experimentell lösen möchten. Ergänzend findet zu Beginn aber auch grundsätzlich eine 

αtǊƻōƭŜƳŦƛƴŘǳƴƎǎǇƘŀǎŜά ǎǘŀǘǘΣ ƛƴ ŘŜǊ ƛƴ ƪƭŜƛƴŜƴ DǊǳǇǇŜƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ƛƳ Plenum interessante Probleme 

und deren Lösungsmöglichkeiten diskutiert werden. 

Im Mittelpunkt stehen dann die Planung und möglichst selbstständige Durchführung der Experimente, 

in der Regel in Kleingruppen mit drei Schülerinnen und Schülern, seltener als Einzelarbeit. Ein weiterer 

{ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘ ƛǎǘ Řŀǎ 9ǊǎǘŜƭƭŜƴ ŜƛƴŜǊ ŦŀŎƘƎŜǊŜŎƘǘŜƴ tǊŅǎŜƴǘŀǘƛƻƴ ŘŜǊ αCƻǊǎŎƘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘά ǳƴŘ ŘƛŜ 

Teilnahme am Wettbewerb Ende Januar/Anfang Februar jeden Jahres. 

Seit Jahren erhalten unsere SchülerInnen Auszeichnungen für die erfolgreiche Teilnahme, die Schule 

wird traditionell für die hohe Zahl der teilnehmenden Gruppen geehrt. 

 

5ƛŜ αWǳƎŜƴŘ ŦƻǊǎŎƘǘά !D ǿƛǊŘ Ǿƻƴ Frau Michaelis und Frau Bultmann geleitet. 

 
 
Kunst-AG  

Die Kunst AG hat ƛƴ ƧŜŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŜǊǇǳƴƪǘŜΣ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ α[ŀƴŘ !ǊǘάΦ  

Dabei werden ausschließlich Naturmaterialien benutzt, um den Gegensatz von Natur und Künstlichem 

herauszuarbeiten. Durch Installationen in der Stadt, durch Fotos, Zeichnungen und Modelle wird die 

Natur im Jahreszyklus beobachtet. Angelehnt an das NRW-tǊƻƧŜƪǘ αYǳƭǘǳǊ ǳƴŘ {ŎƘǳƭŜά ƛǎǘ Ƴƛǘ /ƭŜƳŜƴǎ 

Herzog ein Künstler für die Zusammenarbeit gewonnen worden. 

 

Die Kunst AG findet unter der Leitung der Kunstlehrerinnen Frau Depenbusch, Frau Rosenfeld oder 

Frau Schrage statt. 

 

 

Modellbau 

Modellbau ist ein Pflicht-AG-Angebot. Die SchülerInnen lernen und vertiefen hier ihre Kenntnisse 

sowie den Umgang mit verschiedenen Werkzeugen und Werkstoffen (Holz, Kunststoffe, Metalle) durch 
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die Entwicklung und den Bau von diversen Modellen in Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit. Hier 

gewinnen sie außerdem einen Einblick in elektronische und kommunikationstechnische Probleme und 

deren Lösungen durch die Reparatur und Entwicklung elektronischer Schaltungen und 

Fernsteuerungssysteme. 

Die Bearbeitung von Werkstoffen wird durch die Herstellung von Modellen aus folgenden Bereichen 

vertieft: 

 

¶ Schiffsmodellbau (z.B. Werkpackungen) 

¶ Flugzeugmodellbau (z.B. Balsa-Gleiter) 

¶ Gebäudemodelle (z.B. Schulmodell) 

¶ Fahrzeugmodellbau (z.B. Raketenfahrzeuge) 

¶ Arbeitsmaschinen (z.B. Kran) 

¶ elektronische Geräte (z.B. UKW-Radio) 
 
Zur Steuerung der Modelle stehen uns acht Anlagen zur Verfügung, die von den Schülern selbstständig 

gewartet werden. 

 

{ŎƘǳƭŦŜǎǘŜ ǳƴŘ ŘŜƴ α¢ŀƎ ŘŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ ¢ǸǊά nutzt die Modellbau-Gruppe regelmäßig, um durch die 

Ausstellung von Modellen ihre Ergebnisse vorzustellen. Außerdem besteht dort das Angebot für alle 

Schüler und Gäste, die Funktionsmodelle auszuprobieren. Einen weiteren Höhepunkt stellt alljährlich 

der Besuch der Modellbau-Messe in Dortmund dar. Zudem ist für das kommende Jahr die 

Zusammenarbeit mit dem Modellflugclub Rheda geplant, sodass der dortige Modellflugplatz zu 

Erprobung der Flugmodelle genutzt werden kann. 

 

Die Leitung der Modellbau-AG liegt in den Händen des Techniklehrers Herrn Diekmann. 
 
 
Musical (siehe Kap. 6.6.4) 

 
 
Radsport  (siehe Kap. 6.5.5) 

 
 
Schülerbücherei 

Die Schülerbücherei mit ca. 5000 Medien in drei Sprachen (Deutsch, Englisch, Französisch) ist seit mehr 

als 25 Jahren darauf ausgerichtet, die Lesefreude der SchülerInnen zu wecken, zu erhalten und zu 

festigen. Neben einer großen Anzahl von altersgerechten Erzählungen und Romanen finden die 

SchülerInnen zur Vor- und Nachbereitung der Unterrichtsinhalte umfangreiche Sekundärliteratur. Die 

Buchausleihe in den Pausenzeiten erfolgt mit Hilfe der Beratung von Lehrerinnen und SchülerInnen 

der Arbeitsgemeinschaft oder durch die eigene Recherche am Computer. Dies ist möglich, da der 

gesamte Bestand per Computer erfasst ist. 

Die SchülerInnen der Arbeitsgemeinschaft arbeiten jahrgangsübergreifend, sodass die jüngeren von 

der Erfahrungen der ältern SchülerInnen profitieren können. Der Aufgabenbereich der AG umfasst 

neben der Beratung und Buchausleihe u. a. das Anbringen von Barcodes/Rückenschildern, der 

Folierung der Bücher, das Führen der Verspätetenlisten und die Gestaltung von Themenecken. 
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Die Schülerbücherei ist nicht nur ein Lernort, sondern auch ein Raum zum Wohlfühlen ς nicht allein 

durch die gelungenŜ ŦŀǊōƛƎŜ !ǳǎǎǘŀǘǘǳƴƎΣ ŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ ŘǳǊŎƘ ƎŜƳǸǘƭƛŎƘŜ αYǳǎŎƘŜƭƪƛǎǎŜƴάΦ 

Verantwortliche Lehrkraft für die Leitung der Schülerbücherei ist Frau Blunck. 

 
 
Schülerzeitung 

Die Schülerzeitung blickt mittlerweile auf eine langjährige Tradition zurück, doch an der Vielfältigkeit 

des Tätigkeitsfeldes hat sich nichts geändert: Das Redaktionsteam, dessen Größe je nach Halbjahr etwa 

zwischen 10 und 20 Teilnehmern umfasst, beschäftigt sich neben der Recherche von 

Hintergrundinformationen, dem Schreiben und Redigieren von Artikeln auch mit der Berichterstattung 

über Veranstaltungen an der ORS. Außerdem engagieren sich die Schülerinnen und Schüler je nach 

Können und Neigung bei der grafischen Gestaltung der Zeitung, dem Layout oder der Fotografie. Eine 

klare Verteilung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten macht es möglich, dass die Schüler 

weitgehend selbstständig an der Entstehung und Veröffentlichung der Schülerzeitung arbeiten. Die 

Themen, die in der Schülerzeitung abgedeckt werden, erstrecken sich dabei von Schule über Politik, 

Sport, Freizeit, Liebe und Musik bis hin zu aktuellen Trends und Gesellschaftsthemen. Die Zeitung 

erscheint etwa ein Mal pro Halbjahr. 

Dabei entwickelt sich die Schülerzeitung stetig weiter: Nachdem die Schüler die Zeitung im 

vergangenen Jahr auf deƴ bŀƳŜƴ α5ƛŜ ƴŀŎƪǘŜ ²ŀƘǊƘŜƛǘά ƎŜǘŀǳŦǘ ƘŀōŜƴΣ ōŜƪŀƳ ŀǳŎƘ Řŀǎ 

Erscheinungsbild einen neuen Schliff. Seit 2008 veröffentlichen wir die Zeitung im Internet, sodass sich 

für ihre grafische und inhaltliche Gestaltung völlig neue Perspektiven eröffnen.  

 

Die Schülerzeitung wird unter verantwortlicher Leitung von Frau Bühlmeier erstellt. 

 
 
Schulband  (siehe Kap. 6.6.4) 

 

Schulsanitätsdienst  (siehe Kap. 6.8) 

 
 
Snäck-Eck 

5ŀǎ α{ƴäck-9Ŏƪά ƛst ein von den Schülerinnen und Schülern organisierter Kiosk. Die Schülerinnen und 
Schüler verantworten den Einkauf und Verkauf der Waren, verwalten diese und führen Buch über die 
entsprechenden Einnahmen und Ausgaben. Die verkauften Waren werden über einen ortsansässigen 
Großhändler bezogen.  
Ziel ist es, dass ŘƛŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ŘŜǊ α!D {ƴäck-9Ŏƪά ŜƛƴŜƴ !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘ ŀǳǎ ŘŜƳ 
realen Wirtschaftssystem kennen lernen und die wichtigsten Prinzipien marktwirtschaftlichen 
Handelns verstehen. 
 
Verantwortlich für das Snäck-Eck ist die Ganztagspädagogin Frau Bartel. 
 
 
Schülercoaches (siehe Kap. 6.3.2) 
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Hip Hop 

Für die Schülerinnen und Schüler des 5. und 6. Jahrgangs bietet eine erfahrene Tänzerin als 

Honorarkraft die Möglichkeit, Techniken und Choreografien im Bereich Hip Hop kennenzulernen.  

 

 

Theater 

{Ŝƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нллмκнллн ƘŜƛǖǘ ŜǎΥ α±ƻǊƘŀƴƎ ŀǳŦ ǳƴŘ ǊŀǳŦ ŀǳŦ ŘƛŜ .ǊŜǘǘŜǊΣ ŘƛŜ ŘƛŜ ²Ŝƭǘ ōŜŘŜǳǘŜƴ 

ΦΦΦΗά !lle SchülerInnen der 8. - 10. Jahrgangsstufe haben hier die Möglichkeit ihr schauspielerisches 

Talent unter Beweis zu stellen. 

Gemeinsam wird jedes Jahr ein Theaterstück ausgesucht, wobei das Spektrum bisher lustige, 

romantische, aber auch kritische Stücke umfasste. 

Hier treffen ganz unterschiedliche Charaktere aufeinander, die die Proben mit ihren Ideen, ihrer 

Kreativität, schauspielerischem Talent, Humor und viel Witz bereichern. Auch der Ehrgeiz, mit dem 

jedes Jahr die Texte gelernt werden, ist anzuerkennen. 

Am Ende jedes Schuljahres folgt dann das Highlight: Die Aufführung des Theaterstücks, an dem das 

ganze Jahr geprobt wurde! 

Dann darf das Publikum auch das Bühnenbild bewundern, das in vielen zusätzlichen Terminen mit Hilfe 

der Technikkurse der Schule, ebenfalls von den Theaterschülern gestaltet wurde. 

 

Die Leitung der Theater-AG liegt in den Händen der Deutschlehrerin Frau Kysselli-Ernst. 

 

 

Togo 

Die Togo-AG wendet sich schwerpunktmäßig an die Schüler des 9. und 10. Jahrgangs; aber natürlich 

sind auch jüngere Schüler willkommen. In der AG stehen die Probleme der Entwicklungsländer im 

Mittelpunkt und hier speziell die Probleme Togos. 

Togo ist ein kleines Land in Westafrika, eine ehemalige deutsche Kolonie. Durch Recherchen und 

persönliche Kontakte soll das Land kennengelernt werden. Natürlich werden aber auch verschiedene 

Aktionen durchgeführt, um auf die Situation in Togo aufmerksam zu machen und Geld zu sammeln. 

Damit wird ein von Nonnen geleitetes Waisenhaus unterstützt. 

 

Die Togo-AG wird von der Deutsch- und Kunstlehrerin Frau Depenbusch betreut. 
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Video  (siehe Kap. 5.2.3.1) 

 
 
 

5.10 Projekte 

Die Osterrath-Realschule bietet neben dem Unterricht in vielen Projekten den Schülerinnen und 

Schülern die Möglichkeit sich selbstständig mit zukunftsorientierten Themen auseinander zu setzen. 

Hierbei erwerben sie nicht nur fachliche, sondern auch soziale Kompetenzen. 

 

 

 

5.10.1 Energiesparen macht Schule 

Im Jahr 2000 startete in Rheda-²ƛŜŘŜƴōǊǸŎƪ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α9ƴŜǊƎƛŜǎǇŀǊŜƴ ƳŀŎƘǘ {ŎƘǳƭŜά mit dem 

Bielefelder Büro e&u. Seitdem nimmt die Osterrath-Realschule an diesem Projekt erfolgreich teil. 

IǀƘŜǇǳƴƪǘŜ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ƛƳ WŀƘǊŜ нлло ŀƭǎ α9ƴŜǊƎƛŜ{ŎƘǳƭŜ bw² ǳƴŘ ƛƳ WŀƘǊ нллф ŘƛŜ 

Verleihung des Klimaschutzpreises der Energieagentur. 

 

Für die Teilnahme an diesem Projekt sind seit dem an der ORS in jeder Klasse Energiedetektive aktiv, 

die dafür sorgen, dass Energiefresser erkannt und beseitigt werden. Nachdem die Prämien zu Beginn 

des Projektes an Schulen ausgeschüttet wurden, die durch niedrige Verbrauchswerte überzeugt 

hatten, liegen mittlerweile die pädagogischen Aktivitäten einer Schule im Fokus. Aspekte wie 

Unterrichtsinhalte zum Thema Energiesparen, Aktionen, Einbindung der Schülerschaft und die 

Koordination durch einen Energiebeauftragten sind die Voraussetzungen, um eine Prämie erzielen zu 

können.  

 

Das Energiesparprojekt wird von dem Techniklehrer Herrn Renkamp betreut.  

 

 

 

5.10.2 DELF 

DELF ς 5ƛǇƭƾƳŜ ŘΩ9ǘǳŘŜǎ Ŝƴ [ŀƴƎǳŜ CǊŀƴœŀƛǎŜ- ist ein weltweit von den Kultureinrichtungen der 

Französischen Botschaften verwaltetes französisches Sprachdiplom, das Personen nicht-französischer 

Nationalität grundlegende bis weiterführende Kenntnisse in der französischen Sprache, vor allem aber 

die Kommunikationskompetenz in vielfältigen realistischen Situationen des alltäglichen Lebens, 

bescheinigt. Das Institut Français Düsseldorf bietet für unseren Regierungsbezirk seit 1998 die Prüfung 

zur Erlangung des Diploms an. Waren es in jenem Jahr nur 12 Prüflinge eines Gymnasiums, die DELF 

erfolgreich absolvierten, nahmen im Mai 2005 über 6000 Schüler aus 454 Schulen daran teil. 
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DELF an der Osterrath-Realschule 

Für die Schüler unsere Schule, die das Fach Französisch als Schwerpunktfach in den Jahrgangsstufen 9 

und 10 gewählt haben, besteht in Klasse 10 die Möglichkeit, im Wahlpflichtbereich II am DELF- Training 

teilzunehmen. Der Schwerpunkt liegt herbei auf dem Üben und Anwenden alltäglicher 

kommunikativer Fähigkeiten ς über sich selbst berichten, ein Einkaufsgespräch oder ein Telefonat, 

führen, einen Brief zu einem bestimmten Thema schreiben, eine Einladung erwidern, etc. Die Schüler 

greifen hierbei auf den im Unterricht erworbenen Sprachschatz zurück und wenden ihn aktiv an. Ziel 

des Trainings ist es, die Schüler auf die Prüfungssituation vorzubereiten, ihnen zudem mehr Sicherheit 

im und auch mehr Spaß am Umgang mit der französischen Sprache zu geben. 

 
Die Prüfung 

Zweimal im Jahr durchlaufen an ausgewählten Prüfungsschulen des Regierungsbezirkes die zur 

Prüfung angemeldeten Schüler eine mündliche und eine schriftliche Prüfung, die immer von 

Muttersprachlern durchgeführt wird. Das Diplom, das die Schüler erwerben, hat lebenslange Gültigkeit 

und kann zudem noch später um weitere Niveaustufen ergänzt werden.  

DELF bietet den Schülern die Möglichkeit, ihre schulisch erworbenen Kenntnisse außerschulisch 

überprüfen zu lassen. Die Begegnung mit den französischsprachigen Prüfern stärkt darüber hinaus das 

Selbstvertrauen und den Mut zur Äußerung in der fremden Sprache. Darüber hinaus ist das Diplom 

natürlich eine weitere Qualifikation für Bewerbungen und das spätere Berufsleben. 

Das DELF-Projekt wird von der Französischlehrerin Frau Lütkewitte betreut. 

 

 

 

5.10.3 The European Language Certificate (telc) 

Telc ist eine englische Sprachprüfung der telc GmbH, einem Tochterunternehmen des 

Volkshochschulverbandes. 

Der Standard der Prüfung entspricht dem vom Europäischen Referenzrahmen festgelegten Niveau B1. 

Nach bestandener Prüfung erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat, das von Arbeitgebern und anderen 

Institutionen in vielen Ländern anerkannt ist und somit die Einstellungschancen erhöht. 

5ŀǎ 9ǳǊƻǇŜŀƴ [ŀƴƎǳŀƎŜ /ŜǊǘƛŦƛŎŀǘŜ ǘŜƭŎ 9ƴƎƭƛǎƘ .м {ŎƘƻƻƭ ƛǎǘ ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘ ŦǸǊ ŀƭƭŜΣ ŘƛŜΧ 

 

¶ besondere Freude an der englischen Sprache haben; 
¶ wissen wollen, wo sie in Englisch eigentlich stehen; 
¶ sich einmal unverbindlich in einer Prüfungssituation testen wollen; 
¶ einen Beruf mit Englisch-Anwendung anstreben (Reisebüro, Spedition, internationaler Handel, 

Wirtschaftsassistent Fremdsprachen etc.).  
 
Die Prüfung kann nach 4-5 Jahren Englischunterricht abgelegt werden. Damit sollte sie in Klasse 10 für 

die allermeisten SchülerInnen zu bewältigen sein. Der Sprachtest besteht aus zwei Prüfungsteilen, die 

folgendermaßen bewertet werden:  

 
Schriftlicher Teil: 
 
¶ Leseverstehen und Sprachverständnis  ς 90 Min. max. 75 und 30 Punkte 
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¶ Hörverstehen  und Schreiben ς 60 Min. max. 75 und 45 Punkte 
 

Mündlicher Teil: 
 
¶ Sprechen ς ca. 15 Min. zu zweit (Vorstellung, Hobbys, Bilder erläutern und diskutieren) max. 75 

Punkte 
 

±ƛŜƭŜ ¢ŜƛƭŜ ǎƛƴŘ αƳǳƭǘƛǇƭŜ ŎƘƻƛŎŜ ǘŜǎǘǎάΣ ŘΦ ƘΦ ǎƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ŘǳǊŎƘ !ƴƪǊŜǳȊŜƴ ŜƛƴŜǊ !ǳǎǿŀƘƭŀƴǘǿƻǊǘ ƎŜƭǀǎǘΣ 

Ŝǎ Ǝƛōǘ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ αǘǊǳŜκŦŀƭǎŜά όǊƛŎƘǘƛƎ ƻŘŜǊ ŦŀƭǎŎƘ 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎύ ƻŘŜǊ αƳŀǘŎƘƛƴƎ ƛǘŜƳǎά όǿŀǎ Ǉŀǎǎǘ 

zusammen). 

 
Bestanden hat, wer 60% in jedem Teil erreicht hat (also mindestens 135 im schriftlichen und 45 im 

ƳǸƴŘƭƛŎƘŜƴ ¢ŜƛƭύΣ ōŜƛ ƳŜƘǊ ŀƭǎ нтл tǳƴƪǘŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ¢Ŝǎǘ αƳƛǘ !ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎά ōŜǎǘŀƴŘŜƴΦ 

 
 
telc an der Osterrath-Realschule 

Die Vorbereitung auf diese Prüfung erfolgt in einer Wahlpflicht-AG für die Klassen 9 und 10. Die Gruppe 

sollte aus mindestens 10 Schülern / Schülerinnen, aber nicht mehr als 20 bestehen. Das notwendige 

Übungsmaterial wird von der telc GmbH jedem Teilnehmer kostenfrei gestellt. Die Prüfung findet in 

der Volkshochschule Wiedenbrück an einem selbstbestimmten Termin statt und kostet 75 Euro. 

Der telc Kurs wird von der Englischlehrerin Frau Franke-Hellmann betreut. 

 
 
 

5.10.4 Börsenspiel 

Das Börsenspiel findet jährlich im Zeitraum Ende September bis Mitte Dezember statt. 

Das Spiel erfolgt in Zusammenarbeit mit der Kreissparkasse Wiedenbrück und läuft gleichzeitig in ganz 

Deutschland und vielen Ländern Europas. Traditionell nehmen die neunten Klassen der Osterrath-

Realschule daran teil. Ziel des Börsenspiels ist es, die Schülerinnen und Schüler an die Anlageform Aktie 

heranzuführen. 

Um erfolgreich zu sein, muss man das aktuelle Börsengeschehen ständig verfolgen und schnell auf 

unerwünschte Kursschwankungen reagieren. Weiterhin sind die Teilnehmer gezwungen sich mit 

aktuellen Daten aus der Wirtschaft auseinanderzusetzen und Trends zu erkennen bzw. zu deuten. 

 
Ablauf: 

¶ Vorstellung des Spiels für betreuende Lehrer Anfang September durch die Kreissparkasse  
(Termine, Neuerungen,...) 

¶ Absprechen des Vorstellungstermins mit den Sparkassenmitarbeitern 

¶ Durchführung der Eröffnungsveranstaltung durch Auszubildende der Kreissparkasse im  
zweiten Lehrjahr 
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Inhalt und Ziel: 

¶ 50.000.- ϵ ŦƛƪǘƛǾŜǎ {ǘŀǊǘƪŀǇƛǘŀƭ ōŜǎǘƳǀƎƭƛŎƘ ǾŜǊƳŜƘǊŜƴ 

¶ EuroStoxx-Tipp so früh wie möglich abgeben (bis auf 2 Stellen nach dem Komma) 

¶ Mindestens 3 Ordern bis zur Spielmitte abgeben 

¶ Limits beachten (maximal 20.000.- ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƪǘƛŜƴ ŜƛƴŜǎ ¦ƴǘŜǊƴŜƘƳŜƴǎύ 

¶ Gehandelt werden 150 verschiedene Wertpapiere zum aktuellen Tageskurs an 6  
verschiedenen Börsenplätzen (Frankfurt, Paris, Mailand, Madrid, Wien und London mit 
Währungsumrechnung Euro in Britische Pfund) 

¶ Alle Ordern erfolgen über das Internet 

¶ Während des Spiels 3 - 4 Treffen der Spielgruppenführer zum Erfahrungsaustausch 

¶ Gewinne: Geldpreise auf Kreis-, Landes- und Bundesebene 
 erster Preis: Jugendevent mit verschiedenen Siegergruppen 
 
Nach Abschluss des Börsenspiels werden die Siegergruppen zu einer Party durch die Kreissparkasse 

eingeladen. Unser bestes Ergebnis war ein 3. Platz auf Kreisebene im Jahr 2004. 

 

Betreuender Lehrer für das Börsenspiel ist Herr Behrens. 

 

 

 

5.10.5 Das BINGO-Projekt 

BINGO steht für Berufsoffensive für Ingenieure/innen in Ostwestfalen-Lippe und ist ein 

Gemeinschaftsprojekt von OWL MASCHINENBAU, den IHKs Ostwestfalen zu Bielefeld und Lippe zu 

Detmold, der pro Wirtschaft Gütersloh, der Stiftung Standortsicherung Kreis Lippe und der 

Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld. 

An den BINGO-Tagen öffnen über 50 Unternehmen der Maschinenbau- und Produktions-

technologiebranche ihre Türen für die Jahrgangsstufen 9-13. Die Jugendlichen erleben spannende 

technische Berufe hautnah, erhalten Einblicke in Unternehmen und ingenieurwissenschaftliche 

Arbeitsfelder, legen selbst Hand an und können erste Kontakte zu potentiellen Arbeitgebern knüpfen. 

Die Osterrath-Realschule nimmt seit 2005 am BINGO-Projekt teil. Im März 2012 wurde sie für die 

langjährige Teilnahme an den BINGO-Aktionen als BINGO-Partnerschule ausgezeichnet. 

Verantwortliche Lehrkraft für das BINGO-Projekt ist Frau Pape. 

 
 
 

5.10.6 Schülerfirma NEOS 

Seit August 2003 gibt es an unserer Schule die Schülerfirma NEOS. Sie wurde von den Schülerinnen 

und Schülern der damaligen Klassen 8, 9 und 10 gegründet und vertreibt vorwiegend Materialien rund 

um den täglichen Schulbedarf. 

Der Name NEOS setzt sich aus den englischen BegriŦŦŜƴ αƴŜǿ ŜŎƻƴƻƳȅ ƻŦŦƛŎŜ ǎƘƻǇά ȊǳǎŀƳƳŜƴΦ 

 

Bei der Gründung unserer Schülerfirma wurde die Idee geboren, ein Paket zu schnüren, in dem alle 

wichtigen Materialien enthalten sind, die unsere neuen Fünftklässler für einen optimalen Schulanfang 

benötigen. Dieseǎ tŀƪŜǘ ǎƻƭƭǘŜ ŀǳŦ ²ǳƴǎŎƘ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŘŜƴ bŀƳŜƴ α{ƻǊƎƭƻǎ-tŀƪŜǘά ōŜƪƻƳƳŜƴΦ 
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Aus eigener praktischen Erfahrung wussten die SchülerInnen, dass es sehr kompliziert ist, die Wünsche 

aller Lehrerpersonen hinsichtlich der Unterrichtsmaterialien (z. B. unterschiedliche Ordner und Hefte) 

zu erfüllen, ohne von einem Laden in den nächsten zu rennen. 

Diese Arbeit übernimmt seit August 2003 die Schülerfirma. Um ein komplettes Paket anbieten zu 

können, müssen Großhändler angeschrieben, Angebote angefordert und Preise verglichen werden. 

Die bestellten und eingetroffenen Waren werden überprüft, ausgezeichnet, ins Lager gepackt und in 

die Bestandsliste aufgenommen. 

Lƴ ŜƛƴŜǊ ŜƛƴƳŀƭƛƎŜƴΣ ƧŅƘǊƭƛŎƘŜƴ !ƪǘƛƻƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴǎŜǊŜ α{ƻǊƎƭƻǎ-tŀƪŜǘŜά ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǎǘŜƭƭǘΣ ǾŜǊǇŀŎƪǘ 

und an alle neuen SchülerInnen verteilt. Dazu müssen die Eltern der neuen Fünfer auf dem 

Kennenlernabend mit dem Sorglos-Paket vertraut gemacht und die Klassenlehrer informiert werden. 

²ŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ {ŎƘǳƭȊŜƛǘ ǿƛǊŘ ŀǳǖŜǊŘŜƳ ŀƴ ŘǊŜƛ ²ƻŎƘŜƴǘŀƎŜƴ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǊ α±ŜǊƪŀǳŦǎǿŀƎŜƴά von den 

Mitarbeitern der Schülerfirma geöffnet, bei dem alle SchülerInnen Hefte, Bleistifte, Tintenpatronen, 

Geodreiecke, Mappen, Ringbucheinlagen und vieles mehr käuflich erwerben können. 

 

Die SchülerInnen in der Schülerfirma lernen einen Ausschnitt aus dem realen Wirtschaftssystem 

kennen. Alles ist real: die Produkte, die bestellt und erfasst werden, die Einnahmen, die Beziehungen 

zum hiesigen Bankunternehmen, aber auch die oftmals schwierigen Verhandlungen mit Großhändlern, 

die Lieferschwierigkeiten und die Rechnungen, die bezahlt werden müssen. Dabei ist es wichtig zu 

wissen, welche Bereiche ineinander greifen müssen, damit auch ein so kleines Unternehmen 

erfolgreich geführt werden kann. Die Schülerfirma ist daher auch ein wichtiger Bestandteil für die 

Berufswahlorientierung, denn hier wird das wirtschaftliche Leben in die Schule geholt und es können 

neue Einblicke gewonnen werden. 

Den SchülerInnen wird das Erfolgsrezept einer guten Firma schnell klar, denn ohne Engagement, 

Verantwortungsbewusstsein, Überzeugungskraft, Teamdenken und kreativen Ideen, kann eine 

erfolgreiche Firma nicht existieren. Die Schüler erkennen, die wichtigsten Prinzipien 

marktwirtschaftlichen Handelns und setzen diese gezielt um. 

 

Verantwortlich für die Schülerfirma sind Frau Weyrowitz und Frau Bergmeier, Lehrerinnen für 

Sozialwissenschaften. 

 

 

 

5.10.7 Schülerkiosk SnäckEck  

 

{ŎƘǸƭŜǊ ŘŜǊ WŀƘǊƎŀƴƎǎǎǘǳŦŜ ф ǳƴŘмл ōŜǘǊŜƛōŜƴ ŀƴ ŘǊŜƛ ¢ŀƎŜƴ ƛƴ ŘŜǊ ²ƻŎƘŜ ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊƪƛƻǎƪ α{ƴŅŎƪ9Ŏƪά 

und sorgen in der Mittagspause für das leibliche Wohl der Schüler und Lehrer, indem sie selbst 

zubereitete Snacks anbieten. Um die Attraktivität des SnäckEcks zu erhöhen, gibt es die Aktion 

α!ƴƎŜōƻǘ ŘŜǎ aƻƴŀǘάΦ IƛŜǊȊǳ ǿƛǊŘ ƧŜǿŜƛƭǎ Ŝƛƴ ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘŜǎ tǊƻŘǳƪǘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ {ƻƴŘŜǊǇǊŜƛǎ ǾŜǊƪŀǳŦǘΦ 

Die Sortimentsgestaltung erfƻƭƎǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ DǊǳƴŘǎŀǘȊ αƎǳǘŜ ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜάΦ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ƘŀōŜƴ 

entschieden, keine zuckerhaltigen Lebensmittel in das Sortiment aufzunehmen. Deshalb werden 

selbstgemachte Smoothies, Obst, Milch und Reiswaffeln angeboten. 

 



 

-70- 

Die Vielschichtigkeit der Kioskarbeit, der wöchentliche Pausenverkauf, der Einkauf der Ware, die 

regelmäßige Zubereitung von Smoothies oder die Abrechnung von Ein- und Ausgaben ermöglichen den 

Schülern Einblicke in viele Bereiche der Berufsfelder Hauswirtschaft und Verkauf. 

 

Verantwortlich für das SnäckEck ist die Pädagogin für den Ganztag Frau Bartel. 

 

 

 

5.10.8 MINT-Roboter-Projekt 

Seit 2006 gibt es im Bereich Technik/Informatik das Angebot Roboter-Projekt als zusätzliches MINT-

Angebot für Schüler der Klassen 9 und 10. Unser Ziel ist es, SchülerInnen für technische Fächer zu 

begeistern, damit sie selbst kreativ werden, Teamgeist erfahren und entwickeln, komplexe Aufgaben 

bewältigen, eigene Roboter bauen und programmieren und so Berührungsängste vor Technik 

verlieren. 

Die SchülerInnen beschäftigen sich in diesem Kurs mit dem Bau und der Programmierung von 

Legorobotern. Handelsübliche Legotechnik und spezielle Robotertechnik (LEGO-Mindstorms) sind ihre 

Arbeitsmaterialien. Erlernt wird dabei der Umgang mit der mechanischen Konstruktion bis hin zur 

Programmierung der LEGO-NXT-Bausteine. 

Die Idee zum Einsatz des LEGO-Mindstorm-Systems basiert auf dem spielerischen Zugang der Schüler 

in eine ihnen meistens schon (von klein an) bekannte Lego-Welt. Im Vordergrund steht in diesem Kurs 

ein schülergerechter, praktischer Zugang zur Technikwelt/Informationstechnik. 

Inhaltliche Schwerpunkte sind die Einführung in die Grundlagen der Programmierung eines NXT-

Roboters, Mechanik von Schrittmotoren, Bau verschiedener Robotertypen und der Einsatz von 

Sensoren. 

Der Arbeitsplan beinhaltet die Vorbereitung und Teilnahme an Demonstrations-wettbewerben, 

schulintern am Tag der offenen Tür und überregional am Roboter-Wettbewerb der Landesinitiative 

bw² α½ǳƪǳƴŦǘ ŘǳǊŎƘ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴά ǎƻǿƛŜ ŀƴ ŘŜǊ CLw{¢ [9Dh-League (FLL). 

Folgende Entwicklungsziele hat sich das Roboter-Projekt gesetzt: Vertiefung der Kursinhalte, Aufbau 

einer Partnerschaft zu Firmen mit Robotereinsatz, Sponsoring, Entwicklung von beispielhaften 

Unterrichtsmodulen auch für den Differenzierungsunterricht in den Fächern Technik und Informatik. 

 

Verantwortlich für dieses Projekt ist der Techniklehrer Herr Renkamp. 

 
 
 

5.10.9 tǊƻƧŜƪǘ αDŜƎŜƴ Řŀǎ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴ ς eine Auseinandersetzung mit dem 
IƻƭƻŎŀǳǎǘά 

Für den Jahrgang 10 gibt es seit dem Schuljahr 2014/15 die Möglichkeit, sich über den 
Geschichtsunterricht hinaus mit der Zeit des Nationalsozialismus auseinanderzusetzen. Die 
²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ !D αDŜƎŜƴ Řŀǎ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴά ōŜǊŜƛǘŜǘ ŜƛƴŜ ŜƛƴǿǀŎƘƛƎŜ {ǘǳŘƛŜƴŦŀƘǊǘ ƴŀŎƘ YǊŀƪŀǳ ǳƴŘ ŘŜƴ 
Besuch der Gedenkstätte Auschwitz ς Birkenau vor. Neben umfangreicher Quellenarbeit gehört die 
.ŜǎǇǊŜŎƘǳƴƎ ŘŜǎ CƛƭƳǎ α{ŎƘƛƴŘƭŜǊǎ [ƛǎǘŜά ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ aǳǎŜǳƳǎǇŅŘŀƎƻƎƛƴ 5ǊΦ 
{ŀǊŀƘ Yŀŀǎ ȊǳǊ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎΦ aƛǘ ƛƘǊŜƳ ǇǊŜƛǎƎŜƪǊǀƴǘŜƴ αaǳǎŜǳƳǎƪƻŦŦŜǊάΣ ōŜǎǘŜƘŜƴŘ ŀǳǎ 
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gesammelten Artefakten, führt die promovierte Wissenschaftlerin die Jugendlichen in zentrale 
Aspekte jüdischer Kulturgeschichte ein. 
Als Höhepunkt des Projektes erleben die Schülerinnen und Schüler auf ihrer einwöchigen Studienfahrt 
nach Polen eine hautnahe Auseinandersetzung mit dem TheƳŀ αWǳŘŜƴǾŜǊŦƻƭƎǳƴƎ ƛƳ 
bŀǘƛƻƴŀƭǎƻȊƛŀƭƛǎƳǳǎάΦ aƛǘ ǉǳŀƭƛŦƛȊƛŜǊǘŜƴ {ǘŀŘǘŦǸƘǊŜǊƴ ǾƻǊ hǊǘ ōŜǎǳŎƘŜƴ ǎƛŜ ƛƴ YǊŀƪŀǳ Řŀǎ ƧǸŘƛǎŎƘŜ 
Viertel und das ehemalige Ghetto, sind auf Oskar Schindlers Spuren unterwegs, aber lernen auch in 
einem israelischen Restaurant die jüdische Küche und Klezmer-Musik kennen. Mit dem Besuch des 
ehemaligen Konzentrationslagers Auschwitz-Birkenau sowie einem Zeitzeugengespräch erwartet die 
Schüler ein nachhaltiges emotionales Erlebnis, das sorgfältig nachbereitet wird und so eine wirkliche 
Auseinandersetzung mit den wohl schlimmsten Inhalten der neuen Geschichte stattfinden kann.  
 
±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ tƭŀƴǳƴƎΣ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ǳƴŘ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ αDŜƎŜƴ Řŀǎ ±ŜǊƎŜǎǎŜƴά 
ist die Geschichtslehrerin Frau Maschmann. 
 
 
 

5.10.10 Schule gegen Rassismus ς Schule mit Courage 

Verliehen wird die Mitgliedschaft zum Netzwerk α{ŎƘǳƭŜ ƎŜƎŜƴ wŀǎǎƛǎƳǳǎ ς {ŎƘǳƭŜ Ƴƛǘ /ƻǳǊŀƎŜά 
(SoRSm/ύ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ ±ŜǊŜƛƴ α!ƪǘƛƻƴ /ƻǳǊŀƎŜ ŜΦ±ΦάΣ ŘŜǊ ŀǳǎ .ǸǊƎŜǊƛƴƛǘƛŀǘƛǾŜƴΣ aŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘǎƎǊǳǇǇŜƴΣ 
Vereinen und Einzelpersonen besteht. Das Siegel dieses Netzwerkes ist keine Auszeichnung für bereits 
geleistete Arbeit, sondern eine Selbstverpflichtung für die Zukunft, Ƴƛǘ ŘŜǊ ŜƛƴŜ {ŎƘǳƭŜ ǎŀƎǘ αWir 
übernehmen Verantwortung für das soziale Klima an unserer Schule und in unserem UmfeldάΦ 
 
Im Schuljahr 2014/15 startete iƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎŜ αOffen ς Respektvoll ς SǘŀǊƪά ŜƛƴŜ 
Arbeitsgemeinschaft, die sich mit den Themen Vorurteile, Migration und Flucht, Rassismus und 
Zivilcourage auseinandersetzte und in diesem Zuge die notwendigen Voraussetzungen für das Siegel 
an der Osterrath-Realschule erfüllte. Um eine Verankerung dieser Themen zu gewährleisten, hat sich 
die Fachschaft Sozialwissenschaft entschieden, eine entsprechende Unterrichtseinheit ins Curriculum 
aufzunehmen.  
Auch ein AG-Angebot im Wahlpflichtbereich, sofern es die Ressourcen erlauben, soll eine Fortsetzung 
dieses Themas unterstützen. 
 
Verantwortliche Lehrkräfte für den Erhalt des Siegels sind Frau Weyrowitz und Frau Lütkewitte. 
 
 
 

6 Förderkonzepte 

Im Folgenden wird das Rahmenkonzept für Individuelle Förderung dargestellt. Genauere 

Ausführungen zu der inhaltlichen und organisatorischen Durchführung können auf der Homepage im 

Download-Bereich in einer Entwurfsfassung eingesehen werden. Sie dient als Grundlage für die 

ŀƪǘǳŜƭƭŜ CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ αLƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜ CǀǊŘŜǊǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ .ŜǊǘŜƭǎƳŀƴƴ {ǘƛŦǘǳƴƎΣ ŀƴ ŘŜǊ ǿƛǊ seit dem 

Schuljahr 2012/2013 teilnehmen. 

  



 

-72- 

6.1 Übersicht 

 
 

Zentrales Anliegen des Förderkonzepts 

 
 
 
Förderung soll nicht nur fachliche Mängel beheben, sondern auch Entwicklungsimpulse für 
leistungsstärkere Schüler/-innen geben. 
 

¶ Ziel der Förderung ist die Selbstständigkeit (Training von Lerntechniken und Lernmethoden)  

¶ Berücksichtigung von Verhaltensproblemen und Schwierigkeiten bei der Selbstorganisation 

(Suche nach Möglichkeiten einer Individualisierung des Unterrichts, Differenzierung)  

¶ Förderschwerpunkt für leistungsschwächere SuS in Mathematik, Deutsch und Englisch 

(eine Förderstunde in den Hauptfächern pro Woche; z. B. in Klasse 5/6 Freiarbeit, in Klasse 7/8/9 

Lernwerkstatt) 

¶ Förderung am Vormittag mit verpflichtender Teilnahme in Klasse 5 

¶ Förderung am Nachmittag mit freiwilliger Teilnahme in Klasse 6 bis 10 

 
 
Langfristiges Ziel: 
 

Einrichtung eines Förderbandes mit einer Förderstunde für alle Jahrgänge 
(parallel in den Hauptfächern) 
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Anmeldung  

Klasse 5 Nach erfolgtem Test am Schuljahresbeginn 
empfehlen und entscheiden die Fachlehrer über 
die Teilnahme am Förderunterricht. 
 

Klasse 6 bis 10 Nach Empfehlung durch die Fachlehrer erfolgt 
eine verbindliche schriftliche Anmeldung durch 
die Erziehungsberechtigten und damit die 
Verpflichtung für die Dauer eines halben 
Schuljahres, regelmäßig am Förderunterricht 
teilzunehmen. 

 
 
Die Förderlehrer entscheiden in Absprache mit dem Fachlehrer über die genaue Teilnahmedauer.  
 
 
 
Mitwirkung des Elternhauses  
  

¶ Beratungsgespräche mit Eltern erklären das Leistungsdefizit der Schüler 

(2 Elternsprechtage im Jahr und bei Terminen nach Absprache) 

¶ kurzfristige Leistungsdefizite, die durch konzentriertes Üben behoben werden können, werden 

durch Eintrag ins Jahrbuch mitgeteilt 

¶ zusätzliches Übungsmaterial (Übungsblätter, Literatur- und Softwareempfehlungen, usw.) wird 

individuell zum häuslichen Üben empfohlen 

¶ privat organisierte Nachhilfe kann alternativ gezielt Schwächen angehen  

 
 
 
Förderung von Schlüsselqualifikationen  
 
5ƛŜ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ tǊƻƧŜƪǘǘŀƎŜ ȊǳƳ α[ŜǊƴŜƴ ƭŜǊƴŜƴά ŘƛŜƴǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ŘŜƳ ¢ǊŀƛƴƛƴƎ ŘŜǊ aŜǘƘƻŘŜƴ- 
und Lernkompetenzen (Jahrgang 5 bis 9). 
 
 
Förderung persönlicher/sozialer Kompetenzen 

¶ Tutorensystem 

¶ Schülercoaches (siehe Kap. 6.3.2) 

¶ Schülerfirma (siehe Kap.6.10.5 ) 

¶ Erste Hilfe Kurse 

¶ Beratungslehrer (siehe Kap. 6.4.2) 

¶ Sporthelferausbildung (siehe Kap. 6.5.4) 

¶ Prima Klima (siehe Kap. 6.2.5) 

¶ Klassenpaten 

¶ Lebens- und Berufsplanung in Klasse 8 (siehe Kap. 5.3.3) 

¶ Bewerbungstraining in Klasse 9 (siehe Kap. 5.3) 
  

file:///C:/Users/Susanne/Documents/Schulprogramm/Schulprogramm-Fassungen/Prima%23_6.2.5_Klassenfahrt_
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Förderung körperlicher Fitness/Sport (siehe Kap. 6.5) 

¶ Zusammenarbeit Basketball 

¶ Zusammenarbeit Radsport 

¶ Arbeitsgemeinschaften (Fußball) 

¶ Teilnahme an Turnieren 
 
 
Förderung von Sicherheit/Gesundheit 

¶ Fahrradtraining und -kontrollen (Kreispolizei) (siehe Kap. 6.3.1) 

¶ Bustraining (Schulbusbenutzer zusammen mit der Busfirma) (siehe Kap. 6.3.1) 

¶ Schulsanitätsdienst (siehe Kap.6.8) 
 
 
 

6.2 Duisburger Sprachstandstest 

Die Osterrath-Realschule hat in den vergangenen Jahren zur individuellen Förderung im Bereich 

Rechtschreibung die Münsteraner Rechtschreibanalyse (MRA) in Zusammenarbeit mit der Universität 

Münster durchgeführt. Abgelöst wurde dieses Konzept im Schuljahr 2013/1п Ǿƻƴ ŘŜƳ α5ǳƛǎōǳǊƎŜǊ 

{ǇǊŀŎƘǎǘŀƴŘǎǘŜǎǘάΣ ŘŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ƳŜƘǊƧŅƘǊƛƎŜƴ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƛƴ wǸŎƪƪƻǇǇƭǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜǊ 

aktuellen wissenschaftlichen Diskussion entwickelt worden ist. In Abstimmung mit der Schulaufsicht 

wird er an zahlreichen Schulen unterschiedlicher Schulformen in NRW eingesetzt. 

 
Dieser Test ermöglicht es, zu Beginn der Klasse 5 die neu aufgenommenen Schülerinnen und Schüler 
hinsichtlich ihrer Sprachfähigkeit in Deutsch einzuschätzen. Am Ende des Jahrgangs 5 wird er zur 
Überprüfung verwendet, um Fortschritte im Laufe des Jahrgangs zu überprüfen.  
 
Der Duisburger Sprachstandstest prüft die Fähigkeiten der neu aufgenommenen Schüler in den 
Bereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Grammatik, Satzbau und Rechtschreibung. Auf Grundlage 
der Ergebnisse dieses Tests werden für jedes Kind Fördermaßnahmen abgeleitet, sowohl für den 
regulären Deutschunterricht als auch für die eingerichteten Deutsch-Förderkurse. 
 
 
 

6.3 [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ α!ƴǘƻƭƛƴά 

α!ƴǘƻƭƛƴά ƛǎǘ Ŝƛƴ LƴǘŜǊƴŜǘǇǊƻƎǊŀƳƳ ȊǳǊ [ŜǎŜŦǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜǊ ŜǊǎǘŜƴ bis zur zehnten Klasse. In diesem 

Portal werden zu einer Vielzahl von Kinder- und Jugendbüchern interaktive Quizfragen gestellt, die die 

Schülerinnen und Schüler beantworten müssen und so auf einem persönlichen Lesekonto Punkte 

sammeln. Auf diese Weise motƛǾƛŜǊǘ α!ƴǘƻƭƛƴά ƴŀŎƘƘŀƭǘƛƎ ȊǳƳ [ŜǎŜƴ ǳƴŘ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ 

einer eigenen Leseidentität. Ebenso wird durch die Auseinandersetzung mit den Inhalten der 

gelesenen Werke das sinnentnehmende Lesen gefördert.  

5ŀǎ [ŜǎŜǇǊƻƎǊŀƳƳ α!ƴǘƻƭƛƴά ǿƛǊŘ ƛƳ Deutschunterricht der Klasse 5 eingeführt. Jedes Kind bekommt 

einen persönlichen Zugangscode und kann damit sowohl in der Schule, aber auch von zuhause aus bei 

α!ƴǘƻƭƛƴά tǳƴƪǘŜ ǎŀƳƳŜƭƴΦ ±ƛŜƭŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƪŜƴƴŜƴ Řŀǎ [ŜǎŜǇǊƻƎǊŀƳƳ ōŜǊŜƛǘǎ ŀǳǎ ŘŜǊ 

Grundschule und setzen es motiviert auf der weiterführenden Schule fort. 

file:///C:/Users/Susanne/Documents/Schulprogramm/Schulprogramm-Fassungen/Sicherer%23_6.3.1_Projekt_
file:///C:/Users/Susanne/Documents/Schulprogramm/Schulprogramm-Fassungen/Sicherer%23_6.3.1_Projekt_
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Verantwortlich für die Leseförderung durch Antolin ist die Deutschlehrerin Frau Klein. 

 

 

 

6.4 Lernwerkstatt 

Als Nachfolge-YƻƴȊŜǇǘ ŘŜǊ αCǊŜƛŀǊōŜƛǘά ǿƛǊŘ ǎŜƛǘ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ нлмлκнлмм an der Osterrath-Realschule 

eine Lernwerkstatt aufgebaut, zunächst mit einem Schwerpunkt auf den Hauptfächern Deutsch, 

Mathematik und Englisch, aber auch Französisch, Geschichte, Religion und die Naturwissenschaften 

planen eine Umsetzung dieses Konzeptes. 

 
Unsere Lernwerkstatt ist ein Ort, an dem Schülerinnen und Schüler in 

selbstständiger Arbeit an unterschiedlichen Fächern arbeiten können. Hierfür 

wird Material von den Lehrerinnen und Lehrern sowie zum Teil von Schülerinnen 

und Schülern hergestellt beziehungsweise zusammengestellt. 

 
Dieses Material steht in Schränken in unserer Mensa zur freien Verfügung. 

Die Lernenden haben die Möglichkeit, je nach Stärken und Schwächen, sich 

Material aus dem Schrank zu holen, dies in einem Laufzettel zu notieren und es dann zu bearbeiten. 

Dies kann in unterschiedlichen Methoden geschehen (Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit). Wichtig 

ist, dass ein angefangenes Material auch zu Ende bearbeitet und nicht mittendrin aufgehört wird, um 

auch das Durchhaltevermögen der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Danach werden die eigenen 

Lösungen selbstständig mit  bereitgestellten Lösungen abgeglichen und zum Schluss sollte das Material 

auf dem Laufzettel bewertet sowie eine Bearbeitungszeit eingetragen werden. Das Material wird 

zurückgestellt und ein neues Material ausgewählt. Dabei kann man sich eine schwierigere Aufgabe 

holen, um sich weiter zu testen, Sachen aus einem anderen Themenbereich genommen werden oder 

man wendet sich einem komplett anderen Fach zu. Den Möglichkeiten der Förderung sind dabei keine 

Grenzen gesetzt.  

Inzwischen gibt es eine ansehnliche Auswahl unterschiedlicher 

Aufgaben aus verschiedenen Fächern (Deutsch, Englisch, 

Mathematik, Französisch, Physik, Chemie, Biologie, Religion, 

Geschichte & Erdkunde). Zurzeit gibt es hauptsächlich Material für 

die Schülerinnen und Schüler der fünften und sechsten 

Jahrgangsstufe, doch die Materialauswahl für die höheren 

Jahrgänge nimmt kontinuierlich zu, sodass sich die Schränke immer 

weiter füllen. An dieser Stelle möchten wir den Spendern der 

Schränke, der Firma Westag & Getalit AG, unseren herzlichen Dank aussprechen (siehe Bild). 

 
 
Die Lernwerkstatt wurde für unsere Schüler und Schülerinnen konzipiert, um 
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¶ ΧŜƛƎŜƴǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘ Ȋǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ 

¶ ΧǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜ !ǊōŜƛǘ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴΦ 

¶ Χ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ Ȋǳ ƎŜōŜƴΣ ƛƳ ŜƛƎŜƴŜƴ ¢ŜƳǇƻ Ȋǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ 

¶ ΧŜƛƎŜƴǎǘŅƴŘƛƎŜ [ŜǊƴŘƛŀƎƴƻǎŜ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ ŦƻǊǘǿŅƘǊŜƴŘ Ȋǳ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ 

überarbeiten. 

¶ ΧƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭŜǎ !ǊōŜƛǘŜƴ Ȋǳ ŦǀǊŘŜǊƴ όŀǊōŜƛǘŜƴ ŀƴ ŜƛƎŜƴŜƴ {ǘŅǊƪŜƴ und Schwächen) 

¶ ΧƛƘƴŜƴ ŜƛƴŜƴ wŀǳƳ Ȋǳ ƎŜōŜƴΣ ǎƛŎƘ ōŜǎǎŜǊ ŜƴǘŦŀƭǘŜƴ Ȋǳ ƪǀƴƴŜƴ όǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜǎ aŀǘŜǊƛŀƭΣ ǾƛŜƭŜ 

Fächer, großer Raum). 

¶ ΧŜƛƴŜ !ōǿŜŎƘǎƭǳƴƎ ŀƴ aŜǘƘƻŘŜƴ Ȋǳ ƎŀǊŀƴǘƛŜǊŜƴΣ Řŀ Řŀǎ aŀǘŜǊƛŀƭ ŀǳŦ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘŜ 

Sozialformen ausgelegt ist. 

¶ ΧŘŜƴ [ŜǊƴŜƴŘŜn Erfolgserlebnisse zu ermöglichen, da die Materialien unterschiedliche 

Schwierigkeitsniveaus bieten. 

¶ ΧŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ŘǳǊŎƘ {ǇƛŜƭ ǳƴŘ {Ǉŀǖ Ȋǳ ƳƻǘƛǾƛŜǊŜƴΣ Řŀ ƛƴ ŘŜƴ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ CŅŎƘŜǊƴ 

auch Aufgaben spielerisch gelöst werden können. 

 

 

 

Die LernǿŜǊƪǎǘŀǘǘ ōƛŜǘŜǘ ŘŀǊǸōŜǊ ƘƛƴŀǳǎΧ 
 

¶ ΧŜƛƴŜƴ !ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ aŜƴǎŀ Ƴƛǘ ŀƴƎŜƴŜƘƳŜǊ ǳƴŘ ƻŦŦŜƴŜǊ !ǘƳƻǎǇƘŅǊŜΦ 

¶ Χ ƳŜƘǊŜǊŜƴ YƭŀǎǎŜƴ tƭŀǘȊ ǳƴŘ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ǊǳƘƛƎŜƴ hǊǘ Ȋǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΦ 

¶ Χ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛƴ ±ŜǊǘǊŜǘǳƴƎǎǎǘǳƴŘŜƴΣ !ǊōŜƛǘǎǎǘǳƴŘŜ ƻŘer Lernzeiten auch ohne Aufgaben der 

Lehrkraft die Lernzeit sinnvoll zu nutzen. 

¶ ΧŘŜǊ [ŜƘǊǇŜǊǎƻƴ ƳŜƘǊ IŀƴŘƭǳƴƎǎǎǇƛŜƭǊŀǳƳΣ ǳƳ ǎƛŎƘ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ǳƳ ŜƛƴȊŜƭƴŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ƻŘŜǊ 

Schüler zu kümmern. 

¶ ΧŘŜǊ [ŜƘǊǇŜǊǎƻƴ ŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ƛƴ ƛƘǊŜr Arbeit zu beobachten und 

darüber hinaus gezielter die Lernfortschritte zu diagnostizieren (z. B. durch den Laufzettel). 

¶ ...eine optimal vorbereitete Lernumgebung, um die Lernzeit effektiv zu nutzen. 

¶ ΧaǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴΣ Řŀǎ aŀǘŜǊƛŀƭ ǎŎƘǸƭŜǊƴŀƘ ŀƴȊǳǇŀǎǎŜƴΣ Ȋǳ ergänzen und zu erneuern. 

¶ ΧŘƛŜ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘΣ Řŀǎǎ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊ ǎƛŎƘ ƎŜƎŜƴǎŜƛǘƛƎ ƘŜƭŦŜƴΣ ǳƳ ŘŀŘǳǊŎƘ Řŀǎ DŜƭŜǊƴǘŜ 

noch besser verarbeiten zu können. 

 
Das Lernwerkstatt-Team besteht aus folgenden verantwortlichen Lehrkräften: Frau Gothe, Frau Knies 

(Mathematik), Frau Blunck, Frau Götten (Deutsch), Frau Hanna- Elias (Englisch), Frau Kabitzki 

(Französisch), Frau Kysselli- Ernst (Geschichte, Religion), Herr Röwekamp (Naturwissenschaften). 

 

 

 

6.5 Lernberatung 

Seit dem Schuljahr 2010/11 besteht Möglichkeit, an einer Lernberatung unter der Leitung von Frau 

Kysselli-Ernst teilzunehmen. Sie richtet sich zunächst an SchülerInnen der 7.Klassen, soll aber im Laufe 

der nächsten Schuljahre auf weitere Jahrgangsstufen ausgeweitet werden. Die Maßnahme versteht 

sich als freiwilliges Angebot.  



 

-77- 

Sie richtet sich an SchülerInnen, deren Defizite verstärkt auf mangelnde Arbeitshaltung und -

organisation zurückzuführen sind. Über regelmäßige Kontrolle soll eine Verbindlichkeit geschaffen 

werden, die allmählich zu einer selbstständigen Arbeitsorganisation gelangen lässt. 

Erreicht werden soll dies konkret durch: 

 

¶ die gemeinsame regelmäßige Überprüfung des Jahrbuches auf Vollständigkeit  

       (Aufgaben, Klassenarbeitstermine, Bemerkungen der Fachlehrer bzgl. fehlender  

       Materialien und/oder Übungsangebote) 

¶ das gemeinsame Erstellen eines Lernplanes, der neben Schule und Freizeitaktivitäten  

      auch Raum für Lernzeiten berücksichtigt 

¶ das Führen eines Dokumentationsbogens, in dem Ziel- und Lernvereinbarungen, 

      Lernerfolge sowie Versäumnisse etc. festgehalten werden, und der bis zum/beim  

      nächsten Beratungstermin von SchülerInnen, Eltern und dem Lernberater unterschrieben 

      wird.  

 
 
 

6.6 Betreuungsangebot 

Das Betreuungsangebot findet an den Tagen ohne Nachmittagsunterricht statt und wird von der 

Lehrkraft Frau Götten durchgeführt. Zur Unterstützung sind hierbei Tutoren aus der 9. und 10. Klasse 

eingesetzt, die als besonders zuverlässige SchülerInnen ausgewählt und geschult worden sind. Diese 

geben den Kindern zusätzlich Hilfestellung, damit Hausaufgaben in einer ruhigen und kooperativen 

Atmosphäre erledigt werden können.  

 

Der zeitliche Ablauf sieht folgendermaßen aus: 
 
12.35 Uhr ς 13.10 Uhr: 
Es findet ein gemeinsames Mittagessen statt, an dem alle angemeldeten Kinder teilnehmen, 

unabhängig davon, ob sie den Menüservice in Anspruch nehmen oder sie ihre Mittagsverpflegung von 

zuhause mitbringen. Wer mit dem Essen fertig ist, kann in der Pausenzeit die Freizeitangebote wie z. 

B. Tischkicker oder Billard nutzen 

 
13.10 Uhr ς 15.45 Uhr: 
In kleinen Gruppen findet die Hausaufgabenbetreuung verteilt auf mehrere Klassenräume statt. Für 

jede Gruppe steht ein Tutor zur Verfügung, der auf Fragen eingehen kann. So wird bei kleineren 

Lerndefiziten geholfen, doch ersetzt die Hausaufgabenbetreuung keine Nachhilfe. Auch kann nicht 

garantiert werden, dass die Hausaufgaben nach der Betreuung vollständig sind. Es wird sicher 

vorkommen, dass die Kinder auch zu Hause noch Aufgaben, z. B. Vokabeln lernen, fertig stellen 

müssen. 

 
Bei vorzeitiger Fertigstellung der Hausaufgaben lockt ein vielseitiges Freizeitangebot (angeleitete 

Sportangebote, Bastelangebote im Technikbereich und Bereitstellung von Spielgeräten wie Fußbälle, 
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etc.). Auch während des Freizeitangebots stehen die Kinder unter Aufsicht von Tutoren oder 

Lehrpersonen. 

 

 

 

6.7 Individuelle Förderung im Sport 

Um den motorischen Entwicklungsstand der Schülerinnen und Schüler im Übergang zur Realschule 

ganzheitlich erfassen zu können und den Blick für die Stärken und Schwächen frühzeitig zu schärfen, 

wird mit Unterstützung der Sporthelferinnen und Sporthelfer der Motorische Test für Nordrhein-

Westfalen mit allen Schülerinnen und Schülern der 5. Klassen durchgeführt.  

 

Der Motorische Test eignet sich sowohl zur Messung des aktuellen Leistungsstandes (Ist-Zustand) als 

auch ς nochmals durchgeführt ς zur Beschreibung von Leistungsveränderungen. Eine solche Diagnose 

ermöglicht z.B. frühzeitig Bewegungsauffälligkeiten zu erkennen und darauf aufbauend entsprechende 

Unterrichts- ǳƴŘ α¢ǊŀƛƴƛƴƎǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴά ƻǇǘƛƳŀƭ ǳƴŘ ƛƴŘƛǾƛŘǳŜƭƭ ŀǳŦ ŘƛŜ ƪǀǊǇŜǊƭƛŎƘŜƴ ±ƻǊŀǳǎ-

setzungen abzustimmen. Neben der Feststellung motorischer Schwächen dient der Test aber auch 

dazu, motorische Stärken der Schüler zu erkennen und diese hierin zu stärken. Durch die mehrmalige 

Durchführung des Motorischen Tests kann ebenso die Veränderung der körperlich-motorischen 

Leistungsfähigkeit festgehalten werden (Verlaufs-Diagnose). Aus den so gewonnenen Resultaten 

können Rückschlüsse über die Leistungsentwicklung und damit auch über die Effektivität von 

α¢ǊŀƛƴƛƴƎǎά- und Bewegungsprogrammen gezogen werden. 

Das Testprofil besteht aus acht Einzelaufgaben. Der Test erfasst die Dimensionen der Motorik 

(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Koordination und Beweglichkeit) sowie die Konstitution. 

Die verwendeten Testaufgaben sind wissenschaftlich überprüft und aussagekräftig (vgl. mfkjs.nrw). 

Die Beurteilung der Testergebnisse erfolgt anhand repräsentativer Vergleichswerte von über 4.000 

Kindern und Jugendlichen. Auf der Grundlage der Ergebnisse werden die Schülerinnen und Schüler, 

entsprechend ihrer Stärken bzw. Schwächen, verschiedenen Gruppen mit unterschiedlichen 

motorischen Schwerpunkten zugeordnet. Hierbei wird von der Fachschaft Sport - in Abhängigkeit der 

personellen, zeitlichen und räumlichen Ressourcen - angestrebt, dass eine Sportstunde in der Woche 

in jeweils zwei 5. Klassen parallel erteilt wird. Durch den zeitgleichen Einsatz von drei Sportlehrern 

kann die Gruppengröße minimiert und eine klassenübergreifende Differenzierung nach 

unterschiedlichen motorischen Schwerpunkten erfolgen 

 

 

 

6.8 Wahlpflicht-AGs als Vorbereitung auf die gymnasiale Oberstufe 

Für die Schülerinnen und Schüler, die ihre Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk anstreben 

und danach eine gymnasialen Oberstufe besuchen möchten, wird in den Fächern Deutsch, Französisch 

und Englisch in der 10. Klasse ein Vorbereitungskurs angeboten. Dort gibt es die Möglichkeit über den 

üblichen Fachunterricht hinaus, Grundlagen und Inhalte zu vertiefen sowie 

wissenschaftspropädeutische Methoden zu üben. 

Wenn es die unterrichtlichen Kapazitäten erlauben, wird dieses Angebot auf die anderen Hauptfächer 

sowie auf das Fach Italienisch ausgedehnt. 
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6.9 Moodle 

aƻƻŘƭŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ YǳǊȊǿƻǊǘ ŦǸǊ αaƻŘǳƭŀǊŜ ŘȅƴŀƳƛǎŎƘŜ ƻōƧŜƪǘ-ƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜ [ŜǊƴǳƳƎŜōǳƴƎά όaƻŘǳƭŀǊ 

Object-Oriented Dynamic Learning Environment). Es handelt sich hierbei um eine Software, die 

virtuelle Lernräume schafft. In diesen Lernräumen werden von den Lehrpersonen 

Unterrichtsmaterialien bereitgestellt, die die Schülerinnen und Schüler nicht nur im Unterricht, 

sondern auch von zuhause aus nutzen können. Dies geschieht mit einem Webbrowser (Firefox, 

Internet Explorer, Opera, ...). 

Darüber hinaus können die Schüler und Schülerinnen auch über ORS-Moodle kommunizieren und so 

gemeinsam eigene Inhalte erstellen (Foren / Wikis / ...). Sie haben die Chance individuell ihre 

Lernaktivitäten gemäß ihrer eigenen Bedürfnisse zu gestalten. Ein weiterer Vorteil liegt darin, dass bei 

Versäumnissen die Unterrichtsinhalte von zuhause leichter nachgearbeitet werden können. 

 ORS-Moodle wird sowohl in den Naturwissenschaften als auch in sprachlichen Fächern für den Fach- 

und Förderunterricht genutzt. 

 

 

 

7 Planung der Schulentwicklung 

7.1 Entwicklungsziele und Arbeitspläne 

7.1.1 Teamentwicklung  

Entwicklungsziel 

An der ORS werden bis zum Schuljahr 2019/2020 alle Klassen von jeweils einem Team aus Klassen-, 

Haupt- und Nebenfachlehrern begleitet, um die individuellen Leistungen der Schüler zu verbessern 

und eine angenehmere Lernatmosphäre mit weniger Unterrichtsstörungen zu erreichen. 

Folgende Aspekte sind dabei Bestandteil: 

 

¶ Lernerfolg 

¶ Klassen- & Schulklima 

¶ Individuelle Förderung & Differenzierung 

¶ Schaffung einer positiven Lernatmosphäre 

¶ Weiterführung und Modifizierung des erstellten Klassenordners. 
 

Weiterhin wird allen Klassenlehrerinnen und Klassenlehrern angeboten, einen Klassenordner zu 

führen, um so Leistungen sowie soziale Aspekte zu Schülerinnen und Schülern zu dokumentieren und 

diese im Team auszutauschen bzw. bei Bedarf an neue Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer zu 

übergeben. 

Die Transparenz bzgl. der Team-Arbeit soll im Kollegium durch ein Whiteboard im Lehrerzimmer 

erhöht werden, damit alle Kolleginnen und Kollegen erfahren, welche Teams es an der ORS gibt. Damit 

ist auch beabsichtigt, dass neue Kolleginnen und Kollegen wissen, welche Teams es gibt und wo sie bei 

Interesse mitarbeiten können und wen sie ansprechen können. 
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Allen Lehrerinnen und Lehrern wird angeboten, in einem Klassenlehrer/innen-Team zu arbeiten, um 

sich so in der Führung einer Klasse und der Elternarbeit gegenseitig zu unterstützen. 

 

Arbeitsplan 

Für Klassenteams besteht bei einem Treffen die Möglichkeit, sich aus der Aufsicht in der Mittagspause 

ausbauen zu lassen, damit man sich zu dem Zeitpunkt in Ruhe treffen kann. 

Die Team-Treffen werden auf dem digitalen, schwarzen Brett im Lehrerzimmer angekündigt. 

Weiterhin gibt es Vordrucke für Einladungen und Protokolle für die Klassenteams. 

Die Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer werden von der Steuergruppe hinsichtlich der Klassenteams 

und deren Organisation informiert und unterstützt. 

Der Klassenordner wurde im Zuge der FortbilŘǳƴƎ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ŦǀǊŘŜǊƴά ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ǿƛǊŘ Ǿƻƴ ŘŜǊ 

Steuergruppe an die interessierten Klassenlehrerinnen und Klassenlehrer verteilt. 

Das Team-Whiteboard wurde von der Steuergruppe erarbeitet ausgearbeitet und wird bei Änderungen 

gepflegt. 

Für die Klassenlehrer/innen-Teams gibt es nur eine Regel, dass keine zwei Vollzeit-Lehrer/innen 

zusammen ein Team bilden dürfen, da ansonsten nicht genügend Lehrerinnen und Lehrer als 

Klassenlehrerin bzw. Klassenlehrer zur Verfügung ständen. Diese Klassenlehrer/innen-Teams können 

sich bei Bedarf für Elterngespräche im Stundenplan blocken lassen, damit sie nicht für Vertretung 

eingesetzt werden. 

 
 
 

7.1.2 ²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ Ǿƻƴ αDǳǘŜ ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜά 

Entwicklungsziele 

5ŀǎ ¢ŜŀƳ αDǳǘŜ ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜά ƴƛƳƳǘ ŀƴ Netzwerkveranstaltungen teil und erhält Impulse zur 

Weiterentwicklung. 

5ŜǊ .ŀǳǎǘŜƛƴ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŜȄǇŜǊǘŜά ǿƛǊŘ nach Rückmeldung der Klassenleitungen aus den Jahrgängen 
5 und 6 für den Jahrgang 7 ausgeweitet. Dazu findet eine Qualifizierung der entsprechenden 
Schülerinnen und Schülern statt. 
5ŀǎ ¢ŜŀƳ ǎŀƳƳŜƭǘ 5ŜƴƪŀƴǎǘǀǖŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α[ŜƘǊŜǊƎŜǎǳƴŘƘŜƛǘά ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ Ǿƻƴ 
ressourcenorientierten Pausenzeiten  
 
Arbeitsplan 

Die Spielekartei für die Ausbildung der Bewegungsexperten im Jahrgang 7 wird in Absprache mit den 
Klassenleitungen und der Bewegungsexperten selbst überarbeitet.  
 
Durch Sichtung von Best-Practice-Beispielen im Landesprogramm Bildung und Gesundheit sowie durch 
informelle Recherchen sollen Anstöße zur ressourcenschonenden Pausengestaltung für Lehrerinnen 
und Lehrer zusammengetragen und bis zum Ende des Schuljahres 2017/18 im Hinblick auf die 
Umsetzbarkeit an der ORS ausgewertet werden. 
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7.1.3 Leitbildentwicklung 

Entwicklungsziel 

Auf Grundlage des pädagogischen Tages im Mai 2017 setzt ǎƛŎƘ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α[ŜƛǘōƛƭŘά Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Weiterentwicklung der Ergebnisse auseinander. Dazu wird ein partizipativer Prozess geplant und 

umgesetzt, in dem nicht nur das Lehrerkollegium, sondern auch die Schüler- und Elternschaft in die 

Leitbildentwicklung eingebunden werden 

Arbeitsplan 

5ƛŜ !D α[ŜƛǘōƛƭŘά ǘǊƛŦŦǘ ǎƛŎƘ ŀō ŘŜƳ нуΦлуΦнлмт ƛƴ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜƴ !ōǎǘŅƴŘŜƴ und setzt ihre Arbeit aus 
dem vorangegangenen Schuljahr fort. Die Ergebnisse dieser Arbeitstreffen werden in sinnvollen 
Abständen in der Lehrerkonferenz vorgestellt und diskutiert.  
Am 13.09.2017 setzt ǎƛŎƘ ŘƛŜ ƎŜǎŀƳǘŜ {ŎƘǸƭŜǊǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ α[ŜƛǘōƛƭŘά auseinander, sowohl im 
Klassenverband als auch jahrgangsweise.  
Die in die Schulpflegschaft gewählten Elternvertreter bekommen auf der ersten 
Pflegschaftsversammlung des Schuljahres die Ergebnisse der Arbeitsgruppe vorgestellt. Sie erarbeiten 
weitere inhaltliche Aspekte. 
5ƛŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ α[ŜƛǘōƛƭŘά ŦƻǊƳǳƭƛŜǊǘ ŀǳǎ ŀƭƭ ŘƛŜǎŜƴ 9ǊƎŜōƴƛǎǎŜƴ ōƛǎ ȊǳƳ 9ƴŘŜ ŘŜǎ мΦ IŀƭōƧŀƘǊŜǎ Ŝƛƴ 
Leitbild, über das dann in der Schulkonferenz abgestimmt wird. 
 
 
 

7.1.4 Förderkonzept 

Entwicklungsziele 

Das Förderkonzept der ORS entspricht mittlerweile den Maßstäben des Schulgesetzes (vgl. § 50 SchG 

NRW). Ziel ist es, durch individuelle Förderung weiterhin die Zahl derjenigen Schülerinnen und Schüler 

zu vermindern, die das Jahrgangsstufenziel nicht erreichen. 

 

Neben dem Ziel unseres Förderkonzepts die Quote der Sitzenbleiber weiter zu senken, sollen unsere 

SchülerInnen auch in ihren Stärken unterstützt werden. Des Weiteren wollen wir weiterhin eine 

möglichst gute Vorbereitung auf die Lernstandserhebung ermöglichen, damit zugleich ein 

erfolgreicher Abschluss bei den Zentralen Abschlussprüfungen zu erwarten ist. 

 

Arbeitsplan 

Für den Jahrgang 8 wird in den Fächern, in denen die Lernstandserhebung durchgeführt wird, spezieller 

Förderunterricht angeboten. Im Fach Deutsch wird eine der vier Wochenstunden im Team 

unterrichtet, um schwächere Schüler individuell fördern zu können. In Mathematik und im Fach 

Englisch erhalten die Schüler eine zusätzliche Förderstunde vom Fachlehrer, um gezielt auf die 

Lernstandserhebung vorzubereiten. 
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7.1.5 Ganztagskonzept 

Entwicklungsziele 

Im Schuljahr 2014/15 war die Umwandlung der ORS in eine Ganztagsschule abgeschlossen; seit diesem 

Zeitpunkt werden alle Jahrgänge im Ganztag unterrichtet. 

Seit hƪǘƻōŜǊ нлмп ŜǊǿŜƛǘŜǊƴ ŘƛŜ α{W5 - DƛŜ CŀƭƪŜƴά Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜƴ {ƻȊƛŀƭŀǊōŜƛǘŜǊ ǳƴŘ 

Honorarkräfte. Ein möglichst umfangreiches Angebot im Übermittagsbereich sowie eine Entlastung 

der Lehrkräfte im Aufsichtsbereich, auch während der Lernzeiten, wird beständig optimiert. 

 

Arbeitsplan 

Insbesondere die Kommunikation mit den Falken und die Koordination der Angebote unter 

Berücksichtigung von sich ändernden personellen Ressourcen ist eine kontinuierliche Aufgabe, die in 

regelmäßigen Treffen der beteiligten Akteure angegangen wird. 

Diesbezügliche Absprachen und Planungen liegen in der Verantwortung der beiden Ganztags-

koordinatoren Herrn Diekmann und Herrn Dr. Wiertz. 

 
 
 

7.1.6 Schulprogrammarbeit 

Entwicklungsziele 

Die Fortschreibung des Schulprogramms ergibt sich fortlaufend aus Neuerungen im Schulleben und 

der Weiterentwicklung einzelner Konzepte (siehe z. B. Kap. 7.1.1 bis Kap. 7.1.4). 

Nach Rückmeldung der Jury des Schulentwicklungspreises im Juli 2017 und auch des eigenen 

Kollegiums soll das Schulprogramm im Hinblick auf verbesserte Lesbarkeit gekürzt werden. Auch 

ŜǊŦƻǊŘŜǊǘ ŘƛŜ [ŜƛǘōƛƭŘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŜƛƴŜ «ōŜǊŀǊōŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ YŀǇƛǘŜƭǎ о αtŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ YƻƴȊŜǇǘŜάΣ 

eventuell auch weiterer Kapitel. 

 

Arbeitsplan 

Bis zum Ende des 1. Halbjahres wird das Schulprogramms, in Absprache mit den jeweiligen Teams, an 

geeigneten Stellen gekürzt. 

Nach Fertigstellung des Leitbildes am Ende des 1. Halbjahres findet eine grundsätzliche 

Überarbeitung/Neuschreibung des Kapitels 3 bis zum Ende des Schuljahres 2017/18 statt. 

Dazu trifft sich das Team Schulprogramm, bestehend aus Frau Weyrowitz und Frau Plaß, einmal im 

Quartal, in der erweiterten Zusammensetzung mit Eltern und Schülern ein Mal pro Schuljahr. 

 
 
 
 

7.1.7 Zeitleiste Arbeitspläne  
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²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ αDǳǘŜ ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜάΥ 
!ǳǎǿŜƛǘǳƴƎ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘǎ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŜȄǇŜǊǘŜƴά ŀǳŦ WŀƘǊƎŀƴƎ т 

Ideensammlung zur ressourcenschonenden Pausengestaltung 

Arbeitsplan 1. Halbjahr 2017/2018 

September Oktober November Dezember Januar Februar 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

Überarbeitung Schulprogramm: insbesondere Kürzungen im Hinblick auf verbesserte Lesbarkeit 

CǀǊŘŜǊƪƻƴȊŜǇǘ α±ƛŜƭŦŀƭǘ CǀǊŘŜǊƴά: Kontinuierliche Überprüfung und Nachbesserungen 

Überarbeitung Ganztagskonzept: insbesondere Koordination der Angebote der Falken 

Teamentwicklung: Absprachen in Klassenteams ausweiten und dokumentieren  

Leitbildentwicklung: Arbeitsgruppe bündelt und entwickelt Ergebnisse weiter  

                                               Partizipation von Schülerschaft in Form eines Projekttages 
                                                         Partizipation von Eltern durch Diskussion in der Schulpflegschaft 

                                                         Leitbild liegt Ende des Halbjahres zur Abstimmung in der Schulkonferenz vor 
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Arbeitsplan 2. Halbjahr 2017/2018 

Februar März April Mai Juni Juli 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     

 

FǀǊŘŜǊƪƻƴȊŜǇǘ α±ƛŜƭŦŀƭǘ CǀǊŘŜǊƴά: Kontinuierliche Überprüfung und Nachbesserungen 

Überarbeitung Schulprogramm: 
 im Hinblick auf das neue Leitbild insbesondere Kap. 3 und 5 

²ŜƛǘŜǊŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ αDǳǘŜ ƎŜǎǳƴŘŜ {ŎƘǳƭŜάΥ 
LƳǇƭŜƳŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ŘŜǎ YƻƴȊŜǇǘǎ α.ŜǿŜƎǳƴƎǎŜȄǇŜǊǘŜƴά ƛƳ WŀƘǊƎŀƴƎ т 

Sichtung der Ideen zur ressourcenschonenden Pausengestaltung 

Überarbeitung Ganztagskonzept: insbesondere Koordination der Angebote der Falken 

Teamentwicklung: Absprachen in Klassenteams ausweiten und dokumentieren 
 

Leitbildentwicklung:  Implementierung durch Diskussionen u. a. in den Fachschaften 
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7.2 Fortbildungen 

7.2.1 Grundsätze 

Unsere Fortbildungsplanung basiert auf folgenden Annahmen: 
 

¶ Systematische Fortbildungsplanung in Schulen leistet einen wichtigen Beitrag für die  

Weiterentwicklung der schulischen Arbeit und des professionellen Handelns. 

¶ Fortbildungsplanung ist ein wichtiges Instrument, um die Kompetenzen und Interessen der 

Lehrerinnen und Lehrer zu erkennen, zu fördern und zu nutzen. 

¶ Die Planung von Fortbildungen geschieht in enger Abstimmung mit den im  

Schulprogramm vereinbarten Entwicklungszielen, Arbeitsplänen und Evaluationsplanungen. 

¶ Fortbildungsplanung ist nicht allein die Aufgabe eines Schuljahres/ Zeitraumes, sondern  

eine Daueraufgabe, die fest im Schulalltag verankert ist und entsprechend der 

Fortbildungsbedürfnisse neu ausgehandelt wird. 

¶ Die Genehmigung von Fortbildungsveranstaltungen orientiert sich an den Leitlinien des 

Schulprogramms unserer Schule. 

 
 
Die Fortbildungsplanung erfolgt in folgenden Schritten: 

¶ Ermittlung des Fortbildungsbedarfs 

¶ Vereinbarung zur Fortbildungsplanung 

¶ Konkrete Planungen von Fortbildungsangeboten 

¶ Durchführung der Fortbildungsveranstaltung  

¶ Anwendung in der Praxis 

¶ Evaluation der Fortbildungsplanung 

 

 
 

7.2.3 Fortbildungspläne (fächerübergreifend) 

Schuljahr 2013/14 und 2014/15 

CƻǊǘōƛƭŘǳƴƎ α±ƛŜƭŦŀƭǘ ŦǀǊŘŜǊƴάΥ 

¶ Modul 1: 
Teamentwicklung im Kollegium  (Umfang 2,5 Tage bzw. 20 Stunden) 

¶ Modul 2): 
Identifizierung von Potenzialen und Interessen/ Evaluation (Diagnostik) (Umfang 2,5 Tage bzw. 20 
Stunden) 

¶ Modul 3: 
Lernen und Lehren ς Potenziale fördern und kompetenzorientiert unterrichten (Didaktik 1) 

¶ Modul 4:  
Lernen und Lehren ς Potenziale fördern und kompetenzorientiert unterrichten (Didaktik 2) 
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Schuljahr 2015/16 

¶ Schulungen zum Whiteboard 

¶ Lehrergesundheit: Stark um Stress ς Umgang mit negativen Emotionen und ressourcenorientiert 

arbeiten (1,5 Tage) 

 
 
Schuljahr 2016/17 und 2017/18 

¶ Entwicklung eines Leitbildes: 

Als Einstieg in den Prozess fand im Mai 2017 ein pädagogischer Tag mit einem externen 

Referenten-Team statt. Die Weiterentwicklung erfolgt bis Anfang 2018 in einer Arbeitsgruppe, die 

in einem partizipativen Vorgehen ihre Ergebnisse ins Kollegium, in die Schüler- und Elternschaft 

trägt, um dann jeweils mit den Diskussionsergebnissen weiterzuarbeiten. 

 
 
 

7.3 Planungen zur Evaluation 

Eine große Vielfalt an Instrumenten zur Evaluation bietet IQESonline, ein Internetportal, zu dem die 

Osterrath-Realschule als BuG-Schule einen vergünstigten Zugang bekommt. Zu Beginn des 

Kalenderjahres 2018 soll ein entsprechender Maßnahmeantrag beim Landesprogramm Bildung und 

Gesundheit gestellt werden. Im Anschluss werden die im Kapitel 1.5 erwähnten Evaluationen 

angepasst und durchgeführt. 

 
 
 
 
 

Anhang 

DŀƴȊǘŀƎǎƪƻƴȊŜǇǘ α{ŎƘǳƭŜ ǿƛǊŘ [ŜōŜƴǎǿŜƭǘά 
 
Geschäftsverteilungsplan 
 
Schulordnung 
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Ganztagskonzept αSchule wird Lebensweltά 

 

Vorwort 

 

Die Lebenszeit, die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer in der Schule verbringen, 

wird durch die Entscheidung, den Ganztagsbetrieb an der Osterrath-Realschule einzuführen, immer 

umfangreicher. Somit stellt die Entwicklung, der Aufbau, die Gestaltung und die Durchführung des 

Ganztages an der Osterrath-Realschule für alle an Schule Beteiligten eine besondere Herausforderung 

dar. Die Umsetzung und Ausdifferenzierung des Ganztagskonzeptes wird hierbei als ein stetiger 

Prozess betrachtet, welcher durch die Zusammenarbeit von Schülerinnen und Schülern, 

Eltern/Erziehungsberechtigten und Lehrkräften gemeinsam gestaltet und nachhaltig optimiert werden 

soll, um den Bedürfnissen und Erwartungen der verschiedenen Akteure gerecht werden zu können.  

Erfahrungen aus bestehenden Ganztagsschulen sowie die Vorgaben des Schulträgers sollen im 

Weiteren in einem tragfähigen und den Lebensraum Schule bereicherndem Konzept münden. Die 

Förderung des sozialen Miteinanders sowie die Entfaltung der individuellen Potentiale sind hierbei 

voranginge Ziele, um wesentliche Beiträge zur Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und 

Schüler leisten zu können. Dementsprechend lautet das Leitmotiv, das der Gestaltung des Ganztages 

an der ORS zu Grunde liegt: 

 

α{ƛƴƴǾƻƭƭŜ ǳƴŘ ŜŦŦŜƪǘƛǾŜ DŜǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŜǎ [ŜōŜƴǎǊŀǳƳǎ hǎǘŜǊǊŀǘƘ-wŜŀƭǎŎƘǳƭŜά 

 

Mit Rückgriff auf bereits bestehende und bewährte Strukturen und Projekte aus dem Halbtag an der 

Osterrath-Realschule, aber auch deren stetigen Modifikation werden neue Formen der Strukturierung 

des Unterrichts erarbeitet und die Gestaltung des Lern- und Lebensortes Schule in das Konzept 

Ganztagsschule ORS integriert. 

 

Das vorliegende Konzept wurde in den verschiedenen schulischen Gremien (Schülervertretung, 

Elternpflegschaft, Lehrerkonferenz) vorgestellt und abschließend in der Schulkonferenz vom 28.3.2012 

beschlossen. 
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Gliederung 

 

1 Zeitstrukturen und Rhythmisierung des Tages 

1.1 Struktur der Schulwoche 

1.2 Taktung 

1.3 Unterrichtszeiten 

1.4 Lernzeiten 

1.5 Pausenzeiten 

1.6 Stundenplanmodell 

 

2 Erweiterter Bildungsanspruch 

2.1 Außerschulische Partner 

2.1.1 FARE 

2.1.2 Kooperationsunternehmen 

2.1.3 Sportvereine 

2.1.4 Musikschule 

2.1.5 Eltern 

2.2 Schülerhelfer 

2.3 Arbeitsgemeinschaften 

2.3.1 Integriertes AG Band  

2.3.2 Weitere AG-Angebote 

2.4 Betreuungszeiten 

 

3 Raumkonzept 
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1  Zeitstrukturen und Rhythmisierung des Ganztages 

Die Überlegungen zur Zeitstruktur und Rhythmisierung des Unterrichts orientieren sich an den 

Vorgaben der KMK vom 4.6.2004 zum Profil des Ganztags in der Sekundarstufe I sowie der RdErl. Des 

KM vom 24.06.1992, geändert durch RdErl. des MSW vom 31.07.2008 (Abl. NRW 8/08). 

 

 

1.1  Struktur der Schulwoche 

Gemäß den Vorgaben des Kultusministeriums wird an drei Unterrichtstagen (Montag, Dienstag, 

Donnerstag) verbindlicher Nachmittagsunterricht durchgeführt. An zwei Tagen der Woche (Mittwoch 

und Freitag) findet Halbtagsunterricht statt. Mittwochs und freitags wird - nach entsprechender 

Bedarfsabfrage ς eine zusätzliche Betreuung für Schülerinnen und Schüler am Nachmittag (bis 15.45 

Uhr) angeboten. Der Mittwochnachmittag bleibt Konferenzzeitraum. 

 

 

1.2 Taktung 

An der ORS wird mit Beginn des Schuljahres 2009/2010 der 55-Minuten-Takt eingeführt. Die Gremien 

der Osterrath-Realschule haben sich aus mehreren Gründen für eine Veränderung der Stundentaktung 

entschieden. 

Die Veränderung der Stundentaktung führt insbesondere im Ganztagesbetrieb zu einer größeren 

Übersichtlichkeit und zu mehr Ruhe im Tagesablauf. Für die Tage mit Nachmittagsunterricht bedeutet 

die Umstellung der Schulstunde von 45 Minuten auf 55-Minuten sechs Unterrichtsstunden am Tag 

anstelle von acht Unterrichtsstunden. Aber auch im Vormittagsbereich wirken sich weniger Fächer und 

damit einhergehend weniger Schüler-Lehrer Wechsel stressmindernd aus, so dass es insgesamt auch 

im Schulgebäude ruhiger wird. 

Im Weiteren reduzieren sich für die Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Lehrenden, durch die 

Taktumstellung die Eindrücke im Laufe eines Schultages, wodurch eine konzentriertere 

Arbeitssituation für alle Akteure geschaffen wird. 

Doch nicht nur Schul- und Pausenklima verändern sich, auch für die Unterrichtskultur bieten sich neue 

Möglichkeiten. Bei drei 55-Minuten-Stunden bleibt mehr effektive Lernzeit übrig als bei vier 45-

Minuten-Stunden, da zeitaufwendige Unterrichtsrituale (wie das Versammeln der Klasse, das 

Auspacken der Schultasche, das Bereitstellen der Unterrichtsmaterialien, die Durchführung der 

Hausaufgabenkontrolle etc.) nur drei statt vier Mal durchgeführt werden müssen. Ebenso reduziert 

sich die Anzahl der aufgegebenen Hausaufgaben pro Schultag. Ein mehr von 15 Minuten wirkt sich 

jedoch insbesondere auf die Übungs- und Vertiefungsphasen im Unterricht aus. Durch die 

großzügigere Zeittaktung werden Formen des Unterrichts unterstützt, die das selbstständige Lernen 

sowie eine Handlungsorientierung fördern und Experimente sowie reflexive Phasen und den 

Wissenstransfer erleichtern. Somit ergeben sich mehr Möglichkeiten, Methoden aus den Projekten 

α{ŎƘǳƭŜ ǳƴŘ /ƻΦά ǎƻǿƛŜ α[ŜǊƴŜƴ ƭŜǊƴŜƴά ƎŜǿƛƴƴōǊƛƴƎŜƴŘ ŀƴȊǳǿŜƴŘŜƴ ōȊǿΦ ƪƻƻǇŜǊŀǘƛǾŜ [ŜǊƴŦƻǊƳŜƴ 

zu integrieren. Ein besonderer Vorteil bietet das Mehr an Zeit jedoch für die individuelle Förderung der 

Schülerinnen und Schüler. 
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1.3  Pausenzeiten 

Die Wechselpausen zwischen den Unterrichtsstunden betragen 5 Minuten. Damit die Schüler nach 

zwei Unterrichtsstunden ausreichend Zeit erhalten, um in Ruhe zu essen sowie sich zwischendurch zu 

entspannen, beträgt die Pause zwischen der 2. und 3. Stunde 30 Minuten. Die Mittagspause ist 60 

Minuten lang. Insbesondere die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 und 6 erhalten somit die 

Möglichkeit - entsprechend des pädagogischen Konzeptes - im Klassenverband ihre Mittagsmahlzeit 

einzunehmen. Aber auch die übrigen Schülerinnen und Schüler erhalten den notwendigen Raum für 

Erholung, Entspannung oder Bewegung um entsprechend ihrer Vorlieben und Interessen die Freizeit 

an der ORS zu gestalten. 

 

 

 

1.4  Unterrichtszeiten 

Montags, dienstags und donnerstags beginnt der Unterricht um 8 Uhr und endet um 15.45 Uhr. 

Mittwochs und freitags ist der Unterrichtsbeginn ebenfalls um 8 Uhr, Unterrichtsende ist jedoch 

bereits nach der 4. Stunde um 12.35 Uhr. 

 

 

1.5  Lernzeiten 

Um die Unterrichtsinhalte vorzubereiten und erlerntes Wissen zu festigen, werden entsprechende 

Lern- und Übungszeiten in den Stundenplan integriert. In den Klassen 5 und 6 erhalten die 

αIŀǳǇǘŦŅŎƘŜǊά 5ŜǳǘǎŎƘΣ 9ƴƎƭƛǎŎƘ ǳƴŘ aŀǘƘŜƳŀǘƛƪ ƘƛŜǊŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ ǾƛŜǊǘŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎǎǘǳƴŘŜ ǇǊƻ 

Schulwoche. Diese zusätzlichen 60-Minuten Übungs- und Lernzeit, können je nach Bedarf am Stück, 

oder aber auf die vier Unterrichtsstunden verteilt in Anspruch genommen werden. Zudem werden 

mindestens zwei weitere Arbeitsstunden in den Stundenplan jeder Klasse integriert. Diese 

Arbeitsstunden sollen - je nach Personalsituation - von zwei Lehrkräften begleitet werden. Ein Konzept 

für die Arbeitsstunden (Wochenplanarbeit, individuelle Förderung, Lernwerkstatt etc.) wird von 

entsprechenden Arbeitsgruppen erstellt. Da nach den Vorgaben des Schulministeriums Hausaufgaben 

in das Ganztagskonzept integriert werden sollen, wird hierfür ein eigenständiges Konzept von einer 

entsprechenden Fachgruppe erstellt.   
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1.6  Stundenplanmodell 

Aus den Überlegungen zur Strukturierung der Schulwoche und der Rhythmisierung der  

Unterrichtsstunden ergibt sich folgendes Stundenplanmodell: 

 

 

Stunde Zeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1 800 ς 855      

Wechselpause 855 ς 900 
     

2 900 ς 955      

Frühstücks-

pause 

955 ς 1020      

3 1020 ς 1115      

Wechselpause 1115 ς 1120  
     

4 1120 ς 1215      

    1215 ς 1235 

Förderzeit 

 1215 ς 1235 

Förderzeit 

Mittagspause 1215 ς 1315   1235 ς 1335  1235 ς 1335 

5 1315 ς 1410   freiwilliges 

Angebot  

 freiwilliges 

Angebot 

Wechselpause 1410 ς 1415 
     

6 1415ς 1510      

 

 

 

 

2  Erweitertes Bildungsangebot 

Der Ganztagsbetrieb an der ORS bietet verstärkt die Möglichkeit, erweiterte Lerninhalte anzubieten. 

Raum dafür bieten die Pausen und die in den Ganztag integrierten verbindlichen AG-Bänder. Hier 

können zusätzliche, auch nicht curriculare Angebote durchgeführt werden. Über das erweiterte 

Bildungsangebot werden Interessen und Potentiale der Schülerinnen und Schüler geweckt sowie 

fächerübergreifende Akzente gesetzt. Zudem bietet sich die große Chance, differenzierte Angebote für 

spezifische Zielgruppen (z.B. Geschlecht,  Leistungsheterogenität etc.) zu integrieren.  

 

Um eine Fülle an Bildungsangeboten und eine ansprechende Vielfältigkeit an Veranstaltungen 
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unterschiedlichster Ausrichtung aufstellen zu können, ist die ORS nicht nur auf die Unterstützung der 

Lehrkräfte sondern auch auf die Mitarbeit der Eltern und weiterer außerschulischer Partner 

angewiesen, die ihre breit gefächerten Fähigkeiten und Fertigkeiten einfließen lassen können. 

 

 

2.1  Außerschulische Partner 

In Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern sollen Strukturen aus der unmittelbaren Umgebung 

der Schule sowie der Stadt Rheda-Wiedenbrück in das Ganztagskonzept und die tägliche Arbeit 

integriert werden. 

 

 

2.1.1  FARE 

Mit der Fortbildungsakademie Reckenberg-Ems hat die ORS einen außerschulischen Partner gefunden, 

der die vom Land Nordrhein-Westfalen zugeteilten Gelder für die auslaufende Übermittagsbetreuung 

verwaltet und die Verträge mit den Veranstaltern abschließt. 

 

 

2.1.2  Kooperationsunternehmen 

Sowohl mit unserem langjährigen Kooperationsunternehmen Venjakob-Maschinenbau aus dem 

Ortsteil Rheda als auch der Westag-Getallit-AG werden Projekte und regelmäßige Angebote 

ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦ ½ǳ ƴŜƴƴŜƴ ǎƛƴŘ ƘƛŜǊ ǳΦŀΦ ŘŜǊ α.ƻōōȅ-Car-Solar-/ǳǇάΣ ŘŜǊ α.ƻȅǎ ŀƴ DƛǊƭǎ 5ŀȅά ƻŘŜǊ ŘƛŜ 

α.ƛƴƎƻ-¢ŀƎŜάΦ Ohne die Unterstützung der Partnerfirmen wären die vielfältigen Projekte und 

Betriebserkundungen nicht mit so großem Erfolg durchzuführen. Eine Vertiefung der Zusammenarbeit 

ist für die freien und verbindlichen AG-Angebote geplant. 

 

 

2.1.3  Sportvereine 

Mit der Einführung des Ganztages ist die Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Sportvereinen 

nochmals verstärkt worden. Das bereits seit vielen Jahren bestehende Engagement des SC 

Wiedenbrück 2000 e.V. im Bereich des Radsports konnte erweitert werden, so dass es mittlerweile 

Radsportangebote in den Arbeitsgemeinschaften aller Jahrgänge gibt. Der Wiedenbrücker TV 

unterstützt die Schule mit Angeboten aus den Sportspielen Rugby und Handball, die Westfalen 

Mustangs bereichern das sportliche Angebot aus dem Bereich Basketball.  
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2.1.4  Musikschule 

Mit Beginn des Ganztages hat die ORS eine Kooperation mit der Musikschule am Schlossgarten in 

Rheda geschlossen. So bietet die Musikschule Gitarren- und Schlagzeugunterricht in Kleingruppen in 

den verbindlichen AG-Bändern an. Der Schlagzeugunterricht findet an den Instrumenten der Schule in 

der Aula statt, die Gitarren bringen die Schülerinnen in der Regel selber mit (Gitarren können aber 

auch von der Musikschule kostengünstig geliehen werden). Bei Bedarf kann die Musikschule mit ihren 

qualifizierten Musiklehrern auch Einzelunterricht in der Mittagspause an der Schule durchführen. Die 

Schule organisiert den Unterricht, die Verträge mit der Musikschule schließen die Eltern der 

teilnehmenden Schülerinnen eigenständig ab.  

 

 

2.1.5  Eltern 

Die Mitarbeit von Eltern ist ein wichtiger Bestandteil im Rahmen der Übermittagsbetreuung und der 

AG-Bänder, um ein vielfältiges Angebot gestalten zu können. Die Osterrath-Realschule freut sich über 

alle Eltern, Großeltern oder Freunde der Schule, die sich in diesem Bereich engagieren möchten.   

 

 

2.2  Schülerhelfer 

Das Konzept der Schülerhelfer ist ein zentraler Baustein im Ganztagsbetrieb. Als Schülerhelfer werden 

die Schülerinnen und Schüler bezeichnet, die sich aktiv an der Gestaltung der Schule und des 

Schulalltags beteiligen und ausgewählte Aufgaben eigenverantwortlich übernehmen. Ihre Aufgaben 

sind vielseitig und je nach Angebotstyp in ihrem Anspruchsniveau differenzierbar. Ihre Tätigkeiten 

können von Aufsichten in Räumen bis hin zu selbstständigen Angeboten reichen. Ziel ist es, die Kinder 

und Jugendlichen durch die Übernahme von spezifischen Tätigkeiten in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung zu stärken und sie zu befähigen, Verantwortung zu übernehmen sowohl 

gegenüber ihrer eigenen Person als auch ihrer Umgebung. Durch die Mitarbeit in verschiedenen 

schulischen Gremien lernen die Schülerhelfer demokratisches Handeln und sich für die Interessen der 

Mitschülerinnen und Mitschüler einzusetzen. Zugleich wird die Identifikation mit der Schule gefördert, 

da die Schülerhelfer sich und die Schule auch nach außen vertreten. Die in den verschiedenen 

Ausbildungen erworbenen Kompetenzen und Qualifikationen werden durch entsprechende Zertifikate 

und Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. 

 

Zu den Schulhelfern gehören: 

¶ die Sporthelfer mit ihren eigenverantwortlichen Angeboten in der Sporthalle sowie der 

Materialausgabe in der Frühstücks- und Mittagspause 

¶ die Schulsanitäter, die während des gesamten Schultages für Erste-Hilfe-Leistungen zur 

Verfügung stehen  

¶ die Streitschlichter mit ihrem Beratungsangeboten in den Pausen 

¶ die Busbegleiter, die Konflikte auf dem Schulweg lösen 
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¶ die Klassenpaten in den Klassen 5 und 6, die den jüngeren Schülerinnen und Schülern beratend 

zur Seite stehen und die Klassenlehrer bei αYƭŀǎǎŜƴŀƪǘƛƻƴŜƴά ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴ 

¶ die Schülerfirma, die den Verkauf des NEO-Shops organisieren 

¶ das Snack-Eck-Team, welches den schuleigenen Kiosk bewirtschaftet  

¶ das Schülerbücherteam, das die Ausleihe der Bücher verwaltet und die Räumlichkeiten 

beaufsichtigt 

¶ die Nachmittagsbetreuer, die am Mittwoch und Freitagnachmittag die Betreuung der Kinder 

durchführen 

¶ die Schüleraufsichten, die den Spiel- und Chillraum sowie den Pausenmusikraum 

beaufsichtigen 

 

 

2.3  Arbeitsgemeinschaften 

Ziel ist es, den Schülerinnen und Schülern eine möglichst große Vielfalt an sportlichen, musikalischen, 

künstlerischen, sprachlichen und handwerklichen Offerten anzubieten, um den individuellen 

Interessen der Kinder und Jugendlichen gerecht werden zu können. Aus diesem Grund bietet die 

Osterrath-Realschule sowohl ein verbindliches AG-Band in den Klassen 5-10 als auch weitere freiwillige 

AG-Angebote an.  

 

 

2.3.1  Verbindliche AG-Bänder 

Die Arbeitsgemeinschaften in den verbindlichen AG-Bändern werden mit einer Unterrichtsstunde pro 

Woche in jeder Jahrgangsstufe durchgeführt. Dabei werden jeweils die Klassen 5 und 6, 7 und 8 sowie 

9 und 10 in einem AG-Band zusammengefasst. Die AG-Wahl in den Klassen 5-8 wird halbjährlich 

durchgeführt, in den Klassen 9 und 10 einmal pro Schuljahr. Die Teilnahme an der zugewiesenen AG 

ist für ein Schulhalbjahr bzw. Schuljahr verbindlich. Die Teilnahme und Leistung wird in den Klassen 5-

8 nicht benotet, in den Klassen 9 und 10 erfolgt eine entsprechende Bemerkung über die erfolgreiche 

Teilnahme auf dem Zeugnis. 

 

Im Schuljahr 2013/2014 können folgende Veranstaltungen im verbindlichen AG-Band für die Klassen 5 

bis 7 angeboten werden: 

 

¶ Sportspiele 

¶ Tennis 

¶ Radsport 

¶ Survival 

¶ Experimente aus Natur und Technik 
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¶ Modellbau 

¶ Kreativwerkstatt für Mädchen 

¶ Schach 

¶ Gesellschaftsspiele spielen und erfinden 

¶ Kochen 

¶ Kunst 

¶ Kunstobjekte aus Papier und Pappe 

¶ Gitarre 

¶ Schlagzeug 

¶ Musiktheater 

 

 

2.3 .2  Weitere AG-Angebote 

Weitere AG-Angebote werden hauptsächlich in der Mittagspause angeboten. Als AG sind grundsätzlich 

alle Angebote denkbar, die den Bedürfnissen und Interessen der Schülerinnen und Schüler 

entsprechen und zur Bereicherung der Freizeit- und Pausengestaltung beitragen. Die 

Freizeitaktivitäten sollen insbesondere vielfältige Sinne ansprechen und als  

Gegenpol zu einer eƘŜǊ αǇŀǎǎƛǾŜƴ .ŜǊƛŜǎŜƭǳƴƎά ŘǳǊŎƘ ƳƻŘŜǊƴŜ aŜŘƛŜƴ ŘƛŜƴŜƴΦ 5ŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ ƳƻŘŜǊƴŜǊ 

Medien z.B. in Form des Internettreffs etc. ist nicht ausgeschlossen, soll aber zumindest minimiert 

werden. Die Teilnahme an den Angeboten ist freiwillig und unverbindlich. Als Veranstalter kommen 

Lehrkräfte, Eltern, und im Besonderen die ORS-Schülerhelfer in Frage.  

 

Zurzeit werden folgende AGs angeboten: 

 

¶ Laubsägearbeiten 

¶ Freundschaftsbänder und Armbänder erstellen 

¶ Sportspiele in der Sporthalle und auf dem Pausenhof 

¶ Schach 

¶ Internettreff 

¶ Schülerbibliothek 

¶ 5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴǎǊǳƴŘŜ α5ƛŜƴǎǘŀƎǎǘǊŜŦŦά 

¶ diverse Spielangebote 

¶ Zauberwürfel 
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2.4  Nachmittagsbetreuung 

An den Halbtagen (Mittwoch und Freitag) findet nach Bedarf eine Nachmittagsbetreuung für 

Schülerinnen und Schüler statt. Diese Betreuung beginnt nach Unterrichtsschluss um 12.35 Uhr mit 

dem gemeinsamen Mittagessen. Bis 15.45 Uhr werden Lern- und Spielmöglichkeiten angeboten. Die 

Betreuung soll nach Möglichkeit durch Mitarbeiter der FARE gewährleistet werden. 

 

 

3  Raumkonzept 

Die Erweiterung der Osterrath-Realschule zu einer Ganztagschule hat nicht nur unmittelbare 

Auswirkungen auf das pädagogische Konzept, sondern stellt auch an die Infrastruktur neue 

Herausforderungen. Nimmt man den Begriff Lebensraum Schule ernst, so müssen sowohl 

Anpassungen an das bestehende Raumangebot und Raumkonzept erfolgen als auch eine zwingende 

Erweiterung bestehender Strukturen. Den maßgeblichen Anteil an den architektonischen 

Veränderungen trägt der Schulträger, also die Stadt Rheda-Wiedenbrück.   

 

 

3.1  Lehrerraumprinzip 

Mit der Erweiterung auf den Ganztag wird das Lehrerraumprinzip - zunächst für eine Erprobungsphase 

von drei Schuljahren - eingeführt. Beim bisher praktizierten Klassenraumprinzip wechseln die 

Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler (für den naturwissenschaftlichen Unterricht, für Kunst, 

Musik, Sport usw.) die Räume, beim Lehrerraumprinzip hingegen wechseln nur noch die Schülerinnen 

und Schüler die Räumlichkeiten. 

 

Die Gremien der Osterrath-Realschule sehen in dem Lehrerraumprinzip unter anderem den Vorteil 

darin, dass nun nicht mehr nur für die naturwissenschaftlichen und musischen Fächer Fachräume 

existieren, sondern sich jede Lehrkraft einen Raum einrichten kann, der den spezifischen Bedürfnissen 

des eigenen Faches entspricht. Die Präsenz von Unterrichtsmaterialien und Fachmedien (CD-Player, 

Videogeräte, Projektoren usw.) kann so für eine anregende Lernatmosphäre sorgen und darüber 

hinaus den Anforderungen eines differenzierten Unterrichts, einer Methodenvielfalt und der 

individuellen Förderung besser genügen. Ebenso ermöglicht das Lehreraumprinzip, dem Fach 

angepasste Sozialformen leichter umzusetzen, da die jeweilige Lehrkraft in ihrem Raum eine 

entsprechend sinnvolle Sitzordnung einrichten kann und somit ein zeitaufwendiges Umstellen des 

Mobiliars im Unterricht entfällt. 

 

Ziel ist es, dass allmählich Klassensätze mit Fachbüchern in den Lehrerräumen bereit stehen und die 

Schülerinnen und Schüler somit nicht jedes Buch von zuhause mitbringen müssen. Dies führt zu einer 

großen Entlastung der Schülerinnen und Schüler, da die Schultaschen wesentlich leichter werden. 

Das Lehreraumprinzip führt ebenso dazu, dass das Konflikt- und Unfallpotential, welches die 5-

Minuten-Pausen im Klassenraumprinzip bergen, wegfällt. Stets führte dieser kurze, bedingt durch den 

Lehrerwechsel, unbeaufsichtigte Zeitraum in den Klassenräumen zu überdurchschnittlich vielen 

Streitigkeiten und auch Unfällen. Im Rahmen des Lehrerraumprinzips sind die Klassen damit 

beschäftigt den Raum zu wechseln. Es steht somit weniger Zeit für das Austragen von Konflikten zur 
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Verfügung. Zudem empfängt die Lehrkraft die Schüler in ihren Raum, so dass sich diese nicht 

unbeaufsichtigt auf den Fluren oder in den entsprechenden Räumen aufhalten. Sachbeschädigungen 

innerhalb der Räume werden minimiert, da die entsprechende Lehrkraft sich in ihrem Raum aufhält 

und in ihrem Raum ς gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern ς für Ordnung sorgt.   

Im Sinne einer bewegungsfreudigen Schule fördert die zusätzliche körperliche Beanspruchung durch 

den Raumwechsel - und auch eventuelles Treppensteigen - zwischen den Unterrichtsstunden die 

Konzentration. Zudem können die Schülerinnen und Schüler durch den Ortswechsel gedanklich mit 

dem jeweiligen Fach besser abschließen, um sich danach in einem neuen Raum auf eine neue 

α[ŜǊƴǿŜƭǘά ŜƛƴȊǳǎǘŜƭƭŜƴΦ 

 

 

3.2  Mensa 

Mit der Einrichtung des Ganztages an der ORS hat sich die Schule bzw. der Schulträger per Erlass 

verpflichtet, jedem Kind die Möglichkeit zu geben, an einer Mittagsverpflegung teilnehmen zu können. 

Die hierzu erforderlichen infrastrukturellen Voraussetzungen wurden von Seiten des Schulträgers 

durch den Neubau einer schuleigenen Mensa in hervorragender Weise erfüllt. Die sehr helle und 

freundlich ausgestattete Mensa verfügt über Tische und Stühle für gleichzeitig 400 Personen. Während 

der Unterrichtszeit ist die Mensa aufgrund ihres Aufbaus auch für weitere Aktivitäten nutzbar. Die 

Anschaffung von entsprechenden Raumteilern ist vorgesehen. Die Mensa verfügt ebenfalls über einen 

Außenbereich (gepflasterte Terrasse), welcher in den Sommermonaten vielfältig genutzt werden kann. 

Die eigentliche Mittagsverpflegung in der Mensa findet in der Zeit von 12.15 Uhr bis 13.10 Uhr statt. 

5ŜǊ /ŀǘŜǊŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ aƛǘǘŀƎǎǾŜǊǇŦƭŜƎǳƴƎΣ ŘƛŜ CƛǊƳŀ α/ǳƭǘƛƴŀάΣ ōƛŜǘŜǘ ƳƻƴǘŀƎǎ ōƛǎ donnerstags ein 

vielfältiges Mittagsmenu an. Die Zubereitung der Speisen erfolgt durch eine Kombination von 

Frischeküche und Cook & Chill. Die Essensvielfalt für die Schülerinnen und Schüler sowie des 

Kollegiums erstreckt sich von zwei Tagesgerichten über die Pasta- ǳƴŘ {ŀƭŀǘǎǘŀǘƛƻƴ όαŀƭƭ Ŏŀƴ ȅƻǳ Ŝŀǘάύ 

bis hin zu einem Nachtisch (Dessert bzw. frisches Obst). Wasserspender sorgen dafür, dass jedem Kind 

Wasser mit bzw. ohne Kohlensäure zur Verfügung steht. 

 

Es besteht die Möglichkeit, jeweils bis zu vier Wochentage als Abo zu buchen oder am Spontanessen 

teilzunehmen. Die Schülerinnen und Schüler und das Kollegium buchen sich jeweils mittels eines Chips 

am Terminal vor der Mensa ein. Die Abrechnung erfolgt über die Firma RW-Soft. Zugangsberechtigt 

zur Mensa sind nur Personen mit einem gültigen Chip bzw. einem entsprechenden Gästeausweis. 

Speisen jeglicher Art (auch Obst) dürfen nicht aus der Mensa mitgenommen werden. Die Weitergabe 

von Essen an Dritte ist nicht gestattet.  

 

Ausgehend von den positiven Erfahrungen der Prima-Klima-Woche in der fünften Klasse nehmen alle 

Kinder der Jahrgangsstufen 5 und 6 gemeinsam ihr Essen im Klassenverband mit ihrem Klassenlehrer 

bzw. einem Fachlehrer, welcher in der Klasse unterrichtet, ein. Auch die Schülerinnen und Schüler, die 

ihr Essen von zu Hause mitbringen, sind in dem gemeinsamen Mittagessen integriert. Sie erlangen den 

Zutritt über die Mensa über einen Gästeausweis.  

Das gemeinsame Mittagessen im Klassenverband fördert das soziale Miteinander und die 

Kommunikation der Schülerinnen und Schüler. Zudem verinnerlichen die Kinder und Jugendlichen 

durch das gemeinsame Essen Rituale und werden angehalten sich an spezifische Verhaltensregeln zu 

halten. Das gemeinsame Essen von Schülerinnen und Schülern mit dem Klassenlehrer bzw. Fachlehrer 
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ermöglicht es auch, Gespräche außerhalb des unterrichtlichen Kontextes zu führen und trägt damit zu 

einem besseren gegenseitigen Verständnis bei.     

 

Ab der Jahrgangsstufe 7 wird der Klassenverband während der Mittagsverpflegung aufgelöst. Alle 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 7 -10 haben zwischen 12.45 Uhr und 13.20 Uhr jederzeit 

die Möglichkeit, sich über ihren Mensachip zum Essen einzuloggen. Sie können somit frei entscheiden, 

wann sie ihre Mahlzeit einnehmen bzw. zu welchem Zeitpunkt sie die verschiedenen 

Übermittagsangebote nutzen. Die gemeinsam verbrachte Zeit in der Mensa fördert das gesellige und 

soziale Miteinander über den Klassenverband hinaus, so dass die Mensa zu einem Ort der Begegnung 

wird. 

 

Nach Beschluss der Schülervertretung übernehmen die Klassen 8-10 den Mensadienst und 

unterstützen somit den reibungslosen Ablauf rund um das Einloggen in die Mensa, die Salat- und 

tŀǎǘŀǎǘŀǘƛƻƴ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛǊǊǊǸŎƪƎŀōŜ ŜǘŎΦ 5ƛŜ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜ αŘƛŜƴǎǘƘŀōŜƴŘŜά YƭŀǎǎŜ ǳƴŘ ƛƘǊ 

Klassenlehrer erhalten vor der Durchführung des Mensadienstes eine entsprechende 

Hygieneschulung. Die Klassenlehrer besprechen dann gemeinsam mit ihren Klassen die 

Aufgabenverteilung und erstellen entsprechende Dienstpläne. Der Mensadienst übernimmt zwar die 

beschriebenen Aufgaben, ist jedoch nicht alleine für die Ordnung in der Mensa zuständig. Die 

Verantwortung für die Sauberkeit der Mensa und des eigenen Platzes liegt in der Verantwortlichkeit 

eines jeden einzelnen Schülers.   
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3.3  Ganztagsräume 

 
Damit die Schülerinnen und Schüler ihre Zeit - insbesondere auch die Pausenzeiten -  an der ORS 

sinnvoll nutzen und gestalten können, sind wie bereits erwähnt, räumliche Veränderungen und 

Erweiterungen im Ganztag notwendig. So werden unter anderem Räumlichkeiten zum Spielen (Kicker, 

Billard, Gesellschaftsspiele, etc.), Lesen (Schülerbücherei) aber auch zum Entspannen (Sofaecke) oder 

Musik hören benötigt.  

Zudem sind auch für das Kollegium entsprechende Räumlichkeiten vonnöten, um die gesteigerten 

Anforderungen wie z.B. dem Beratungsbedarf oder aber auch der sinnvollen und effektiven Nutzung 

der Arbeitszeit in der Schule gerecht zu werden.     

 

 

3.3.1  Spiel- und Chillraum 

Der Spiel- und Chillraum dient den Schülerinnen und Schülern während der Pausenzeiten (Frühstücks- 

und Mittagspause) als vielfältiger Aufenthaltsraum zur Kommunikation, zum Spielen und zum 

9ƴǘǎǇŀƴƴŜƴ ōȊǿΦ αŎƘƛƭƭŜƴάΦ 5ŜǊ wŀǳƳ ǾŜǊŦǸƎǘ ǸōŜǊ ŜƛƴŜƴ .ƛƭƭŀǊŘǘƛǎŎƘΣ ŜƛƴŜǊ {ƻŦŀŜŎƪŜ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊŜǊ 

Sitzmöglichkeiten.  

Der Spiel- und Chillraum wird in Eigenverantwortung der SV beaufsichtigt. Die Schülerinnen und 

Schüler stehen somit in der Verantwortung sich ggf. selber zu reglementieren und für Sauberkeit und 

Ordnung zu sorgen. Außerhalb der Pausenzeiten ist der Ganztagsraum für vielfältige Situationen 

nutzbar.  

 

 

3.3.2  Kreativraum 

Der Kreativraum ist als Ergänzung zum bestehenden Technik- und Kunstraum gedacht und somit 

sowohl für unterrichtliche Tätigkeiten als auch für kreative Angebote in den Pausen und während der 

AG-Zeiten gedacht. Der Kreativraum verfügt über 20 Arbeitsplätze, an denen z.B.  während der 

Übermittagsbetreuung Laubsägearbeiten durchgeführt werden können.    

 

 

 

3.3.3  Schülerbibliothek und Internettreff 

Die Schülerbibliothek, in der auch der Internettreff mit 8 Computerplätzen integriert ist, hat eine Größe 

von m2 und verfügt über einen Bücherbestand von xxx Büchern. Das Schülerbüchereiteam kümmert 

sich um die Organisation, Verwaltung, Neuanschaffung und Ausleihe der Bücher. Die Schülerbücherei 

ist jeden Tag in der Frühstückspause und an den Ganztagen in der Mittagspause für alle Schülerinnen 

und Schüler geöffnet und bietet einen Raum zur Ruhe und Entspannung.    
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3.3.4  Sporthalle 

Unter der Anleitung der Schulsporthelferinnen und Schulsporthelfer und einem beaufsichtigenden 

Sportlehrer findet in den Mittagspausen an den Ganztagen ein betreutes Sportangebot statt. Die 

Dreifachturnhalle ist dabei in ihre drei Hallenteile unterteilt, so dass verschieden Bewegungsangebote 

nach Interessenlage der Schülerinnen und Schüler durchgeführt werden können. Die Sporthelferinnen 

und Sporthelfer sind neben der Anleitung der Bewegungsaktivitäten auch für die Ausleihe der 

Sportgeräte aus dem Sporthelferwagen sowie für die Einhaltung der Regeln verantwortlich. So müssen 

alle teilnehmenden Schülerinnen und Schüler Hallenturnschuhe oder aber spezielle Stoppersocken 

ǘǊŀƎŜƴΦ .Ŝƛ wŜƎŜƭǾŜǊǎǘǀǖŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ {ǇƻǊǘƘŜƭŦŜǊ ǿŜƛǎǳƴƎǎōŜŦǳƎǘ ǳƴŘ ōŜǊŜŎƘǘƛƎǘ αƎŜƭōŜά ōȊǿΦ αǊƻǘŜά 

Karten zu verteƛƭŜƴΦ 5ƛŜ αǊƻǘŜ YŀǊǘŜά ŦǸƘǊǘ ƧŜ ƴŀŎƘ {ŎƘǿŜǊŜ ŘŜǎ ±ŜǊǎǘƻǖŜǎ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ !ǳǎǎŎƘƭǳǎǎ ǾƻƳ 

Übermittags-Sportangebot.      

 

 

3.3.5   Pausenmusikraum 

Ein Containerraum wird während der Frühstückspause als Pausenmusikraum genutzt. Hier haben die 

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit gemeinsam Musik zu hören und sich auszutauschen. Eine 

Gruppe von ausgewählten Schülerinnen und Schülern ist für die Ordnung im Pausenmusikraum, die 

Auswahl der Musik etc. eigenverantwortlich zuständig.     

 

 

3.3.6            Schulsanitätsraum 

Der Schulsanitätsraum ist nach Vorgabe der GUV-SI 8065 mit einem Verbandkasten nach DIN 13571 

Typ C sowie einer Krankentrage nach DIN 13024, Teil 1 oder DIN 13024, Teil 2 und zwei Liegen 

ausgerüstet. Ein Waschbecken mit fließend Wasser ist ebenso vorhanden. Zusätzlich befinden sich eine 

Gefrierbox mit Kühlakkus sowie ein halb-automatischer Defibrillator vor Ort. Der Schulsanitätsraum ist 

von mindestens zwei Schulsanitäterinnen und Schulsanitätern während der Frühstückspause und der 

Mittagspause besetzt. Außerhalb der Pausenzeiten können die Schulsanis per Funkgerät zu Hilfe 

gerufen werden.  

 

3.3.7  SV Raum 

Der SV-Raum dient als Anlaufstelle für alle Schülerinnen und Schüler, um unter anderem mit den 

Schulsprechern Kontakt aufnehmen zu können. Zudem treffen sich in dem SV-Raum regelmäßig die 

Klassensprecher zu verschiedenen Besprechungen. Der SV-Raum wird ebenso zum intensiven 

Austausch der Schülervertreter und der SV-Lehrer genutzt. Ein regelmäßiges Treffen findet jede Woche 

statt (zuzeit Frühstückspause am Dienstag).     
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3.3.8  {ŎƘǸƭŜǊƪƛƻǎƪ α{ƴäck-9Ŏƪά 

5ŀǎ α{ƴŀŎƪ-9Ŏƪά ƛǎǘ Ŝƛƴ Ǿƻƴ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǸƭŜǊƴ ƻǊƎŀƴƛǎƛŜǊǘŜǊ YƛƻǎƪΦ 5ƛŜ {ŎƘǸƭŜǊƛƴƴŜƴ ǳƴŘ 

Schüler verantworten den Einkauf und Verkauf der Waren, verwalten diese und führen Buch über die 

entsprechenden Einnahmen und Ausgaben. Somit lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 

α!D {ƴäck-9Ŏƪά ŜƛƴŜƴ !ǳǎǎŎƘƴƛǘǘ ŀǳǎ ŘŜƳ ǊŜŀƭŜƴ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǎȅǎǘŜƳ ƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ŘƛŜ 

wichtigsten Prinzipien marktwirtschaftlichen Handelns. 

 

 

3.4  Beratungsräume 

Um den vielfältigen Beratungsbedarf gerecht werden zu können, sind entsprechende Beratungsräume 

eingerichtet worden. Hierzu zählen sowohl der Streitschlichterraum, der während der 

Frühstückspause und der Mittagspause von den hierfür speziell ausgebildeten Streitschlichterinnen 

und Streitschlichtern besetzt ist, ein Elternsprechzimmer, in dem Beratungsgespräche mit den 

Eltern/Erziehungsberechtigten stattfinden, als auch das StuBo-Büro, in dem die Beratungen zur 

Berufswahl durch die StuBo-Mitglieder bzw. der Agentur für Arbeit abgehalten werden können. Das 

StuBo-Büro ist zusätzlich mit Computerarbeitsplätzen ausgestattet, so dass Informationen zur 

Berufswahl umgehend abgerufen werden können.      

 

 

3.5  Lehrerarbeitsräume  

Mit dem Ganztag ändern sich auch die Arbeitszeiten und die Verweildauer der Lehrerinnen und Lehrer 

an der ORS. Um die Zeit effektiv für die Vor- und Nachbereitung des Unterrichts und die vielfältigen 

schulischen Verwaltungsaufgaben nutzen zu können, sind zwei Arbeitsräume eingerichtet worden. 

Während ein Lehrerarbeitsraum mit vier Computerarbeitsplätzen und weiteren sechs Arbeitsplätzen 

zur ruhigen und konzentrierten Arbeit ausgestattet ist, dient der zweite Lehreraum als zusätzlicher 

Arbeits- und Tagungsraum für Kleingruppenarbeiten und Teilkonferenzen. Zudem lädt dieser Raum 

auch dazu ein - auf dem kurzen Dienstwege - vielfältige Aspekte zwischen den Kolleginnen und 

Kollegen in einer angenehmen Arbeitsatmosphäre zu klären.     

 

 

zurück zum Schulprogramm 
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ORS - Geschäftsverteilungsplan (Stand November 2017) 

Legende:  L  Lehrerkürzel  
  KL  KlassenlehrerIn (1), Co-KlassenlehrerIn (2) 
  FK  Fachkonferenzvorsitz (1), StellvertreterIn (2) 
  SK  Schulkonferenzmitglied (1-6), StellvertreterIn (7-12) 
  LR  Lehrerratsmitglied 
  SSG  Steuergruppenmitglied ï Individuelle Förderung 
 

 

 L KL FK SK LR SSG sonstige Aufgaben 

1.  Bek 6a2 M1/ 
HW2 

   Lehrerkasse 

2.  Bet       

3.  Beh 10d EK2   x Förderkonzept 
Börsenspiel 

4.  Ber 6 SW2    1. Kontakt Arbeitswelt Kl. 6 
Schülerfirma ï NeoShop 
Lehrerkasse 
StuBo 
Schulordnung 
Sicherer Schulweg 

5.  Bgs 9d      

6.  Blu 5a BI2    1. Ausbildungsbeauftragte (ABB) 
Betreuung der Praktikanten (Praxissemester) 
Schülerbücherei 
Lernwerkstatt 

7.  Bde      Sabbatjahr 

8.  Bul 6d     Dyskalkulie 

9.  Büm 10a2     Zukunftsschule 

10.  Dek      EZU 

11.  Die  TC2    SV-Lehrer 
Schülerhaushalt 
Koordinator Ganztag 
Projektkoordination: 
Vencacob, Westag, Tischlerinnung 
Sporthelfer 
Medienbeauftragter 
Zukunftsschule 
Kreismeisterschaften 
Z-Kurs Technik 

12.  Dwi 

13.  Dit       

14.  Doe 5 TX1   x StuBo-Teamleitung 
Betreuung Berufsorientierungs-Büro (BOB); 
Koordination Berufswahlpass (BWP) 6-10;  
Projektleiterin KAoA: 
   Lebens-und Berufsplanung 8 
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   Betriebserkundung 8 
   Lebensplanung nach der Schule 10 
   Kompetenzcheck 8,9 

15.  Eff 6b IN1 
CH2 

   IT-Beauftragter 
Sicher surfen im Netz 
Homepage 
Moodle 

16.  Fra  E1    Zukunftsschule 
Duisburger Rechtschreibprobe 

17.  Gtn  MU2    LRS, Lernstand 

18.  Got 5d      

19.  Hac 9a    x Stubo 
Projektkoordination Sudbrock 

20.  Hae 10b     Lernwerkstatt 

21.  Hei  F1    Schülerbücherei 

22.  Hub 7d D2/ 
RE1 

   LRS 
Lernen-Lernen/Schule&CO 
Girls' und Boys' Day 8-10 
Evaluationsberaterin 
StuBo 

23.  Kle 8b HW1    Koordination Mensa/Cultina 
Antolin 
Schulordnung 
Sicherer Schulweg 

24.  Kls  EK1/ 
RE2 

   Ersthelfer 
Notfallberater 
Kriseninterventionsteam (KIT) 

25.  Kni 7a2 PH2    Lernwerkstatt 

26.  Kon 7b1 TX2    Beratungslehrerin 
Beauftragte für sexuellen Missbrauch 
Krisenbeauftragte 
Koordinatorin: Lernen-Lernen/Schule&Co 
Koordinatorin: Prima Klima - 2016 

27.  Kys 8a D1/ 
GE2 

  x Fºrderkonzept ĂIndiv. Fºrderungñ 
ĂKomm mitñ 
Gleichstellungsbeauftragte 
Lernberatung 
Betreuung der Praktikanten 
(Eignungspraktikanten) 

28.  Lan 8b BI1    Schülercoach 
Ansprechpartnerin BuG 
Team ĂGute gesunde Schuleñ 
Schulordnung 
Zivilcourage-Projekt 

29.  Lüt 6c2 F2    DELF 
Beratungslehrerin 

30.  Maa IK2     Musical 
Afrika-Projekt 

31.  Mas      Zukunftsschule 
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32.  Mel       

33.  Mes 5b      

34.  Mic 6c1 CH1    MINT-Koordinatorin 5/6 
SV-Lehrerin 

35.  Moo 5a      

36.  Pae 7c1     Praktikum Klasse 9 
SBP Koordination Berufsorientierung 
Kooperation Betriebe 
StuBo 

37.  Pla 8c     Schulprogramm 
Gute gesunde Schule 
Schülercoach 
Zivilcourage 
Radsportprojekt 

38.  Rec 9a PH1    Strahlenschutz 
Sicherheitsbeauftragter 
Zukunftsschule 

39.  Ren  TC1    Koordination Medien 
Fortbildungsbeauftragter 
Energiesparen macht Schuleñ 
BO-Kurse mit pro-Mint GT 
Fußball (ORS-Cup) 
Zdi- Roboterprojekt 
Mint-Schulprojekte  
Sicherheitsbeauftragter 
Projekt: Prozessautomatisierung (Beckhoff) 
Z-Kurs Technik 

40.  Rix 5b      

41.  Röw  M2   x Evaluationsberater 
Foto/Video 
Lernwerkstatt 
Notebookausleihe 
Whiteboards und DSB 
 

42.  Rfd  KU    "Laufen und Gutes tun" 
Sicherheitsbeauftragte 

43.  Sul      EZU 

44.  Slp       

45.  Smi 8c SP2    "Laufen und Gutes tun" 
Team ĂGute gesunde Schuleñ 

46. S Sor 6b      

47.  Shl IK1     IK-Konzept 

48.  Sch       

49.  Vog 5c MU1    Technik Aula 

50.  Wey 7a1 SW1    Schülerfirma ï NeoShop 
Schulprogramm 
Schule gegen Rassismus 

51.  Wtz 7b2 SP1/ 
IN2 

   Koordinator Ganztag 
Schulsanitäter 
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Sporthelfer 
Radsportprojekt 
Sicher surfen im Netz 
"Laufen und Gutes tun" 
Kreismeisterschaften 

52.  Zim 10c E2/ 
F2 

    

 

 

 

 

 

 

 

Die Schulordnung 

 
 
 
 
 
 
 

Auf den folgenden Seiten ist die Schulordnung zu finden, die die Schülerinnen und Schüler zu Beginn 
der 5. Klasse gemeinsam mit der Klassenleitung lesen, besprechen und mit ihrer Unterschrift 
akzeptieren. Auch die Erziehungsberechtigten unterschreiben die Kenntnisnahme der Schulordnung. 
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An unserer Schule treffen jeden Tag über 800 Schüler und ca. 55 Lehrer aufeinander 
und verbringen einen wichtigen Teil des Tages miteinander. Wir bilden hier eine 
große Gemeinschaft, in der wir uns respektieren und einander ernst nehmen. Damit 

das funktioniert, muss es Regeln geben, die von allen befolgt werden - wie im Straßenverkehr. Diese 

Regeln stehen in unserer Schulordnung, die für alle Schüler, Lehrer, sonstige Mitarbeiter, Besucher 

sowie Nutzer der Schule gilt. Sie soll unsere Gemeinschaft und die Einrichtung schützen. Sonderregeln 
für einzelne gibt es nicht und können nicht beansprucht werden. 
 

Damit das Schulleben gut klappt und sich alle wohlfühlen, muss jeder sicher sein, an welche Regeln er 
sich halten soll. Dies ist die Aufgabe dieser Schulordnung. 

 

1. Wo viele Menschen aufeinandertreffen, gibt es auch Streit. Wir lösen ihn mit 
friedlichen Mitteln. 

2. Die Erfüllung der Pflichten der Schüler ist Grundlage für einen erfolgreichen 
Unterricht. 

3. Wir haben eine gut ausgestattete Schule mit vielen neuen Unterrichtsräumen. 
Wir behandeln alle Gegenstände sorgfältig und vermeiden 
Verschmutzungen und Beschädigungen. 

4. Das Rauchen ist auf dem gesamten Schulgelände verboten. 

5. Gegenstände, die gefährlich sind oder die den Unterricht stören, werden gar nicht erst in die Schule 
mitgenommen. 

6. Auf dem Schulweg gelten Vorsicht und Rücksicht. Fahrräder müssen sorgfältig gesichert sein. 

7. Vor dem Unterricht verhalten wir uns so, dass der Unterricht pünktlich beginnen kann. 

8. In den Pausen halten wir uns nur in den jeweils vorgesehenen Räumen 
und Fluren bzw. auf dem Pausengelände auf. 

9. Die Aufsicht kontrolliert die Regeln und ist Ansprechpartner bei 
Problemen. 

10. Nach dem Unterricht hinterlassen wir den jeweiligen Unterrichtsraum 
in einem ordentlichen Zustand. 

11. Für das Verhalten untereinander vereinbaren wir eigene Regeln. 

12. Jeder ist in regelmäßigen Abständen für bestimmte Ordnungsdienste zuständig.  

13. Leider kommen manchmal Regelverletzungen vor. Um diesen zu begegnen, gibt es  
erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen.  

14. Bei Feueralarm wird das Gebäude möglichst schnell gemäß der Fluchtpläne geräumt. 

15. Für Schüler mit Problemen gibt es an unserer Schule Hilfe und Beratung. 
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Zu 1 

 

¶ Streit 
 
Wo viele Menschen zusammenkommen, gibt es manchmal Konflikte und Streit. Dies ist ganz normal. 
Allerdings müssen alle Beteiligten Streitigkeiten mit friedlichen Mitteln lösen. Denn jeder, der Gewalt 
anwendet, setzt sich ins Unrecht, egal, ob er den Streit angefangen hat oder nicht. 
 
Jeder Schüler und jede Schülerin hat ganz bestimmte Rechte, unabhängig von Alter, Besitz und 
körperlicher Stärke. Wer sein Recht verteidigt, braucht nicht Druck oder sogar Gewalt auszuüben; er 
hat Anspruch auf Hilfe. 
 

¶ Alle Kinder sind wichtig. Ich auch. 

¶ Alle Kinder haben das Recht auf einen eigenen Namen. 

¶ Ich habe das Recht, Hilfe zu bekommen, wenn ich mich nicht gut fühle. 

¶ Ich habe das Recht zu sagen, was ich denke. 

¶ Ich habe das Recht, viele Dinge zu lernen. 

¶ Keiner hat das Recht, mich zu hauen oder Witze über mich zu machen. 

¶ Ich und du und alle anderen Kinder haben das Recht ohne Angst zu leben. 
 
Formuliert nach der UN-Konvention über die Rechte des Kindes 1989 (Auszug). 

 
Wenn ihr euch durch andere, gleich, ob durch Lehrer oder Mitschüler, falsch bzw. ungerecht behandelt 
oder wirklich bedrängt fühlt, könnt ihr euer Recht wie folgt geltend machen: 
 
1. Die Streitschlichter können euch helfen, wenn ihr Streit untereinander habt. 

2. Wendet euch an eure Klassensprecher/in und Klassenlehrer/in. Sie sind unmittelbar für euch 
zuständig.  

3. Darüber hinaus habt ihr die Möglichkeit euch an die Schülervertretung (SV), die SV-Lehrer/in, einen 
anderen Lehrer eures Vertrauens, die Beratungslehrer oder den Rektor zu wenden. Das hat mit 
αtŜǘȊŜƴά ƴƛŎƘǘǎ Ȋǳ ǘǳƴΦ !ǳŎƘ ƧŜŘŜǊ ǾŜǊƴǸƴŦǘƛƎŜ 9ǊǿŀŎƘǎŜƴŜΣ ŘŜǊ Řŀǎ hǇŦŜǊ ŜƛƴŜǊ ǸōƭŜƴ ¢ŀǘ ǿƛǊŘΣ 
meldet dies der Polizei und versucht nicht selbst den Täter zu finden und zu bestrafen. 
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Zu 2 

¶ Pflichten des Schülers 
 
Alle Menschen haben Rechte und Pflichten. Die Pflichten eines Schülers leiten sich im Wesentlichen 
aus der allgemeinen Schulpflicht ab und sind im Schulgesetz (SchG) des Landes NRW festgelegt: 
 
Nach § 42 Abs. 3 haben die Schüler allgemein die Pflicht  

αŘŀǊŀƴ ƳƛǘȊǳŀǊōŜƛǘŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜ ŘŜǊ {ŎƘǳƭŜ ŜǊŦǸƭƭǘ ǳƴŘ Řŀǎ .ƛƭŘǳƴƎǎȊƛŜƭ ŜǊǊŜƛŎƘǘ 
werden kann. Sie sind insbesondere verpflichtet, 

¶ sich auf den Unterricht vorzubereiten, 

¶ sich aktiv daran zu beteiligen,  

¶ die erforderlichen Arbeiten anzufertigen und  

¶ die Hausaufgaben zu erledigen. 
Sie haben die Schulordnung einzuhalten und die Anordnungen der Lehrerinnen und Lehrer, 
ŘŜǊ {ŎƘǳƭƭŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜǊ ŘŀȊǳ ōŜŦǳƎǘŜǊ tŜǊǎƻƴŜƴ Ȋǳ ōŜŦƻƭƎŜƴΦά 
 

Nach § 43 Abs. 1 haben die Schüler allgemein die Pflicht  
αǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ŀƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ǳƴŘ ŀƴ ŘŜƴ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜƴ {ŎƘǳƭǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
teilzunehmen. Die Meldung zur Teilnahme an einer freiwilligen Unterrichtsveranstaltung 
verpflichtet zur regelmäßigen ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ ŦǸǊ Ŝƛƴ {ŎƘǳƭƘŀƭōƧŀƘǊΦά 

 
 
Das bedeutet konkret für unsere Schule: 

Nicht angefertigte Aufgaben werden von den Lehrern vermerkt. Dies kann 
auch erfolgen, wenn der Schüler die Mitnahme benötigter Arbeitsmittel 
(Sportzeug, Zeichenblock, ...) vergisst. Hat ein Schüler seine Aufgaben 
häufiger nicht erfüllt, muss er nacharbeiten. Seine Eltern werden darüber 
informiert. 
 
Jeder Schüler ist zur aktiven Mitarbeit im Unterricht verpflichtet. Mit 

zunehmendem Alter muss er immer stärker von sich aus seine Leistung anbieten und kann sich nicht 
darauf verlassen, immer wieder vom Lehrer aufgefordert zu werden. 
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Wenn ein Schüler aus Krankheitsgründen nicht am Unterricht 
teilnehmen kann, sollte möglichst direkt die Schule informiert werden. 
Dies kann durch einen Telefonanruf, ein Fax oder eine E-Mail morgens 
in der Schule erfolgen, spätestens aber am zweiten Unterrichtstag. Der 
Klassenlehrer wird dann vom Sekretariat aus informiert. Wird an einem 
Fehltag eine angekündigte Klassenarbeit geschrieben, sollte 
unverzüglich eine Krankmeldung erfolgen. Wenn der Schüler wieder in 
die Schule kommt, bringt er eine kurze schriftliche Entschuldigung mit 
(Vorlage im Jahrbuch). Wer unmittelbar vor oder nach Ferien krank 
wird, muss dies durch ein ärztliches Attest belegen. 
 
Beurlaubungen aus persönlichen Anlässen müssen grundsätzlich vorher schriftlich beantragt werden. 
Wer nur einige Stunden fehlt, muss sich vorher bei den betroffenen Fachlehrern und dem 
Klassenlehrer abmelden.  
Beurlaubungen bis zu einem ganzen Tag genehmigt der Klassenlehrer. Bei längeren Beurlaubungen ist 
der Schulleiter zuständig. Unmittelbar vor oder nach Ferien kann nur in besonders begründeten 
Ausnahmefällen von der Schulleitung beurlaubt werden. 
 
Über die grundsätzliche Regelung im Schulgesetz hinaus gelten folgende Regeln für den täglichen 
Umgang: 
 

¶ Jacken werden an den Garderoben in den Fluren aufbewahrt! 

¶ In der Mittagspause werden Taschen etc. ordentlich in das Regal im Durchgang zur Mensa 
abgelegt. 

¶ Im Schulgebäude werden Kopfbedeckungen aller Art abgesetzt! 

¶ Ausspucken ist ausdrücklich verboten! 

¶ Das Essen und Kaugummikauen ist während des Unterrichts ebenfalls verboten!  

 
Bekleidung: 
 
Es ist selbstverständlich, dass alle Schülerinnen und Schüler sauber und ordentlich gekleidet in die 
Schule kommen. Daher sind zum Beispiel nicht gestattet: 
 

¶ sexuell zu freizügige Kleidung 

¶ Bekleidung bzw. äußere Erscheinung, die in ihrer Gesamtheit radikale Intentionen hat (z. B. 
rechtsradikale oder in anderer Weise Gefühle verletzende Kleidung wie Glatze, Springerstiefel, 
Militärkleidung, Bomberjacke etc.) 

¶ Kopfbedeckungen sind im Unterricht und in der Mensa nicht gestattet. 
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Zu 3 

Verschmutzungen und Beschädigungen 
 

¶ Abfall sortieren 
Der anfallende Müll muss sortiert werden, um eine umweltgerechte Wiederverwertung zu 
ŜǊƳǀƎƭƛŎƘŜƴΦ Lƴ ƧŜŘŜƳ YƭŀǎǎŜƴǊŀǳƳ ǎǘŜƘŜƴ о 9ƛƳŜǊ ŦǸǊ tŀǇƛŜǊŀōŦŀƭƭΣ wŜǎǘƳǸƭƭ ǳƴŘ αƎŜƭōŜǊ {ŀŎƪά ȊǳǊ 
Verfügung. Verpackungsmaterialien, z. B. von Süßigkeiten, gehören in den αDŜƭōŜƴ {ŀŎƪάΦ  
 

¶ Schulbücher 
Ein großer Teil der Schulbücher wird von der Schule an die 
Schüler ausgeliehen. Wie sich jeder denken kann, ist dies für die 
Schule ein erheblicher Kostenfaktor. Wird ein Buch so behandelt, 
dass es nicht mehr ausleihbar ist, muss der betreffende Schüler 
bzw. seine Eltern ggf. die Kosten dieses Buches erstatten. Jedes 
Leihbuch ist mit einem Schutzumschlag zu versehen. Bitte keinen 
Klebeumschlag verwenden. 
 

¶ Beschädigungen 
Immer wieder kommt es zu Beschädigungen. Es ist ärgerlich, 
wenn dies durch fahrlässiges und unvernünftiges Verhalten 
geschieht. Aber dann sollte der Verursacher auch dazu stehen 
und den Schaden dem Klassenlehrer mitteilen. Eine vernünftige 
Schadensregulierung wird dann sicher im Gespräch zwischen der 
Schule und euch bzw. euren Eltern gefunden. 
 
Alle Gegenstände und Einrichtungen der Schule sind pfleglich zu 
behandeln. In diesem Zusammenhang haben auch das 

Hausmeisterehepaar Rueckert und unsere Schulsekretärinnen, Frau Aussel und Frau Oelker, nach 
Schulgesetz das Recht, den Schülern Anweisungen zu geben, die zu befolgen sind. 
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¶ Rauchen 
 

 WŜŘŜǊ ǿŜƛǖΣ Řŀǎǎ wŀǳŎƘŜƴ αŘƛŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ ǎŎƘŅŘƛƎǘάΦ bŀŎƘ ŘŜƳ 
WǳƎŜƴŘǎŎƘǳǘȊƎŜǎŜǘȊ ŘŀǊŦ αWǳƎŜƴŘƭƛŎƘŜƴ ǳƴǘŜǊ му WŀƘǊŜƴ Řŀǎ wŀǳŎƘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ 
mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ƎŜǎǘŀǘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴάΦ 
Nach § 54 Absatz 6 (SchG) darf gemäß § 3 (Nichtraucherschutzgesetz - 
NiSchG) das Rauchen an Schulen der Sekundarstufe I nicht gestattet 
werden, also weder an Haupt- noch an Realschulen. Das Gleiche gilt 
selbstverständlich auch für Schulveranstaltungen (z. B. Klassenfahrten). 
 
Bei Verstoß gegen das Rauchverbot werden die Erziehungsberechtigten 
schriftlich informiert (Raucherbrief).  
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Zu 5 

¶ Gefährliche und störende Gegenstände 
 
Grundsätzlich verboten und eingezogen werden alle Formen von Waffen. Sollte es sich dabei um 
scharfe Waffen handeln, (z. B. Pistolen), erfolgt außerdem eine Anzeige bei der Polizei. Auch 
Taschenmesser können eingezogen werden und sollten gar nicht erst mitgebracht werden. 
 
Knallkörper, wie sie z. B. zu Silvester verwendet werden, dürfen nicht mit in die Schule gebracht 
werden. Sie gefährden grundsätzlich andere. Bei Benutzung drohen innerschulische Konsequenzen 
(vgl. Ordnungsmaßnahmen). 
 
Schüler, die laute Musik aus einem MP3-Player o. Ä. hören, schädigen ihr Gehör, sind für keinen 
ansprechbar und gefährden dadurch sich und andere. Deshalb ist die Mitnahme von MP3-Player etc. 
in die Schule verboten. 
 
In dringenden Fällen ist jeder Schüler in der Schule über das Sekretariat erreichbar. Diese 
Telefonnummer der Schule sollten alle Eltern zu Hause haben. Ebenso kann jeder Schüler in 
begründeten Fällen (z. B. Erkrankung oder vorzeitiger Unterrichtsschluss) vom Sekretariat aus 
telefonieren. Handys und Smartphones sind in der Schule, insbesondere zum Fotografieren und 
Filmen, nicht erlaubt. Eine Ausnahme bildet die dienstliche Handynutzung der Lehrer. 
 
Sollte jemand mit den genannten oder vergleichbaren Geräten auffallen, werden sie eingesammelt 
und müssen von den Eltern abgeholt werden. 
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¶ Schulweg 
 
Damit wir sicher zur Schule und zurückgelangen, gelten folgende Grundsätze: 
 

¶ Fußgänger und Radfahrer benutzen ausschließlich die gepflasterten Zuwege. 

¶ Beim Ein- und Aussteigen aus den Schulbussen ist Disziplin zu wahren; während der Fahrt sind 
ordentliches Benehmen, gegenseitige Rücksichtnahme und Sauberkeit gefordert. 

¶ CǸǊ YǊŀŦǘŦŀƘǊȊŜǳƎŜΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ !ǳǎƴŀƘƳŜǊŜƎŜƭǳƴƎ ŀǳŦ ŘŜƳ {ŎƘǳƭƎŜƭŅƴŘŜ ŦŀƘǊŜƴ Ǝƛƭǘ α{ŎƘǊƛǘǘǘŜƳǇƻάΦ 

¶ Im Sinne der Straßenverkehrsordnung (§ 1 Absatz 1 + 2) gilt für die Teilnahme am Straßenverkehr 
ständige Vorsicht und Rücksicht. Des weiteren hat sich jeder so zu verhalten, dass kein Anderer 
geschädigt, gefährdet und nicht mehr als nötig behindert oder belästigt wird. 

¶  

¶ Fahrrad 
 
Viele Schülerinnen und Schüler kommen jeden Morgen mit dem Fahrrad 
zur Schule. Das langsame Fahren auf dem Schulhof ist vor und nach dem 
Unterricht erlaubt, nicht aber während der Pausen. Schüler, die z. B. zur 
2. Stunde Unterricht haben oder schon nach der 4. Stunde, also in der 
Mittagspause, Unterrichtsschluss haben, müssen ihr Fahrrad über den 
Schulhof schieben. Bei ordentlichem Einstellen stehen genügend 
Fahrradständer zur Verfügung. Es engt den Raum auf dem Schulhof 
unzumutbar ein, wenn Räder frei am Rand abgestellt werden.  
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Obwohl der Aufenthalt im Bereich der Fahrradständer während der Pausen verboten ist und die 
Aufsicht darauf achtet, kommt es immer wieder zu Beschädigungen. Diese sind nicht über die Schule 
versichert sind. Achtet mit auf mögliche Verursacher! Es ist nicht sinnvoll, wertvolle 
Ausrüstungsgegenstände am Fahrrad zu belassen. Wer die Auswahl hat, sollte mit einem alten 
α5ǊŀƘǘŜǎŜƭά ƪƻƳƳŜƴΦ {ŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭƭŜ CŀƘǊǊŅŘŜǊ ŘŜƴ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎōŜǎǘƛƳƳǳƴƎŜƴ 
entsprechen. Die Fahrräder müssen abgeschlossen sein! 
 
Die Fahrradständer vor der Sporthalle gehören nicht zum Schulgelände. Deshalb ist dort das Abstellen 
von Fahrrädern für Schüler der ORS untersagt. 
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¶ Verhalten vor dem Unterricht und in den Pausen  
 

 
Damit wir pünktlich um 8.00 Uhr mit dem Unterricht beginnen können, 
sind alle Schüler spätestens um 7.55 Uhr auf dem Schulhof bzw. in der 
Eingangshalle. Jeder hat es leider schon oft erlebt, wie sehr Verspätungen 
den gerade angefangenen Unterricht stören. Deshalb kann der 
Verspätete vom Unterricht ausgeschlossen werden. Er muss die 
versäumte Stunde dann am Nachmittag nachholen.  
 
Da wir in der ORS das Lehrerraumprinzip haben, wechseln in den kleinen 
Pausen viele Schülerinnen und Schüler den Raum. Es ist ganz wichtig, dass 
während des Raumwechsels in den Fluren nicht gerannt, gedrängelt und 
geschubst wird. 
 
Beim Raumwechsel in der Mittagspause werden die Schülertaschen in die 
Regale zwischen der Eingangshalle und der Mensa abgestellt. So ist 
gewährleistet, dass alle pünktlich mit ihren Schulsachen nach der Mittagspause in die Fachräume 
gelangen. Zudem stören die Taschen nicht in der Eingangshalle, die auch als Pausenraum genutzt wird. 
Auf keinen Fall sollen Taschen zurück in die Klassenräume gebracht werden, da es dabei auf den 
Treppen zu einem unnötigen Gegenverkehr kommt. Damit es in engen Fluren nicht zu Staus und 
Gedränge kommt, geht bitte hintereinander. 
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Pausen in der ORS 

 
Während der großen Pause von 10.05 Uhr bis 10.35 Uhr müssen alle Schüler das Schulgebäude 
verlassen. Ausnahmen sind: die Cafeteria, die Eingangshalle, der Bereich bis zu den 
naturwissenschaftlichen Räumen, Ganztagsräume und die Mensa.  
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Neben dem gepflasterten Schulhof gehören auch der 
Bereich unter den Bäumen sowie ein Teil der Wiese hinter 
den Spielgeräten, der Basketballplatz und die Sitzecke zum 
Pausengelände. Nicht dazu gehören jedoch die 
Fahrradständer und die Zuwege zum Schulhof (siehe 
Lageplan). Grundsätzlich ist in den Pausen das Verlassen 
des Schulgeländes nicht gestattet. Schulfremde Personen 
dürfen sich während des Schulbetriebes nicht auf unserem 
Schulgelände aufhalten. [ŀŘŜǘ ŘŀƘŜǊ ŀǳŎƘ ƪŜƛƴŜ αDŅǎǘŜά 
ein. 
 
Zu unserem Pausengelände gehört auch die Eingangshalle 

mit der Cafeteria. Wegen der hohen Verletzungsgefahr darf hier jedoch nicht getobt werden. Am Ende 
der Mittagspause stellt jeder die von ihm benutzten Stühle auf die Tische, damit der Boden möglichst 
einfach gesäubert werden kann.  
 
Der Schulhofdienst der Klassen 5-7 säubert mit den Zangen während der großen Pause und der 
Mittagspause das Schulgelände.  
 
Die Lehrer sind nur in besonders dringenden Angelegenheiten bzw. nach Absprache im Lehrerzimmer 
zu Beginn der Pausen erreichbar.  
 
Während der einstündigen Mittagspause nach der 4. Stunde haben die Schüler die Möglichkeit, in der 
Mensa zu essen und/oder Angebote im Schulgebäude oder in der Sporthalle wahrzunehmen.  
 
Die Mensaordnung ist Bestandteil der Schulordnung (siehe Anhang!). 
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Lageplan 
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Während der Pausen 
 

 
Das vorsichtige Radfahren ist auf dem Schulgelände vor und nach dem Unterricht 
erlaubt, während der Pausen grundsätzlich verboten. Die Fahrradständer gehören 
nicht mit zum Pausengelände. 

 

Rauchen ist verboten! Ihr dürft grundsätzlich auf dem ganzen Schulgelände nicht 
rauchen. Bringt Zigaretten gar nicht erst mit in die Schule! 

 

Alkohol gehört nicht in die Schule! (§ 54 Abs. (5), SchulG) 

 
Die Schule ist eine Handyfreie-Zone. Somit ist die Nutzung, insbesondere auch das 
Filmen und Fotografieren, grundsätzlich nicht erlaubt. Auch MP3-Player, Nintendos 
und andere elektronische Geräte bleiben selbstverständlich zu Hause. 

 

Abfälle gehören stets in die dafür aufgestellten Körbe/Behälter und nicht etwa auf 
den Boden oder gar in die Büsche! 

 
Hier endet das Pausengelände. Ein Verlassen während der Pausen ist nicht erlaubt. 
Schulfremde Personen dürfen sich auf dem Schulgelände während des 
Schulbetriebs nicht aufhalten. 

 

Das Fußballspielen ist nur auf den Rasenflächen erlaubt. Mit kleinen Bällen darf auch 
auf dem befestigten Teil gespielt werden. Nehmt trotzdem immer Rücksicht. 

 

Im Winter bei Schnee ist das Werfen mit Schneebällen wegen der hohen 
Verletzungsgefahr verboten. Das Gleiche gilt für Eicheln, Kastanien etc. im Herbst. 

 

Die Benutzung der Sporthalle in den Mittagspausen ist auch nur mit sauberen 
Hallenschuhen oder Stoppersocken erlaubt. 
Den Anweisungen der Aufsichten und der Sporthelfer ist Folge zu leisten. 
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Zu 9 

Aufsicht 
 

Für die Zeit, in der sich Schülerinnen und Schüler in der Schule befinden, sind Lehrer zur 
Aufsicht verpflichtet. Diese Pflicht hat in erster Linie den Sinn, dass ein Lehrer sofort 
erreichbar ist, wenn es irgendwo Probleme gibt.  
Sollte 10 Minuten nach Stundenbeginn kein Lehrer zum Unterricht erschienen sein, 
meldet der Klassen- und Kurssprecher dies sofort im Sekretariat. 
 

¶ Pausenaufsicht 
Während der großen Pausen gibt es eine Außenaufsicht auf dem Schulhof, eine Innenaufsicht im 
Gebäude und eine weitere in der Cafeteria. Sie müssen einerseits die Einhaltung der Pausenregeln 
kontrollieren, sind aber auch Ansprechpartner. Zusätzlich gibt es in der Mittagspause eine Aufsicht in 
der Sporthalle. 
 
Schüleraufsicht 
Die SV organisiert Schüleraufsichten während der großen Pause im Großraum und in der Mensa 
(Zugang zu den Wasserautomaten) und während der Mittagspause nur in dem Großraum. 
 

¶ Hausrecht 
Die Schule hat während der Unterrichtszeit bezüglich des Schulgeländes und Schulgebäudes das 
Hausrecht. Während der Schulzeit dürfen sich keine schulfremden Personen auf unserem 
Pausengelände aufhalten. Wenn fremde Personen sich ohne Erlaubnis bei uns aufhalten und Schüler 
oder Schülerinnen ansprechen, sagt bitte der Aufsicht Bescheid. 
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¶ Nach dem Unterricht 
 

 

Nach jeder Unterrichtsstunde stellen alle die Stühle hoch, 
die Fenster werden geschlossen, die Tafel wird geputzt 
und der Raum gefegt. 
Wenn die Stühle hochgestellt sind, haben es die 
Reinigungskräfte viel einfacher, schnell und gründlich die 
Klassenräume zu putzen. Dies wird in ihren 
Arbeitsverträgen auch vorausgesetzt. Zudem sollten wir 
nicht vergessen, dass die Schule in den Abendstunden der 
Volkshochschule zur Verfügung steht. 
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Zu 11 
 

Verhalten untereinander 
 

Wir möchten Gewalt in Wort und Tat nicht zulassen. Zu Gewalt zählen Beleidigungen, Dis- 
kriminierungen, Mobbing (auch über soziale Netzwerke), körperliche Angriffe, unerlaubte Aufnahmen 
und deren Veröffentlichungen, Beleidigungen und Kränkungen von Schulange- hörigen u.a. Deshalb:   
 
- Schaut hin! - Mischt euch ein! - Holt Hilfe (siehe 1 und 15)! 
 
Nicht alles muss eine Schulordnung regeln. Wie Schülerinnen und Schüler in einer Klasse miteinander 
umgehen, können sie auch selber regeln und eine Klassenordnung erstellen. Erfahrungen aus den 
Grundschulen können dabei nützlich sein.  
 

 
Klassenordnung 
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Zu 12 

Ordnungsdienste 
 
Um die Klassenräume und den Schulhof in einem ordentlichen Zustand zu behalten, sind an unserer 
Schule Ordnungsdienste in den einzelnen Klassen und für den Schulhof eingerichtet. 
 

 
In jeder Klasse wird in der Regel für eine Woche ein Tafel- bzw. 
Ordnungsdienst eingesetzt, der aus zwei Schülern besteht. Er ist zuständig für  

¶ die Sauberkeit der Tafeln 

¶ die Sauberkeit der Klasse 

¶ das Hochstellen aller Stühle und Schließen der Fenster nach 
Unterrichtsschluss. 

Das sind Aufgaben, die nur gut zu erfüllen sind, wenn alle Mitschüler ihren 
Teil dazu beitragen und ihren Platz selber in Ordnung halten.  
 
Nicht alle Klassen richten einen Mediendienst ein. Hier erfolgen Absprachen 
in den einzelnen Klassen. 
 
Für jede Woche ist zusätzlich ein Ordnungsdienst für den Schulhof (Jg. 5-7) 
eingeteilt. Während der ersten Pause und der Mittagspause wird auf dem 
Schulhof und im Eingangsbereich mit Zangen und Abfallbehältern der 
angefallene Müll vom Boden aufgesammelt. 
 
Den Mensadienst übernehmen Schüler der Jahrgangsstufen 8-10 im 
vierwöchigen Wechsel. Mit dem Klassenlehrer wird die entsprechende Einteilung rechtzeitig getroffen. 
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¶  

¶ Erzieherische Maßnahmen und Ordnungsmaßnahmen 
 
Zu den Pflichten des Schülers gehört es nach den entsprechenden Schulgesetzen, sich an die 
Anweisungen der Lehrer zu halten, Aufgaben zu erledigen, den Unterricht pünktlich zu besuchen, 
notwendige Gegenstände für den Unterricht bereitzuhalten und allgemein den Schulfrieden nicht zu 
stören. 
 
Ermahnungen, eine Einladung zum Gespräch mit dem 
Lehrer, zeitweiliger Ausschluss vom Unterricht, die 
Verpflichtung zur Übernahme von besonderen 
Aufgaben im Zusammenhang mit dem Verstoß (z. B. 
Ordnungsdienst auf dem Schulhof als Konsequenz von 
mutwilliger VŜǊǎŎƘƳǳǘȊǳƴƎύ ǎƛƴŘ αŜǊȊƛŜƘŜǊƛǎŎƘŜ 
aŀǖƴŀƘƳŜƴάΦ 5ŀȊǳ ƎŜƘǀǊŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ bŀŎƘŀǊōŜƛǘ Ǿƻƴ 
versäumtem Unterrichtsstoff oder von Aufgaben nach 
der Schule, Elternbriefe wegen des Verlassens des 
Schulhofes oder wegen des Verstoßes gegen das 
Rauchverbot.  
 
Diese Maßnahmen haben zunächst keine weitergehenden Folgen.  
 


